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Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, \t 2—4 Bogen stark.
Wöchentlich drei Gratis-Beilageu : „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stary

„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).
„Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Zn Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., f ür 2 Mon ate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 6119)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark.

&Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

28. Jahrgang, i Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeige» für sämtliche in- «nb ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag. 28. Jahrgang.

M 135. Ssirirabeird, fcen 11. )uni. 1904

ministe»?
Aus Berlin wird uns geschrieben: Die

„Franks. Oder-Zeitung“ wußte zu melden, daß Frei ¬
herr v. Manteuffel im Herbst als Nachfolger des
Freiherrn v. Hammerstein in das Ministerium des
Innern einziehen werde. Es war ganz selbstver-
ständlich, daß dieser Mitteilung unverzüglich die
übliche offizielle Ableugnung auf dem Fuße folgen
mutzte. Die bekannten Erkundigungen an den be ¬
kannten unterrichteten Stellen ergaben denn also,
daß es sich um ein leeres Gerücht handeln sollte.
Wie gesagt, etwas anderes konnte man ü erhaupt
nicht erwarten, und das Frankfurter Blatt bewies
jedenfalls Mut, als es in sicherer Voraussicht eines
prompten Dementis seine Nachricht veröffentlichte.
Nun liegt es gewiß nicht so, daß die Dinge bereits
so weit gediehen sind, um die Ersetzung des Frei-.
Herrn v. Hammerstein durch den Freiherrn v. Man ¬
teuffel als ein bestimmtes Ereignis berechnen zu
können, etwa wie einen mathematisch sicheren Vor ¬
gang am Sternenhimmel. Aber man möge sich
gesagt sein lassen, daß zweierlei trotz aller AL-
leugnungen in Erwäaung gezogen werden muß:
das Eine ist, daß der gegenwärtige Minister des
Innern nicht so fest steht, wie er selber vielleicht
glaubt; das Zweite ist, daß Freiherr v. Manteuffel
höchst einflußreiche Freunde bis hoch hinauf besitzt,
Freunde, auf die er sich verlassen kann, Freunde,
die es unter Umständen für wünschenswert fänden,
wenn die Stellung der Konservativen innerhalb
unserer gesamten politischen Verhältnisse durch die
Ernennung dieses Mannes zum Minister ihren be ¬
sonderen Ausdruck erhielte.

Freiherr v. Manteuffel ist in den letzten Jahren,
und zwar nicht mit Unrecht, als eine Art von Ver-

..mittler zwischen der Regierung und den Konser ¬
vativen angesehen worden; insoweit diese Neigung
bekundet hatten, sich der landbündlerischen Fronde
zuzuwenden. Seinem Einfluß soll es wiederholt
gelungen sein, die Konservativen zur Vernunft zu
bringen. Andererseits spricht man davon, daß die
vielberufene Herrenhausrede des Freiherrn v. Man ¬
teuffel, die zu verschärften Maßnähmen gegen die
Sozialdemokratie aufforderte, nicht die Tendenz
haben sollte, die Stellung des Reichskanzlers zu
unterwühlen, daß diese Rede an einer gewissen
Stelle jedenfalls nicht in diesem Sinne verstanden
worden ist, daß also die Rede dem Freiherrn von

Manteuffel nichts geschadet habe. Jedenfalls bereitet
sich etwas vor. Bis zum Herbst ist ja noch lange
hin, und diese Manteuffel-Frage wird, wie das so
geht, nach einiger Zeit wieder in den Hintergrund
treten, aber es bleibt geraten, sie im Stillen auch
weiterhin im Auge zu behalten. Vielleicht hat man

hier eine Kompromißpolitik vor sich, die dazu be ¬
stimmt erschien, die Position des Reichskanzlers zu
stützen, dem Reichskanzler aber auch eine bestimmtere
Richtungslinie zu geben, die eben durch den Namen
Manteuffel bezeichnet sein würde. Es ist begreif ¬
lich, daß die Konservativen einstweilen über die
ganze Sache schweigen. So willkommen ihnen der
Eintritt des Freiherrn v. Manteuffel in das Mi ¬
nisterium wäre, so würde dieser ihr Vertrauens ¬
mann selbstverständlich Forderungen an sie stellen.
Er würde die Zustimmung der Konservativen zu
den neuen Handelsverträgen und die endliche
Schlichtung des Kanalstreites verlangen. Ohne
Opfer also würde es nicht abgehen. Auf der andern
Seite eröffnen sich den Konservativen Aussichten,
wie sie gleich günstig für sie kaum je gewesen sind.

'
....-

-

Der Krieg.
Mit größter Spannung wartet jetzt die Öffent ¬

lichkeit auf Nachrichten über den Fortgang der
Kämpfe, die am 6. d. M. u m den Besitz
von Port Arthur begonnen haben; aber die
Neugier wird sich wohl noch einige Zeit bezähmen
müssen. Mit dem Abschub der Chinesen aus Port
Arthur dürfte auch der Dschunkenverkehr zwischen
der Seefestung und den chinesischen Plätzen an der
Nordküste von Shantung, durch den immer noch
einige, wenn auch wenig verläßliche, Nachrichten
von Port Arthur nach außen gelangten, aufgehört
haben, und auf der anderen Seite sorgen die Ja ¬
paner für eine möglichst hermetische Abschließung
des Rayons. Am 7, d. Mts. haben sie das K a b e l
zwischen Japan und Korea beschlagnahmt,
und der dichte Schleier, der die Vorgänge in und
um Port Arthur deckt, wird wohl erst gelüftet wer ¬
den, wenn die Entscheidung, sei es in diesem oder
jenem Sinne, gefallen ist.

Der gestern gemeldeten Beschießung der
Westküste von Liautung bei Kaitschou ist eine Lan ¬
dung nicht gefolgt; nach amtlicher russischer
Angabe hat die russische Stellung, gegen die die
Beschießung gerichtet war, durch die letztere nicht
gelitten. Nördlich von Port Adams (Pulandian)
stehen sich die japanischen Divisionen, die die Be-

Arthur im Rücken zu decken, und die Kolonne ten nach Tausenden. Überall fielen Granaten nieder.
Stackelberg auf kurze Entfernung gegenüber, so daß
hier ein baldiger Zusammenstoß wahrscheinlich ist,
wenn die Russen wirklich einen Vorstoß nach Süden
planen sollten, was indessen auch heute noch völlig
ungewiß ist.

Aus der Mandschurei wird heute von

mehreren Zusammenstoßen der Vor ¬
trupp en berichtet, woraus man den Eindruck
gewinnt, daß die Kurokische Armee den Vormarsch
wieder aufgenommen hat. Die heute vorliegenden
amtlichen russischen Berichte besagen:

Berichte Kuropatkins.
Petersburg, 9. Juni. Wie ein Telegramm

des Generaladjutanten Kuropatkin an den Kaiser
von gestern meldet, erschien am 7. Juni gegen
1 Uhr nachmittags ein japanisches Geschwader an

der Westküste der Liautunghalbinsel, das anfangs
aus 6 Schiffen bestand und später beträchtlich ver ¬

stärkt wurde. Das Geschwader kreuzte an der
Küste und beschoß dieselbe westlich von Kaitschou
und Sseniutschen; es richtete das Feuer auf die
russischen Stellungen. Gegen 7 Uhr hörte das
Bombardement auf und das Geschwader entfernte
sich in südlicher Richtung. Die Russen erlitten
weder Verluste noch Materialschaden.

Petersburg, 9. Juni. Ein weiteres Telegramm
des Generaladjutanten Kuropatkin meldet: Am
7. Juni erschienen 6 feindliche Schiffe um 8 Uhr
morgens südlich von Guandsiatun, 25 Werst süd ¬
westlich von Sseniutschen, und setzten Boote aus.
Sechs andere Schiffe begannen die Küste bei Sse ¬
niutschen und die Stadt zu beschießen. Eine Lan ¬
dung fand nicht statt. — Südlich von der russischen
Stellung gruppieren, sich die japanischen Truppen
in einer Ausdehnung von 16 Werst von Pulandian
bis Tandsiafan im Tale des Taschaho. Am 7.
Juni rückte eine japanische Abtellung, die aus etwa
2 Kompagnien Infanterie und 1 Eskadron bestand,
von Föngwangtschöng nach Norden in das Gebiet
von Tafangou, 30 Werst nordwesüich von Föng ¬
wangtschöng, vor, und bedrängte eine russische,
aus Kosaken bestehende Feldwache. Aus Uliunda
eilten Freiwillige und 1 Kompagnie zur Hilfe her ¬
bei. Der Angriff der Japaner wurde abgeschlagen.
Ein Offizier und mehrere Mann derselben wurden
getötet; die Russen hatten keine Verluste.

An demselben Tage wurden russische Vor ¬
posten und Feldwachen auf der großen Straße nach
Liaujang vom Feinde bedrängt. Als aber nach
1 Uhr nachmittags die Russen Unterstützungen er ¬

hielten, wurden die Japaner genötigt, sich zurück ¬
zuziehen. In dem Gefecht, das bis 7 Uhr abends
dauerte, fielen auf russischer Seite ein Offizier und
zwei Mann, fünf Mann wurden verwundet.

An demselben Tage wurde die russische Ab ¬
teilung, welche Saimatsi besetzt hielt, von einer-
etwa eine Brigade starken japanischen Abteilung
angegriffen und zog sich vor der Übermacht der
Gegner langsam zum Finschuilinpaß zurück. Auf
russischer Seite wurden 2 Offiziere verwundet und
gegen 100 Mann getötet und verwundet.

Weiter ist noch folgendes zu verzeichnen:
Lemberg, 10. Juni. (Tel e gr a m nt.)

s Privat.) Hier veranstalteten gestern, der „Voss.
Ztg.“ zufolge, anläßlich des Gerüchts von der
angeblichen E r st ü r m u n g P o r t Arthurs
200 Hörer des Polytechnikums eine Kundgebung
vor dem russischen Konsulat. Die Polizei' schritt
ein.

* * *

Die „Köln. Ztg.“ läßt sich aus Petersburg
melden: Port Arthur ist mit Lebensmitteln
und Kriegsvorräten für wenigstens ein Jahr reich ¬
lich versorgt. Die Mehlvorräte dürften sogar für
IVz Jahr reichen. Die Forts mit ihren Batterieen
aus der Landseite blicken von den Port Arthur um ¬

gebenden Höhen herab, die einen Erfolg mit einem

die Bergabhänge, die Eisenbahnlinie, die Gräben
waren mit Granatsplittern bedeckt. Unter der Deck ¬
ung der Artillerie griff die japanische Infanterie
an und wich nicht vor unserer Artillerie zurück.
Manche Befestigungen sind total gerftört worden.
Mörderischere Schlachtszenen kann man sich nicht
vorstellen. Es gab Positionen, bei denen kaum eine

Fadenbreite nicht Spuren krepierter japanischer
Granaten aufwies. Bedeutende Massen der japa ¬
nischen Infanterie zogen sich zurück, um uns in den
Rücken zu fallen; dabei mußten sie eine Strecke
bis zum Halse im Wasser gehen. Alles hatte jedoch
keinen Erfolg. Unsere, wenn auch erschöpfte Jnfan-
terie stand wie eine lebendige Mauer da, besonders
das 5. Regiment, das die meisten Verluste aufweift.
Unsere Soldaten setzten auch verwundet den Kampf
fort. Wenn die Offiziere fielen, setzten die einzelnen
Abteilungen die Verteidigung fort und sammelten
sich an den bedrohtesten Punkten. Die Verwundeten
legten sich schnell einen Verband an und kehrten in
die Reihen zurück, um, wenn auch liegend, auf den
Feind zu feuern

Politische Tages schau.
** Brombcrg, 10. Juni.

Die nationalliberale Fraktion des Abgeord ¬
netenhauses trat gestern zur Besprechung über die

durch den Schulantrag geschaffene
Lage zusammen. Allseitig wurde die Über ¬

zeugung ausgesprochen, daß, so bedauerlich die im

Lande hervorgetretene Erregung auch sei, sie doch
in der Hauptsache nur auf einer mißverständlichen
Auffassung und Auslegung des Antrages bertche.
Insbesondere sei es mißverständlich, wenn man in

dem Antrage eine grundsätzliche Abkehr von der Si ¬

multanschule und einen Verzicht auf die weitere

Ausgestaltung des Simultanschulsystems erblicke.

Der Sinn des Antrages gehe vielmehr dahin, daß
überall da, wo ein Simultanschillsystem kraft Ge ¬

setzes besteht, also insbesondere in Hessen-Nassau,
dieser gesetzliche Zustand erhalten bleiben, überall

da, wo ein solches System kraft Verwaltungsver ¬
ordnung sich geschichtlich entwickelt hat, der Inhalt
dieser Verwaltungsverordnung in das Gesetz über ¬

gehen solle, und weiterhin die rechtlichen Voraus ¬

setzungen festgelegt werden sollen, unter denen auch
in anderen Landesteilen die Errichtung neuer Si ¬

multanschulen möglich ist.
Der Reichstag erledigte gestern in dritter

Lesung das R e b l a u s g e s e tz; nach Ablehnung
aller Anträge mit Ausnahme eines Antrags Blan-

kenhorn zu § 3 wurde das Gesetz zu aller Erstaunen
e i n st i m m ig angenommen. In der Fortsetzung
der Beratung des Gesetzentwurfs über die Kauf ¬
mannsgerichte entspann sich der Haupt ¬
kampf um den von der Kommission neu eingefügten
§ 9a, der in Zusammenhang mit § 12 diskutiert
wurde. In diesen Paragraphen hat die Kommis ¬
sion das aktive Wahlrecht der Frauen
eingefügt. Ein Vorspiel dieses ernsten Kampfes
lieferte die Diskussion zu § 8, welcher die Kosten der
Einrichtung der Kaufmannsgerichte den Gemeinden
oder den Kommunalverbänden überweist. Abg.
Gothein beantragte, diese Kosten den einzelnen
Bundesstaaten aufzuerlegen. Nach kurzer Debatte
wurde dieser Antrag abgelehnt. Der von der

Kommission eingefügte § 9a versagt den Frauen
das passive Wahlrecht, gewährt aber in dem eben ¬
falls neu eingefügten Absatz 2 des § 12 das aktive

§ 12 setzt für das aktive Wahlrecht
faflS: 1 f°rn°r »äs 2t. 8=W an wäh^d die Re-

eine Linie von nur 19 Kilometern zu verteidigen ^^ky, welcher, M ™

hat- Auf den Kilometer kommen somit über 2600 Z®a“
Soldaten, während gewöhnlich 1500 Mann auf den ggKEuZWWN- S

dom standekommen des ganzen Gesetzes hänge von dem
ftchenko drahtet aus^raowng vom o. ^uni über die Votum des Reichstags über diesen § 12 ab. Aus

1 1 ? y U den Erklärungen der Redner des Zentrums (Dr.
allem Seiten, selbstausSasebo und Nagasaki brach- ! Trimborn), der Nationalliberalen (Beck) und der
ten Japaner nach Lstntschau^weittragendel Geschütze. | Konservativen (Henning) geht hervor, daß sie um
Auch ihre Schiffe, die osllich und westlich tmti der ^s erreichten Fortschritts willen, welchen der Ge-
Landenge Aufstellung genommen hatten, waren mit setzentwurs bringt, denselben nicht an dem § 12
emer großen Zahl von Geschützen versehen. Ferner in der Kommissionsfassung scheitern lassen wollen,
waren die Port Arthur blockierenden Schiffe heran- , Auch die Antisemiten werden zum Teil für die
gezogen worden. Die Truppenzahl der Japaner Regierungsvorlage stimmen. Die Sozialdemokraten
betrug 45 000. Die um 5 Uhr morgens beginnende und Freisinnigen beharren auf der Kommissions-
Kanonade wär ganz beispiellos. Die ganze Land- - iossung; erstere fordern, auch das. Passive Wahlrecht.

Zur Abstimniung über beide Paragraphen kam es
gestern noch nicht. Das Gesetz scheint indes —unter
Aufhebung desKommissionsbeschlusses für das aktive
Wahlrecht der .Frauen — nach der gestrigen
Stellungnahme der größeren Parteien gesichert —

falls sich zur dritten Lesung ein beschlußfähiges
Haus zusammenfindet!

Die Beratung der Vorlage wegen Erhöhung
des Kapitals der Scehandlung dürste sich sehr um ¬

fangreich gestalten. Sicherem Vernehmen nach ge ¬
denken die Freisinnigen die ganze Organisation des
Staatsbankinsütuts und sein Verhältnis zur Reichs ¬
bank zum Gegenstände der Erörterung zu machen
und von der Staatsregierung Auskunft über zahl ¬
reiche Einzelpunkte zu verlangen. Es gewinnt unter
diesen Umständen bedauerlicherweise den Anschein,
daß es nicht gelingen werde, diese wichtige und
dringliche Vorlage noch vor der gegen Ende dieses
Monats, spätestens Anfang Juli ins

. Auge gefaßten
Vertagung unter Dach zu bringen. Auch die Ver ¬
abschiedung des Lotteriestrafgesetzes vor
diesem Zeitpunkte ist angesichts der lebhaften
Gegnerschaft einer größeren Zahl von Abgeordneten
wieder zweifelhaft geworden. Dagegen besteht die
Absicht, jedenfalls außer der Ne b e n b a h n v 0 r -

läge noch die N 0 v e l l e zum Ansiedlungs ¬
gesetze und einige der H 0 ch w a s s e r g e s e tz e

zum Abschluß m bringen.
Der Bundesrat hat in der gestrigen Sitzung

einige Änderungen und Ergänzungen des amtlichen
Warenverzeichnisses zum Zolltarife beschlossen und
dem Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des
Gesetzes über das Reichsschuldbuch zugestimmt.

Gouverneur Leutwein meldet aus Otjosasu
vom 8. Juni: Von der Hauptabteilung sistd die 1.,
10., 11 Kompagnie, die 4., 5., 6. Batterie, die
Maschinengewehr-Abteilung Dürr zu 4 Geschützen
und die Funkentelegraphie nach beiOtjosasu. Witboi-
Abteilung heute zur Aufklärung gegen Linie Osire-
Okahitua vorgeschickt, soll gleichzeitig Verbindung
mit Estorff aufnehmen. 5. Kompagnie nach Oka-
tumba vorgeschoben.

Eine sofortige Kreuzerentsendung nach Deutsch-
Ostafrika ist von der Marineverwaltung, der „Danz.
Ztg.“ zufolge, angeordnet worden, da der Gou ¬
verneur von Deutsch-Ostafrika dringend die Be ¬
setzung der ostafrikanischen Station für notwendig
halte, weil Unruhen nicht ausgeschlossen seien.

Zu den deutsch - russischen Handelsvertrags ¬
verhandlungen schreiben , die „Birshewija Wjedo-
mosti“: Deutschland habe wesentliche Zugeständnisse
gemacht, die Rußland die wirkliche, nicht nur an ¬

gebliche Öffnung der Grenze für die Produkte der
russischen Viehzucht verbürgen.

Hoensbroech contra Dasbach. Graf Hoens-
broech legte, wie uns ein Privattelegramm meldet,
gegen das Urteil des Landgerichts zu Trier Be ¬
rufung ein, so daß der Prozeß noch vor dem Ober ¬
landesgericht Köln znr Verhandlung gelangen wird.
Mit Rücksicht hierauf tragen wir aus der Be ¬
gründung des Trierer Urteils noch. das Wesent-
lichste hier nach: Der Beklagte hat, so heißt es in
dem Urteil, in einer öffentlichen Kacholikenver-
sammlung den den Jesuiten gemachten Vorwurf, sie
lehrten den Grundsatz „Der Zweck heiligt die
Mttel“, zurückgewiesen, und bei dieser Gelegenheit
erklärt, er zahle 2000 Gulden demjenigen, der nach ¬
weise, daß dieser Satz sich in jesuitischen Schriften
finde. Der Kläger hat den Beklagten beim Worte
genommen: er behauptet, den verlangten Nachweis
geführt zu haben, und hat Klage auf Zahlung der
ausgesetzten Summe erhoben, indem er davon aus ¬

geht, daß die Erklärung des Beklagten eine Aus ¬
lobung im Sinne des § 657 des Bürgerlichen Ge ¬
setzbuches bilde. Der Verklagte hat auf Abweisung
der Klage angetragen und bestritten, daß die Klage
schlüssig fei, denn es liege nicht eine gewöhnliche
Auslobung vor, sondern deren Unterart, Aussetzung
eines Preises, bei der nach § 661 Abs. 2 B. G. B.
er zu bestimmen habe, ob der Preis verdient sei.
Bei der Prüfung dieser Sachlage ist das Gericht
zunächst zu dem Ergebnis gelangt, daß eine Preis-

Aussetzung nicht vorliegt, die desfallsigen Ans-
: führungen des Verklagten also nicht haltbar sind.
‘ Das Wesen der Preisbewerbung ist nicht nur, daß
: verschiedene Lösungen der gestellten Frage möglich

sind, sondern weiterhin, daß der Auslobende zuv
Erzielung einer möglichst vollkommenen Lösung
einen Wettbewerb mehrerer beabsichtigt, und für die

‘

beste der eingehenden Lösungen einen Preis aus ¬

setzt. Davon ist aber in der Erklärung des Be-
I klagten keine Rede, und ein Wettbewerb war auch
i nicht sein Ziel. Andere rechtliche Einwendungen

als diese nicht zutreffende hat der Verklagte auch
auf Befragen nicht gemacht. Nichtsdestoweniger ist

j es Recht wie Pflicht des Gerichts, zu prüfen, ob die
vom Kläger vorgebrachten Tatsachen seinen An ¬
spruch rechtlich begründen. Dies ist nicht der Fall,
denn entgegen der Annahme beider Parteien ist in
der Erklärung des Beklagten, er zahle 2000 Gulden
für den erwähnten Nachweis, eine Auslobung nicht
zu. erblicken. Das. Wesen der Auslobung (§ 657



B. G. B.) 'besteht nämlich darin, daß eine „Be-
lohnung“ ausgesetzt wird für die Vornahme einer
Handlung oder für die Herbeiführung eines Er ¬
folges. Es ist aber unbestritten, und ergab sich
ohne weiteres aus der allbekannten politischen und
rÄigiösen Stellung des Verklagten, daß dieser kein
Interesse daran nimmt, und es durchaus nicht in
feinen Wünschen liegt, daß festgestellt werde, in den
Schriften der Jesuiten finde sich nachweislich der
-mehrerwähnte 'Grundsatz, sondern im Gegenteil, daß
er ein Interesse daran hat, daß diese Feststellung
nicht getroffen wird, ja, nicht zu treffen ist. Offen ¬
bar hat daher der Verklagte weder die Handlung
noch den Erfolg gewollt, noch weniger aber das
eine oder andere belohnen wollen. Was der Ver ¬
klagte wirklich wollte und ausgedrückt hat, war dis
Behauptung: es werde niemandem gelingen, den
fraglichen Nachweis zu erbringen, und er wolle
einen Einsatz von 2000 'Gulden dem gegenüber
wagen, der sich erbieten würde, diesen Nachweis
dennoch zu führen. In dieser Erklärung aber sind
die begrifflichen Merkmale nicht der Auslobung,
sondern der Wette enthalten, wenn auch einer eigen ¬
artigen, nämlich nicht einem bestimmten Gegner,
sondern der Allgemeinheit gegenüber

,

ausge ¬
sprochenen und zudem einseitigen Wette, die aber
gleichwohl Wette ist. Der Wette aber versagt das
Recht (§ 762 B. >G. B.) die Klagbarkeit, und aus

diesem Grunde mutz die Klage der Abweisung
unterliegen, ohne daß irgendwie aus die Frage ein ¬
zugehen wäre, ob der vom Kläger unternommene

Nachweis der Lehre der Jesuiten erbracht ist oder
nicht.“

Die Unterrichtskommisfion des Abgeordneten ¬
hauses begann gestern mit der Beratung des be ¬
kannten Kompromißantrages der Abgg.
Hackenberg (nat.-lib.), Dr. v. Heydebrand (kons.)
und Frhr. v. Zedlitz (freikons.) auf Vorlegung eines
V o l k s s ch u l u n t e r h a l t u n g s - G e s e tz e s.

Die Beratung erstreckte sich nur auf die finanzielle
Seite des Antrags; zunächst wurde, der „Voss. Ztg.“
zufolge, beschlossen, die Regierung zu ersuchen, das
von ihr im Jahre 1899 aufgenommene statistische
Material über die Volksschullasten den Mitgliedern
der Kommission zugängig zu machen.

Das Herrenhaus wird zu seiner Schlußsession
am 22. d. M. zusammentreten, um nach Erledigung
der drei Meliorationsvorlagen mit dem Abgeord ¬
netenhause v e r t a g t zu werden. In Aussicht für
den Schlußtermin ist, nach der „Voss. Ztg.“, zunächst
der 2. I u I i genommen. Man hofft aber erheblich
früher fertig zu werden.

Die Kanalkommission des Abgeordnetenhauses
fetzte gestern die Beratung des Gesetzentwurfs, be ¬

treffend die Freihaltung des Überschwemmungs ¬
gebietes der Wasserläufe, fort, nahm die restierenden
§§ 8 und 11 unverändert an und erledigte sodann
die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betr. untere
Oder, Havel und Spree, der auf Antrag des Be ¬
richterstatters Fritsch den Titel erhält „Gesetzent ¬
wurf betr. Verbesserung der Vorflut an der un ¬

teren Oder, Havel, Spree, Lausitzer Neiße und
Bober. Die Kommission nahm hierauf den Gesetz ¬
entwurf betr. Maßnahmen zur Verhütung von

Hochwassergefahren in der Provinz Brandenburg
und im Kanalgebiet der Provinz Sachsen an. Mor ¬
gen soll die zweite Lesung stattfinden, die Beratung
der eigentlichen Kanalvorlage, anfangend mit dem
Berlin-Stettiner Kanal, soll am 14. Juni beginnen.
Weiterhin wurde darüber verhandelt, wann im
Herbst mit der weiteren Beratung fortgefahren
werden soll und ob Kommission und Plenum gleich ¬
zeitig einberufen werden sollen.. Die Kommission
entschied sich dafür, daß sich eine gleichzeitige Ein ¬
berufung, und zwar auf den 11. Oktober, empfehle,
wegen der verfassungsmäßigen Schwierigkeiten,
welche eine getrennte Einberufung ergeben würde
und well es notwendig erscheine, daß die Kom ¬
missionsmitglieder in dauernder Berührung mit
den übrigen Abgeordneten bleiben.

3>euffd>fand.
Berlin, 9. Juni. In der heutigen Sitzung des

Pommbernbankprozesses erklärte Justiz ¬
rat Sello namens der Angeklagten: Aus den
Scheck von 350 000 Mk. hob der Q b e r Hof ¬
meister Frhr. v. Mirbach für Wohltätig ¬
keitszwecke überhaupt nur 25 000 Mk. ab, und zwar
auf die Versicherung der Angeklagten Schultz und
Romeick hin, daß das Geld nicht aus der Bank>
sondern aus ihren Mitteln flösse, über die Ver ¬
wendung des Restes der obigen 350 000 Mk. wird
wie bisher von den Angeklagten das Prinzip der
Diskretion respektiert. Freiherr v. Mrbach erhielt
persönlich weder von den Angeklagten, noch von

ihnen nahestehenden Banken einen Pfennig. Zeuge
Budde erklärt, es sei ihm Überhaupt nicht eingefallen^
irgend eine Andeutung im Sinne des letzten Satzes
zur Verwahrung ber Angeklagten zu machen. Er
könne nicht sagen, ob der Angeklagte Schultz ihn
getäuscht habe. Mirbach würde das Geld aber nicht
angenommen haben, wenn er gewußt hätte, wie
die Vermögenslage der Angeklagten und die Lage
der Bank in Wirklichkeit war. Angeklagter Schultz
beziffert sein damaliges Vermögen auf 1% Million
Mark.

Berlin, 9. Juni. Der Kaiser wohnte heute
mit der Kaiserin in Techow in der Ostprignitz der
Wiedereinweihung der renovierten Kapelle zum
Heiligen Blut im Stift Heiligengrabe bei.

Dresden, 9. Juni. Der König hat gestern
einige Stunden außer Bett zugebracht und während
der Nacht mit Unterbrechungen geschlafen. Der
Appetit ist rege, aber der Kräftezustand läßt noch
viel zu wünschen übrig; auch eine Besserung der
katarrhalischen Erscheinungen ist bis jetzt nicht ein ¬
getreten.

Leipzig, 9. Juni. Die „Leipziger Zeitung“
gibt einen Ministerialerlaß an die Kreishauptmann ¬
schaft in Leipzig bekannt, nach dem das Ministerium
des Innern die Beschwerde des Vorstandes der
Leipziger Ortskrankenkasse, sowie der
Vereinigung der bisherigen Distriktsärzte
gegen die die ärztliche Versorgung der Kassenmik
glieüer betreffenden Verordnungen der Kreishaupt
Mannschaft nicht für beachtenswert gefunden hat.
Das Ministerium könne nicht finden, daß die Kreis ¬
hauptmannschaft von ihrer Befugnis einen mit dem
Gesetze nicht im Einklang stehenden Gebrauch ge ¬
macht habe.

Lübeck, 9. Juni. Dem präf id iere üben
Bürgermeister Dr. Klug, der heute den

Jubiläumstag seiner 25jährigen Zugehörigkeit zum
Senate der Stadt Lübeck feierte, sandte der
Kaiser ein Glückwunschtelegramm. Der Senat
verlieh dem Bürgermeister die große goldene Me ¬
daille, die Bürgerschaft und der Bürgerausschutz ent ¬
sandten Abordnungen, die Handelskammer ließ die
Verdienstmedaille überreichen, die Stadt und der
Hafen sind festlich beflaggt.

Ausland.
Frankreich.

Paris, 9. Juni. Der Berichterstatter des
Kriegsgerichts zu Paris Hauptmann Cassel hat in
der Prozeßangelegenheit D'Autriche eine U n t e r-

suchung in der Wohnung des Oberleutnants
Koller in Vincennes vorgenommen und zahl ¬
reiche Papiere beschlagnahmt. Koller war 1899
während der Revision des Dreysus-Prozesses Leiter
des Nachrichtenbureaus im französischen General ¬
stab. — Oppositionelle Blätter kritisieren
in sehr scharfer Weise einen tmn der Re ¬
gierung eingebrachten Gesetzentwurf über die Neu ¬

gestaltung des Richter st an de s; beson ¬
ders wird die Bestimmung angegriffen, durch die
etwa 600 Richterstellen abgeschafft werden sollen,
weil zur Durchführung dieser Maßnahme die Un ¬

absetzbarkeit der Richter zeitweilig aufgehoben wer ¬
den soll. Ferner wird getadelt, daß nicht mehr der

Kassationshof, sondern eine Kommission über den
Ersatz von Mchtern zu Rate gezogen werden soll.
Ter „Figaro“ nennt diesen Gesetzentwurf jakobinisch,
da die Regierung dadurch den Richterstand in Ihre
Hand bekommen wolle. Die radikalen Blätter
äußern ihre Befriedigung, weil dadurch der Richter-
stand von klerikalen und antirepublikanischen Ele ¬
menten gesäubert werden könne.

Paris, 9. Juni. Deputiertenkammer. Pressencö
ersucht um Auskunft über die jüngsten
E r e i g n i s s e i n A r m e n i e n. Er tadelt das
Vorgehen der türkischen Regierung und spricht die
Hoffnung aus, daß die Mächte eine Erneuerung der
^Greueltaten von 1894 nicht zulassen werden. Vor ¬
stellungen machten keinen Eindruck aus den Sultan;
man sollte daher, da man auf die Mitwirkung Eng ¬
lands und Rußlands rechnen könne, eine Flotten ¬
demonstration vornehmen, um den Untergang der
armenischen Nation zu verhindern. (Beifall auf
der äußersten Linken.) Der Minister des Aus ¬
wärtigen Delcafss erwidert, Frankreichs Be ¬
strebungen sein immer auf die Ausführung des Ber ¬
liner Vertrages bezüglich Armeniens gerichtet ge ¬
wesen. Es habe in Sassun ebenso wie England und

Rußland ein Konsulat errichtet. Ihren vereinten
Bemühungen sei es oft geglückt, die Ordnung in
Armenien aufrechtzuerhalten. Der Minister erinnert
an die Entsendung einer 'Gesandtschaft, die zu-
'riedenstellende Erfolge erzielt habe und verliest

einen Bericht des französischen Botschafters, worin
festgestellt wird, daß die Lage der von 1894 nicht
gleich sei. Ortschaften seien z e r st ö r t,
ihre Einwohner h i n g e m o r d e t worden;
es sei aber unmöglich, den Umfang d e s

Unheils anzugeben, dessen Bedeutung über ¬
trieben sein müsse. Die Anwesenheit der fran ¬
zösischen Konsuln aus dem Schauplatze der Ruhe ¬
störungen sei von wohltuender Wirkung -gewesen.
Der Bericht habe geschlossen, man müsse eine Er-,
ganzung der Nachrichten abwarten, um auf die
Pforte zu wirken. England und Rußland hatten
ähnliche Berichte erhalten. Wenn man noch nicht
Zwangsmaßregeln ergreifen könne, so müsse man

wenigstens bedauern, daß die Pforte, indem sie den
Armeniern Reformen verweigere, ihnen nur, sozu ¬
sagen, eine einzige Zuflucht lasse, nämlich die, zum
Aufstande aufzurufen. Redner tadelt sodann das
militärische Vorgehen der Türkei, und erklärt, er

habe die Konsuln angewiesen, die Armenier zu be ¬
schützen, sowie den Botschafter, nach wie vor im
Einvernehmen mit seinen Kollegen zu handeln, um

Sie Pforte an ihre Pflicht zu erinnern. Delcasss
spricht schließlich die Hoffnung aus, daß die Pforte
glauben werde, weder in Mazedonien noch in
Armenien sich ihren Verpflichtungen ungestraft ent ¬
ziehen zu können. (Beifall.) Damit ist der
Zwischenfall geschlossen.

— Senat. Goulaine (Rechte) bringt eine In ¬
terpellation ein über die Unruhen aus Anlaß
des Ausstandes in L o r i e n t und behauptet, die
Schwäche der Regierung habe die gewerbsmäßigen
Aus Hetzer ermutigt; der Ausstand breche in den
Häsen jedesmal aus, wenn sich Pelletan eskortiert
von der roten Fahne dorthin begebe. (Beifall
rechts.) Delobeau (Republikaner) führt aus, die
dortigen Unruhen seien eine Folge der sozialistisch
ausgefallenen Gemeinderatswahl; er verlangt, die
Regierung möge Maßregeln für die Sicherheit der
Ruhe und Ordnung ergreifen. fDer Ministerprä ¬
sident Combes ergreift das Wort und erklärt, die
Regierung habe nichts verabsäumt, die Freiheit der
Arbeit zu schützen und für die Sicherheit der Person
und des Eigentums zu sorgen unter voller Währung
des Rechtes des Ausstandes. Der Minister verliest
sodann die dem Präfekten erteilten Anweisungen
und fügt hinzu, die Angaben über die Ruhe ¬
störungen feien übertrieben worden. (Beifall auf
der Linken.) Er spricht sich entschieden mißbilligend
über alle die vorgekommenen Ruhestörungen aus
und wirft den Freunden der Kongregationen vor,
die Bevölkerung den Widerstand gegen das Gesetz
gelehrt zu haben. (Beifall aus der Linken.)

— Wie aus Sorrent gemeldet wird, sind dort
vier Ausständige, die verdächtig sind, gegen das
P u l v e r d e p o t des Kriegshafens einen A n -

s ch l a g geplant zu haben, verhaftet worden.
Paris, 9. Juni. Die Budgetkommission der

Deputiertenkammer erörterte heute den außer ¬
ordentlichen Kolonialkredit von 25 Millionen Ares.
Derselbe ist für die Vollendung der B e -

f e st i g u n g s a r b e i t e n in I n d o ch i n a, für
verschiedene Flottenstützpunkte, sowie für die er ¬

forderlichen Besatzungstnrppen Bestimmt. Eine
Million wird für den Wiederaufbau und die Neu ¬
ausrüstung des jüngst durch eine Explosion zer ¬
störten Munitionsmagazins in Dilljo Suarez ver ¬
wendet werden.

Rußland»
Petersburg, 9. Juni. Die von der besonderen

Konferenz für die Bedürfnisse der Landwirtschaft
angeregte Beschränkung der übermäßig gro ¬
ßen Zahl von Feiertagen hach wie die

Gesetzsammlung meldet, ihre Erledigung, durch das i

sanktionierte Gutachten des Reichsrats gefunden,
nach welchem die Obrigkeit der freiwillig verrichteten
Arbeit an Sonn- und Festtagen fortan keinerlei
Hindernisse in den Weg legen darf,

Türkei.

Konstantinopel, 8. Juni. Eine Mtteilung der
Pforte an die Botschafter der Ententemächte besagt,
daß das jüngste Eis enbahnattentat durch
eine Höllenmaschine verursacht worden sei.
Die Maschine sei entweder in einer als Buttersend ¬
ung deklarierten Kiste, die an einen/ als Komitee-
mitglied bekannten Krämer Mirtsche in Gewgheli
aufgegeben wurde, oder in einer angeblichen Bücher-
sendung eines gewissen Bogdanoff in Sofia ent ¬
halten gewesen. — Die Pforte hat das von Griechen ¬
land angestrebte Schiedsgericht der Großmächte in
der Frage der Gewerbesteuerstreitigkeiten abgelehnt
Der Meinungsaustausch der Großmächte über die
Angelegenheit ist angeblich noch nicht beendet.

Konstantinopel, 9. Juni. Der Kommandant
des französischen Mittelmeerg e s ch w a -

d e r s Vizeadmiral Gourdon traf heute mit seinem
Stabe an Bord des Kreuzers Linois hier ein und
wurde im Namen des Sultans vom Vizeadmiral
Husni-Pascha und dem Einführer des diplomatischen
Korps Galib-Bei begrüßt. Vizeadmiral Gourdon
wird morgen vom Sultan empfangen; übermorgen
findet im Mldizpalast zu Ehren der französischen
Gäste ein Diner statt; ihre Abreise erfolgt wahr ¬
scheinlich am Montag. ,

Italien«
Rom, 9. Juni. Nach einer Meldung der

„Kölnischen Volkszeitung“ von hier erklärt der Leib ¬
arzt des Papstes Dr. Lapponi die einzelnen Blät ¬
tern zugehenden Nachrichten über ein Utito o h l -

sein des Pap st es für unb egründ et. Der

Papst hielt heute, wie das Blatt weiter meldet,
nachdem er in einer mehrstündigen theologischen
Disputation den Vorsitz führte, eine Ansprgche.
Sein Aussehen sei vorzüglich gewesen.

Großbritannien.

London, 9. Juni. Unterhaus. Aus eine An ¬
frage erklärt Staatssekretär Brodrick, daß die Re ¬
gierung nicht beabsichtige nach Kabul eine
M i ssionzu senden. Bei der Diskussion über den
Etat des Auswärtigen Amtes wirft Dilke die Frage
bezüglich der schlechten V e r w a l t u n g d e s
Ko n goftaates aus und fragt, ob angesichts der
von der belgischen Regierung zugegebenen Tat ¬
sachen nicht die Zeit gekommen sei, alle Schwierig ¬
keiten zu beseitigen und die Regierung zu zwingen,
durch stärkere Maßregeln als einfache Worte und
Depeschen diesen abscheulichen Skandal aus der Welt
zu schaffen.

— Aus einer über die Verwaltung des Kongo ¬
staates veröffentlichten Korrespondenz geht hervor,
daß die Regierung des Kongostaates um die Namen
der Zeugen gebeten hat, welche die in dem Bericht
des englischen Konsuls Cafement enthaltenen An ¬
gaben gemacht haben. Der Minister - des Äußeren
Marquis of Lansdowne verlangte hieraus für den
Fall, daß die Namen angegeben würden, Garantien
für den Schutz der in Frage kommenden Personen.
Die Kongoregierung gab jedoch in ihrer Antwort
keine Garantien, . die Lansdowne als befriedigend
ansehen konnte. Letzterer forderte daraus am 6. d.
Mts. in einem Schreiben die Vornahme einer
strengen und unparteiischen Untersuchung, welche
die Kongoregierung schon zugesagt habe, fügte aber
hinzu, daß unter den besonderen, nunmehr einge ¬
tretenen Verhältnissen eine von den Beamten des
Kongostaates oder von Angestellten der kon ¬
zessionierten Gesellschaften vorgenommene Unter ¬
suchung weder unparteiisch noch überzeugend sein
würde. Er schlug daher die Einsetzung einer be ¬
sonderen Kommission vor, die damit beauftragt
werden solle, die Untersuchung anzustellen. Dieser
Kommission sollten Personen von anerkanntem
Rufe, die in keiner Verbindung mit dem Kongo-
staate ständen, angehören, und ihnen Vollmachten
gegeben werden, Zeugen zu vernehmen und zu be ¬
schützen. Die englische Regierung würde der Kom ¬
mission jede Mtteilung zur Verfügung stellen, die
sie besäße.

Amerika.

Washington, 8. Juni. Admiral Chadwick hat
aus Tanger an das Marinedepartement folgende
Depesche gesandt: Ich habe auf das Ersuchen un ¬

seres hiesigen Generalkonsuls in der belgischen Ge ¬
sandtschaft eine Wache aufgestellt. Das Staats ¬
departement erklärt, für die Ausschiffung ameri ¬
kanischer Marinemannschaften in Tanger zum
Schutze der belgischen Gesandtschaft feien ent ¬
sprechende Präzedenzfälle reichlich vorhanden. So
fei vor einigen Jahren ein Abkommen getroffen,
daß britische Schiffe die Interessen der Vereinigten
Staaten in südamerikanischen Häfen, wo gerade
keine amerikanischen Kriegsschiffe wären, schützen
sollten, und umgekehrt sollten amerikanische Schiffe
für den Schutz britischer Interessen sorgen. Die
Vereinigten Staaten hätten auch einmal den Schutz
der deutschen Interessen auf Santo Domingo über ¬
nommen. Das Verhalten des Admirals Chadwick
entspreche also nur den Erfordernissen internatio ¬
nalen Entgegenkommens. — Dem Pariser Eclair
wird aus Tanger telegraphiert, man hoffe, daß die
Freilassung des Amerikaners Perdicaris nur eine
Frage von wenigen Tagen fei. Man erörterte iy
Tanger den Plan, dort ein ordentliches Polizei-
wesen zu schaffen, um eine Wiederholung derartiger
Vorfälle zu verhindern. Es sei wahrscheinlich, daß
Frankreich mit der Schaffung und Leitung einer
Eingeborenen-Polizei von den Mächten werde be ¬
traut werden.

Washington, 8. Juni. Der frühere Staats ¬
sekretär Foster hat im Namen der amerikanischen
Missionsgesellschaften den Staatssekretär Hay ge ¬
beten, auf die Pforte einen Druck auszuüben auf
Regelung der Ansprüche der Missionen an die
Türkei wegen Vernichtung von Eigentum und
wegen Beraubungen während der letzten 10 Jahre.
Staatssekretär Hay versprach, der Angeleginhcrt
unverzüglich seine Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Washington, 9. Juni. Admiral Sigsbee tele-
, graphiert aus Monte Cristi: Alle Häsen von Santo

Domingo sind jetzt für den Handel offen. Me R e -

volrrtion ist beendet.

Rio de Janeiro, 9. Juni. Die Peru Viani-
sche Frage ist in ein Stadium der friedlichen
Lösung eingetreten. Man spricht von einer ge ¬
mischten Verwaltung, die für das strittige Gebiet
eingesetzt werden soll.

Gerichtslaal.
f Bromberg, 10. Juni. Das Kriegsgericht der

4, Division verhandelte gestern in einer Anklage ¬
sache wegen Achtungsverletzung, Gehorsamsver ¬
weigerung, bezw. Mißbrauch der Amtsgewalt, Be ¬
stechung bezw. Sachbeschädigung und Beleidigung
gegen den Einjährig-Freiwilligen v. Gruben vom
34. Füs.-Regt., den Vizefeldwebel und Arrestauf ¬
seher Gehler, den Trompeter Wagner und die
Unteroffiziere Kraft und Kordel. Gegen den zu ¬
erst genannten Angeklagten v. Gr. ist schon früher
einmal verhandelt worden, die Sache wurde aber .

damals behufs weiterer Beweiserhebung vertagt.
Veranlassungen zur Anklage boten einige Vorgänge,
die sich im Garnisonlazarett abspielten, als v. Gr.
dort in Behandlung war. Der Angeklagte v. Gr.
erhielt eines Tages, wie s. Z. auch mitgeteilt, durch
den Geldbriefträger die Summe von 105 Mark
ausgehändigt. Es ist. nun Vorschrift, daß die
Kranken im Lazarett Geldbeträge nicht bei sich
führen sollen. Entgegen dieser Vorschrift lieferte
der Angeklagte nicht den ganzen Betrag, sondern
nur 80 Mark dem betreffenden Unteroffizier aus,
behielt dagegen 25 Mark für sich. Am Abende des
Enipsangstages ließ er alsdann durch einen Sol ¬
daten für 3,60 Mk. zwei Flaschen Rum holen und
fabrizierte in Gemeinschaft zweier anderen Soldaten
einen „kalten Grog“, der auch seinen Beruf nicht
verfehlte. In etwas angeregter Stimmung begab
sich darauf der Angeklagte v. Gr. nach unten auf
den Vorraum des Lazaretts, kletterte dann über
den Zaun an der Wilhelmstraße (da das Tor ge ¬
schlossen war) und begab sich in das Dittbrennersche
Lokal, um noch Bier zu holen. Dort wurde er von
dem Lazarettinspektor gesehen und sofort nach dem
Lazarett zurückgebracht. Nach erfolgter Vernehmung
wurde er dann auf sein Zimmer geführt, wo er sich
so auffällig und zum Teil widerspenstig benahm,
daß er während der Nacht abwechselnd von zwei
Sanitätssoldaten bewacht werden mußte. Trotz ¬
dem versuchte er, das Fenster zu öffnen, um sich in
selbstmörderischer Absicht hinauszustürzen. Auch
steckte er sich Streichhölzer in den Mund, die ihm
dann gewalffam entrissen werden mußten. Gegen
einen Unterarzt — also einen Vorgesetzten — be ¬
nahm er sich sehr ungebührlich, indem er, als dieser
ihm Vorwürfe über seinen trunkenen Zustand
mackste, eine nichts weniger als liebenswürdige Ant ¬
wort gab. Erst gegen Morgen schlief v. Gr. ein,
um anderen Tages zu hören, welcher Vergehen er

sich schuldig gemacht hatte. Mes ist der Inhalt
der Anklage, soweit sie sich auf die von dem An ¬
geklagten allein im Lazarett begangenen Vergehen
bezieht. Ihm wird weiter aber noch zur Last ge ¬
legt, im Mlitärgefängnisse, wo er demnächst als
Untersuchungsgefangener interniert wurde, sich
weiterer Vergehen gegen die Gefängnisordnung
usw. schuldig gemacht zu haben. Nach der Anklage
hat v. Gr. in der Offizierzelle, Wohin er sich brin ¬
gen ließ, Zigarren geraucht und in Gemeinschaft
anderer Militärgefangener sowie des Arrestunter-
üffiziers, Angeklagten Gehler, Karten gespielt,
gezecht und auch allerlei Unfug getrieben, den der
Angeklagte, Unteroffizier G., duldete oder gar mit ¬
machte. Auch die drei anderen Angeklagten haben
sich in einigen Fällen an diesen lustigen Gelagen be ¬
teiligt; zwei von ihnen sollen sich außerdem noch
der Sachbeschädigung bezw. der Beleidigung schul ¬
dig gemacht haben, indem sie die Fenster des der
Wache gegenüber belegenen Kellerlokals einschlugen
und groben Unfug verübten, indem sie eines Nachts
im Monat März d. I. laut gelärmt haben sollen.
— Der Angeklagte v. Gr., der das Gymnasium
bis Oberprima besucht und dann die Landmesser-
karriere eingeschlagen hatte, will von den Vorgän ¬
gen im Lazarett nichts wissen; er gibt an, total
betrunken gewesen zu sein. Die Beschuldigungen,
die sich auf Vorgänge im Militärgefängnisse be ¬
ziehen, gibt er zum größten Teil zu, bestreitet aber,
den Angeklagten Gehler zu feinem Verhalten durch
Bestechung veranlaßt zu haben. Wenn er

gegen, Gefängnisinstruktionen gefehlt habe, so feien
ihm diese nicht bekannt gewesen. Die übrigen An ¬
geklagten bestreiten ebenfalls die ihnen zur Last ge ¬
legten Beschuldigungen zum allergrößten Teile;
namentlich weist Gehler den Vorwurf der Be ¬
stechung durch den Angeklagten v. Gr. zurück. Die
Beweisaufnahme ist eine sehr umfassende. Die Zahl
der Zeugen und Sachverständigen beträgt über
20. Letztere geben ihr Gutachten dahin ab, der An ¬
geklagte v. Gr. fei bei den Vorgängen im Lazarett
seiner Sinne soweit mächtig gewesen, daß dadurch
seine Willensbestimmung nickst ausgeschlossen ge ¬
wesen sei. Nur einer der Sachverständigen läßt sich
dahin aus, daß eine Gehirnkrankheit, an welcher
v. Gr. in seiner Jugend gelitten habe und. eine Ver ¬
letzung am Kopfe, die er bei einer Mißhandlung
davongetragen habe, wohl die Möglichkeit zulasse,
daß dies auf feinen geistigen Zustand von schäd ¬
lichem. Einfluß gewesen fei. Ein anderer Sachver ¬
ständiger widerspricht dieser Ansicht und hält sein
Gutachen, wie oben angegeben, aufrecht. Der Ge ¬
richtshof erkannte gegen den Angeklagten v. Gruben
auf 10 Monate Gefängnis, von denen 3 Monate
auf die erlittene Untersuchungshaft anzurechnen
sind; gegen Gehler wegen Mißbrauchs der Amts ¬
gewalt in mehreren Fällen (unter Freisprechung
der Anklage wegen Bestechung) auf 5 Monate Ge ¬
fängnis unter Anrechnung von 1 Monat Unter ¬
suchungshaft; gegen Wagner auf 14 Tage Gefäng ¬
nis wegen Sachbeschädigung; Kraft, dem die Sach ¬
beschädigung — das Fenstereinschlagen — nicht
nachgewiesen werden konnte, wurde freigesprochen
und Kordel erhielt 14 Tage Mittelarrest. Die Ver ¬
handlung währte bis nachmittags 4% Uhr; ihr
wohnte ein sehr zahlreiches Publikum bei.

Handelsrrachrichleir.
Warenmarkt.

Bromberg, 10. Juni. Amt!. Handelskammer-
bericht. Weizen 170—'178 M., feinster über Notiz.—
Nogqen je nach Qualität 116 bis 127 M. — Gerste nach
Qualität 116—122 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Fntterware 116—133 M„ Koch Ware ohne Handel. — Hastr:
116-124 M.



Aus Stadt und Gand.
Bromberg, 10 . Juni'.

nn In der gestrigen Stadtverordnetenfitzung
wurde zunächst die Errichtung einer Unfallstation
im Polizeigebäude beschlossen. Der Vertrag mit der
Firma Cäsar Wollheim betr. Lieferung von Kohlen
wurde bis zum 31. März 1907 verlängert. Dem
Magistratsantrag betr. die Erwerbung von
6 Hektar Land zur Erweiterung des Vrahemünder
Hafens wurde zugestimmt. Ferner wurden noch
einige kleinere Vorlagen erledigt. Im übrigen ver ¬

weisen wir auf den ausführlichen Bericht.
* Spielplan der Sommertheater. Elysium.

Heute L. Anzengrubers Volks-Schauspiel „Der
Pfarrer von Kirchseld“. Morgen Sonnabend als
3 . volkstümliche Vorstellung Sudermanns „Ehre“.
Sonntag „Die relegierten Studenten“ von R. Bene-
dix. — P atz er. Heute Freitag „Die berühmte
Frau“ von Schönthan u. Kadelburg. Morgen
Sonnabend als volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen „Der Stabstrompeter“. Sonntag „Die
wilde Katze“ von Mannstädt.

f Prämiiert. Auf der Ausstellung der deut ¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft in Danzig,
die gestern dort eröffnet wurde, hat u. a. auch die
Konservenfabrik von Hermann Lach-
mann Hierselbst in der Gruppe Dauerwaren
zum ü b e r s e e i s che n Export ihre Fleisch ¬
konserven ausgestellt und dafür den Ehren ¬
siegerpreis des Reichsmarineamts
sowie einen ersten und einen zweiten Preis erhalten.
Diese Dauerwaren mutzten schon vor einem Jahre
eingeliefert werden, um eine „Prüfungsreise“ nach
Australien zu machen. — Die Hauptabnehmer der
Lachmannschen Konservenfabrik sind die Reichs ¬
marine und die größeren Schiffsreedereien. Gegen ¬
wärtig ist die Fabrik mit der Herstellung von Kon ¬
serven zur Erledigung von Aufträgen seitens des
Kriegsministers für die Truppen in Südwest--
afrika beschäftigt.

nn Die Menagerie Mathern auf dem Burg-
platze erfreut sich fortgesetzt eines regen Besuches.
Am'Sonntag, 12. d. Mts., finden die letzten'Vor ¬
stellungen statt, und bietet sich also nur noch wenige
Tage Gelegenheit, die Vorführungen in Augenschein
zu nehmen.

f. Fernsprechanschluß hat unter Nr. 728 Dr.
Leitzner, Elisabethstraße 17, erhalten.

f. Nachtfrost. In vergangener Nacht war die
Temperatur sehr gesunken und leichter Nachtfrost
eingetreten. Auf einigen freien Stellen auf dem
Felde haben die Kartoffeln und andere Pflanzen er ¬

heblich gelitten.
f. Das Allgemeine Ehrenzeichen ist verliehen

worden: dem Schöffen Schulz in Strozewo Hauland,
dem Gemeindevorsteher Patätski in Przysieko, KrÄs
Wongrowitz, und dem Gemeindevorsterher Krantz
in Poslugowko, Kreis Znin.

f. Neues Distriktsamt. Die Verwaltung des
neu eingerichteten Distriktsamts Schneidemühlchen
ist dem Distriktskommissar Schober aus Wielichowo
übertragen worden.

Jnowrazlaw, 9. Juni. (Schwerer Un ¬
fall.) In dem Dorfe Woycin wollte ein Knecht
des Gutsbesitzers Wahlweg den Wagen, dessen Rad ¬
speichen trocken geworden waren, int See anfeuchten.
Die Pferde wurden unruhig, gingen durch und da ¬
bei ertranken der Knecht und die Pferde.

M. Obornik, 9. Juni. (Br an d.) Gestern
früh brannte die dem Wirt Stanislaus Mielcarek in
Grotz-Kroschin gehörige Scheune und Stall mit ver ¬

schiedenen Ackergeräten und Futtervorräten total
nieder.

nd. Schwetz, 9. Juni. (Die Graudenzer
S t a a t s a n w a l t s ch a f t) beschäftigte sich
gestern mit dem Totschlage des Besitzers Klinkowski
in Ehrenthal. Die Sektion der Leiche ergab, daß
der geführte Messerstich das Herz getroffen, der Tod
also rasch eingetreten ist. Als mutmaßliche Täter-
würden die Vesitzerssöhne Unrau-Grenz und Pahn-
Dorposch verhaftet und nach Graudenz abgeführt.
Der Schlägerei ging, so wird behauptet, ein Streit
voraus, wodurch der Wirt sich genötigt sah, mehre ¬
ren Streitern das Lokal zu verweisen. Die Hin ¬
ausgewiesenen schlugen nun aufeinander ein^ zer ¬
trümmerten auch noch die Fenster durch Steinwürfe)
so daß auch Sachbeschädigung und Hausfriedens»
brach in betracht kommen. Der eine Verhaftete trug
auch schwere Verletzungen davon. Ein starker Be ¬
lastungszeuge scheint die Frau des Gastwirts zu
sein, indem sie behauptet, sie könne beschwören, wer
der Täter ist.

,
? Schwetz, 9. Juni. (Verschiedenes.)

Der niedrige Wasserstand der Weichsel sowie des
Schwarzwasserflusses bildet für die Schiffahrt große
Verkehrshindernisse. Stellenweise ist der Wasser ¬
stand der Weichsel weit unter Normalhöhe. Man
erblickt ungezählte Sandbänke darin, die eine Ge ¬
fahr für die Schiffer bilden. — Die gestrige von
der Culmer Gesellschaft veranstaltete Theatervor ¬
stellung „Zapfenstreich“ erfreute sich eines guten
Besuches und fand den Beifall der Theatergäste. —

Hier herrscht zur Zeit großer Arbeitsmangel. Hand ¬
werker, als Maurer und Zimmerleute usw., sind
genötigt, auswärts Arbeit zu suchen. In keinem
der Vorjahre ist daher die Sachsengängerei eine so
große, als wie in diesem Jahre gewesen. Die
hiesigen Geschäftsleute empfinden diese Fortzüge
am meisten.

e

Der Maurer- und Zimmermeister
Szypdowski Hierselbst hat auf seinem Zimmerhof
eine Dampfholzschneidemühle errichtet. — Der Hie ¬
sige Gewerbeverein veranstaltet morgen, den 10 .

Juni, eine Gesellschaftsfahrt zur Besichtigung der
Handwerks- und Gewerbeausstellung und land ¬
wirtschaftlichen Ausstellung nach Danzig.

(Nachdruck verboten.)

Bl. Deutscher Oakrvirtstag.
Nürnberg, 8 . Juni.

Die heutige erste Hauptversammlung wurde
um 10 Uhr vormittags im Festsaale der „Rosenau“
unter außevodentlich starker Beteiligung von De ¬
legierten und Gästen durch den Verbandspräsidenten
Ringel-Berlin eroünet.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung: „Die
Bestrebungen der Genossenschaft deut-
s ch e r T o n s e H e r in Sachen des Urheberschutzes“
verbreitete lick das Ehrenmitglied des Deutschen

Gastwirtev erbandes 'Emil Wiese-Berlin. Die „Ge ¬
nossenschaft deutscher Tonsetzer“ (bezw. die „Anstalt
für musikalisches Aufführungsrecht“) bemüht sich,
wie der Referent darlegte, die Angehörigen des
Wirtestandes, soweit solche irgendwelche musikalischen
Aufführungen in ihren Geschäftsbetrieben darbieten,
zu einer Abgabe für jedes aufgeführte «Musikstück
zu veranlassen und hat sogenannte „Pauschalver ¬
träge“ vorgeschlagen, welche der Gesellschaft zwar
einen sicheren Gewinn ohne große Mühewaltung
gewährleisten, «den Gastwirten aber keinerlei Sicher ¬
heit dafür bieten, daß sie nun auch gegen jedwede
Inanspruchnahme von feitert der übrigen, außerhalb
jener „Genossenschaft“ stehenden Komponisten und
Musikalienverleger geschützt sind; denn in der „Ge ¬
nossenschaft Deutscher Tonsetzer“ sind keineswegs,
wie man aus deren Vorgehen entnehmen könnte,
sämtliche Komponisten und Musikinteressenten
Deutschlands vereinigt, sondern sie umfaßt chrr
einen verhältnismäßig kleinen Bruchteil der Ge ¬
samtheit letzterer. Um die verschiedenen Interessen
auf einer soliden Grundlage zu vereinigen, und
um die Mitglieder unseres Verbandes einerseits vor
Schaden zu bewahren, andererseits ihnen nach Mög ¬
lichkeit Vorteile aus einer Abmachung mit den
Autoren und Mustkalienverleger-Verbänden zu
schaffen, ist nach langwierigen Unterhandlungen .

und Arbeiten die Idee der Gründung eines
S ch u tz v e r b a n b e s ventiliert worden; dieser
Schutzverband soll sich eben die erwähnten Be ¬
strebungen zur Aufgabe stellen. Der Redner emp ¬
fiehlt, diesen Schutzverband zu bilden.

In der Debatte wandte sich Wolter-Berlin als
zweiter Vorsitzender des Vereins Berliner Saal-
besitzer entschieden gegen diesen Antrag. Der
Redner empfiehlt die Annahme eines längeren
Antrages, in dem der Gastwirts tag es ausspricht,
daß im Interesse des Gastwirtsstandes und des
Musiklebens die Verbandsleitung keine Verträge
mit der Genossenschaft deutscher Tonsetzer ab ¬
schließen dürfe.

Sieler-Bremen empfahl ebenfalls die Ab ¬
lehnung aller Einigungsvorschläge und teilte mit,
daß man in Berlin mit der Aufführung tantiemen ¬
freier Werke bisher gut durchgekommen sei.

Schnegelsberg-Berlin empfahl demgegenüber
eine Vermittelungsresolution, die Versammlung
entschied sich jedoch bei der Abstimmung für den
Wolterschen Antrag unter Ablehnung der von dem
Referenten Wiese-Berlin eingebrachten Entschließ ¬
ung. Sodann beschäftigte sich der Verbandstag
sehr eingehend mit dem F l a s ch e n b i e r h a n -

d e l. Der Referent Anton Ringel-Berlin führte
dazu aus: Die Flaschenbierfrage sei für den Wirte ¬
stand seit vielen Jahren eine so brennende, daß sie
wohl dazu angetan erscheine, ein tiefes und leb ¬
haftes Interesse in weitesten Wirtekreisen hervor ¬
zurufen. Die Wichtigkeit dieser Frage gehe über ¬
zeugend hervor aus der leidenschaftlichen Stellung ¬
nahme des Braugewerbes, das in den Brauer-Fach ¬
zeitungen und in der Tagespresse zu gunsten des
Flafchenbiervertriebes fortgesetzt agitiere und es
auch verstanden habe, die Mehrzahl der Handels ¬
kammern zu seinen gunsten in Bewegung zu setzen.
Redner empfiehlt demgemäß die Absendung einer
Petition an die in Betracht kommenden Ministerien,
in welcher sich der Verband dahin resümiert, daß
es erwünscht sein würde, wenn unter Beibehaltung
der Berechtigung für die Bauereien, Flaschenbier
auf vorherige Bestellung an Konsumenten direkt zu
liefern, und unter Beibehaltung der speziellen Bier ¬
verlagsgeschäfte, welche Existenzberechtigung haben,
den konzessionierten Wirtschaften der jetzt wild und
zügellos betriebene Flaschenbierhandel aus den
Händen der sonstigen Gewerbetreibenden überant ¬
wortet und somit mehr kontrollierbar gemacht wer ¬
den würde. Im übrigen wäre es zweckmäßig, ge ¬
setzlich auszusprechen, daß die Abgabe von Flaschen ¬
bier direkt an Konsumeten nur auf Grund vorheri ¬
ger Bestellung erfolgen darf und daß z. B. Flafchen-
bierwagen ein bezügliches Bestellbuch bei sich führen
und eventuell vorzuzeigen hätten. (Lebh. Beifall.)

In der Debatte treten der Vorsitzende des
Bayerischen Landesverbandes des Bundes Deut ¬
scher Gastwirte, Mächerlein-Nürnberg, der Vor ¬
sitzende des Dresdener Gastwirtevereins, Hotelier
Herold-Dresden und Hasenbrinik-Dortmund für
die Absendung dieser Resolution ein. Alle Redner
verurteilten den Flaschenbierhandel als einen demo ¬
ralisierenden Geschäftszweig. Der Vorstand er ¬
klärte sich bereit, bei den zuständigen Behörden vor ¬
stellig zu werden. Die Abfindung der Petition
wurde beschlossen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf
den un er I aubten Ausschank seitens der
Kaufleute und der Pensionen in Kur- und
Badeorten. Der hierzu vorliegende Antrag der
Vereine Stralsund, Greifswald, Stettin und der
hanseatischen Zone: „Den unerlaubten Ansschank
geistiger Getränke, wie er vielfach von Kaufleuten,
besonders aber in Kur- und Badeorten seitens der
Pensionate betrieben wird, energisch zu bekämpfen,“
wurde einstimmig angenommen, nachdem Düm-
matzen-Hamburg speziell die in dieser Beziehung ,

ganz unhaltbaren Zustände in den Nordseebadern
Cuxhafin, Dase usw. geschildert hatte.

Zur Bundesratsverordnung betr. die Ruhe ¬
zeiten im Ga st- und Schankwirts-Ge ¬
werbe berichtete Wiese-Berlin. Er teilte mit, daß
in Gemeinschaft mit dem Bund Deutscher Gast ¬
wirte und dem Internationalen Hotelbesitzerver-
bande eine Petition eingereicht worden sei, die die
Abänderungswünsche der Arbeitgeber in dieser
Frage zum Ausdruck bringt. Auch seien einfluß ¬
reiche^ Abgeordnete verschiedener Parteien bereits
für die Reformvorschläge des Verbandes interessiert
worden. Nach längerer Debatte beschloß der Ver-
bandstag, die Frage weiter zu verfolgen und die
Einzelvereine aufzufordern, bei ihren Handels ¬
kammern dahin vorstellig zu werden, daß auch diese
für die Forderungen der Gastwirte eintreten.
Darauf wurden die weiteren Verhandlungen um
4 Uhr nachmittags auf morgen früh vertagt. —

Als nächster Ort des Verbandstages wurde L üb e ck
gewählt.

Kuttte Chronik.
Breslau, 9. Juni. Erdbebenwarten. Im Auf ¬

träge des Kultusministers weilte am Dienstag der
Direktor des geophysikalischen Instituts der Univer ¬
sität Göttingen, Professor Dr. Wiechert, in Breslau,
um über die Anlegung einer Erdbebenwarte- in
Breslau zu verhandeln. Professor Wiechert hat,

laut offiziöser Meldung, vom Minister den Auftrag
erhalten, eine Denkschrift über die Anlegung eines
Netzes von Erdbebe n w arten, das sich
über den ganzen preußischen Staat verbreiten soll,
auszuarbeiten. Die Verhandlungen haben ergeben,
daß Breslau sowohl aus rein wissenschaftlichen, wie
aus praktischen, im Interesse des Bergbaues
liegenden Gründen von besonderer Bedeutung für
die Anlegung einer Erdbebenwarte sein würde.

— Grenoble, 9. Juni. Zwei au der hiesigen
Universität eingeschriebene Deutsche, nämlich, der
32jährige Assessor Hoppe-Erben aus Dresden und
der 18jährige Student Kraemer unternahmen am

Sonntag ohne Führer eine Besteigung des Ehame
rousse und wurden seitdem vermißt. Eine Abteil ¬
ung Alpenjäger unter Führung des Oberstleutnants
Blaser, sowie mehrere Gemsjäger unternahmen eine
Rettungsexpedition. Hoppe wurde gestern am Ab ¬
hang des Romancheberges mit gebrochenem Fuß
vollständig erschöpft und Kraemer an einer Fels ¬
wand bei Livet tot aufgefunden. Hoppe wurde in
das Krankenhaus von Grenoble gebracht.

Le Mans, 9. Juni. Durch das vorgestrige
Unwetter ist der untere Teil der Ortschaft Mamerb
fast vollständig,zerstört. Der Schaden wird
aus.über eine Million Francs geschätzt- 400 Per ¬
sonen sind obdachlos.

— Halle a. S., 10. Juni. (Drahtmeld-
u n 0 .) In der Arbeiterkaserne in Schackental tötete
ein arbeitsscheuer Mensch in der Raserei zwei kleine
Kinder eines Aufsehers durch Beilhiebe und ver ¬
wundete das 8 jährige Töchterchen eines zweiten Auf ¬
sehers schwer. Der Täter erhängte sich dann.

— Ein Roman. Der Göttinger Professor
Rudolf Meißner, der, wie seinerzeit mitge-
teilt, am 24. Mai unmittelbar vor seiner H o ch -

.zeit mit der Tochter eines Wiener Arztes, Frl. F.,
aus Wien ö e rschwand, ist in Paris von seiner
Braut und deren Großmutter aufgefunden worden.
Wie erinnerlich, hat Professor Meißner, der im 46.
Lebensjahre steht, in Göttingen das 23jährige
Fräulein F. kennen gelernt. Trotz des nicht unbe ¬
deutenden Altersunterschiedes Verlobte sich das,Paar
und am 21. Mai hätte in Wien die Trauung'statt ¬
finden sollen. Doch Professor Meißner waren im
letzten Augenblick Bedenken aufgestiegen, ob er die
Verlobte wirklich werde glücklich machen können. Er
erschien zu der für die Trauung festgesetzten Stunde
nicht und die angestellten Nachforschungen ergaben,
daß er Wien verlassen habe. Es wurde nach allen
Richtungen depeschiert und bald führte eine Spür
nach Paris. Frl. F. und ihre Großmutter be ¬
gaben sich nach der französischen Hauptstadt. Lange
blieb ihr Suchen vergebens. Aber kürzlich, als- die
verlassene Braut mit ihrer Großmutter die Bou ¬
levards entlang promenierte, erblickte sie den Flücht ¬
ling auf einer Bank sitzend. Professor Meißner er ¬

klärte sich bereit, Frärllein F. die Hartd zu reichen,
wenn ihm Verzeihung gewährt würde. Im Laufe
des gestrigen Tages ist von Fräulein F. ein Tele ¬
gramm bei ihren Angehörigen eingetroffen, worip
die junge Dame beglückt mitteilt, daß die Trauung
unverzüglich stattfinden werde.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 10. Juni. Die Jufti zko m

M i ss i o n des Abgeordnetenhauses beriet gestern
die Vorlage über die Bestrafung des S p i e l s
in auß erpr eutz is ch en Lotterien. Auf
eine Anfrage wird von seiten der Regierung mitge ¬
teilt, es schwebten Verhandlungen wegen einer
außerpreußischen Lotteriegemeinschaft. Die Ver ¬
tagung der Beratung des Entwurfs empfehle sich
trotzdem nicht, da die Position Preußens dadurch
geschwächt «würde. -Nur durch die wirksame

™

schränkung des Absatzes fremder Lose in Pre
könnte die Lösung günstig gestaltet werden.
Schwierigkeit des Gesetzes wird einstimmig aner ¬

kannt. § 1 mit dem Zusatz, wonach anstelle bet
Geldstrafe im Unvermögensfalle eine Haftstrafe
-eintritt, wird einstimmig genehmigt. Die. §§ 2
bis 7 werden unverändert angenommen. §,8 sieht
scharfe Strafen gegen die Lotteriekollekteure vor, die
fremde Lose vertreiben. Die Bestimmung, in Teilen
der Monarchie genehmigte Lotterien auch, auf andere
Teile auszudehnen, wird abgelehnt. § 9 setzt das
Inkrafttreten des Gesetzes auf den 1. 'Juli 1904
'fest. Demgegenüber wird mit 7 gegen 6 Stimmen
auf Antrag Arendt beschlossen, vier Wochen nach der
Publikation das Gesetz in Kraft treten zu lassen.

Potsdam, 10. Juni. Der Kaiser besichtigte
.. heute vormittag in Gegenwart der Kaiserin die

1,1$ nd 3. Gardeulanen aus dom Bornstedter Felde.
An der FrühstückstafÄ nahm das Offizierkorps «der
3. Ulanen teil.

Stuttgart, 10. Juni. Der Schriftsteller und
Redakteur Professor Karl Brandrecht von der Tech ¬
nischen Hochschule ist gestorben.

Paris, 9. Juni. Senat. (Schluß.) Nach
einer Erwiderung Lamarzelles und Chaimaillards,
welche der Regierung vorwarfen, die Ruhestörer
ermutigt zu haben, wurde mit 168 gegen 86 Stim ¬
men eine vom Ministerpräsidenten gebilligte Tages-
ordnug angenommen, in welcher es heißt: Im Ver ¬
trauen darauf, daß die Regierung es verstehen
werde, der Freiheit der Arbeit und dem Rechte zum
Ausstande Achtung zu verschaffen, sowie für das
Wohl und die Sicherheit der Person und des Eigen ¬
tums zu sorgen, billigt das Haus die Erklärungen
der Regierung. — Me Deputiertenkammer nahm
die Militärvorlage bis Artikel 11 an.

Petersburg, 10. Juni. Die Rufs. Telegraphen-
Agentur ist zu der Erklärung ermächtigt, daß die
Meldung ausländischer Blätter von angeblich
großen Unruhen, die in Riga am 3. Juni stattge ¬
funden haben und bei welchen viele Ruhestörer
getötet und verwundet seien, vollständig erfunden
und daß auch die Meldngen aus-anderen Städten,
nach welchen kürzlich in Südrußland an 1000 Per
fönen verhaftet sein sollen, falsch ist.

Venedig, 10. Juni. Heute Nacht brach in
-einem hiesigen Möbelgeschäft Feuer aus, das sich
auch 'Quf:;.bte umliegenden Gebäude, darunter eine
Weberei, ausdehnte. Den Anstrengungen der Feuer ¬
wehr gelang es, den Brand auf die Möbelfabrik und
die 'Weberei zu beschränken, welche vernichtet
wurden. Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.
Man befürchtete, daß das Feuer infolge,des heftigeu

. Sturmes sich auf die Kirche St. Georgio Maggiore-
ausdehnen würde, und ließ deshalb die Gemälde
Charpas und Cios aus derselben entfernen.. Glück ¬

licherweise gelang es, des Feuers Herr zu werden.
Die Entsteh ungsursache ist noch nicht festgestellt.

Madrid, 9. Juni. (Kammer.) S a l m e r o n

greift den König an, der während der
letzten Stunden der Königin Isabella
Reisen und Vergnügungen nachge-
gangen sei, und erwähnt die Erklärung des
Grafen Romananes, daß Spanien dem Dreibund
angehört Habe. Mnisterpräsident Maura weist die
Angriffe zurück. Die Reise des Königs -habe das
Anwachsen des monarchischen Mistes hervorgerufen.
Der Ministerpräsident bestreitet die Erklärungen
des Grafen Romananes über den Eintritt
Spaniens in den Dreibund. Me Behauptung
Salmerons, daß Spanien groß sein werde, wenn es
eine Republik sein wird, wird von Maura verspottet.
Maura sagte, die Republik hat jedenfalls eines
gegen sich, das ist die Erinnerung an 1873. Mese
Worte rufen großen Lärm hervor; die Republikaner
protestieren laut. Da der Lärm anhält, hebt «dev
Präsident die Sitzung auf.

London, 10. Juni. (Unterhaus.) Verschiedene
Redner kritisieren scharf bte im Kongostaat ver ¬
übten Grausamkeften und die Verletzung der Rechte
der Handeltreibenden. Unterstaatssekretär Percy
erklärt, die Regierung hätte sich bisher leider darin
.getäuscht als sie annahm, die Kongoregierung werde
die erhobenen Beschuldigungen als zwingenden
Grund für eine erschöpfende Untersuchung ansehen.
Die letzte Antwort der Kongoregierung erkenne dies
jedoch an. Er hoffe, daß dementsprechend verfahren
werde. Da in den Augen der Ausländer der Kongo-
staat der Mandator Europas und der Kritik unter ¬
worfen sei, handle es sich nicht um die Republik
und die-Souveränität des Staates, sondern um den
guten Ruf Europas und den christlichen Glauben.

Witterimgsbericht zu Bromberg.
Beobachinngsstation: Thoruerftrake.

Tageskalender für Sonnabend, den 11* ^uni.
Sonnenaufgang 3 Uhr 16 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 19 Minuten. Tageslänge 17 Stunden 3 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 23° 5'. Mond abnehmend.
Mondaufgang vor '/«S Uhr nachts. Untergang vor
1/26 Uhr nachmittags.

NeberfickitStabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck aus
viGrad reduc.
inötilltmetei

Tempe-
ratur n.

Celsius

0|0
IMysivl,

Wind ¬
rich ¬
tung

Be
Monat Tag Stunde

6 9 mittags min 757, 8 16,o 21 N 2
6 9 abends 9 Uhr 759, 7 11,6 50 O 0
6 10 früh 9 Uhr 760, 4 13,3 40 O 0

Skala für die Bewölkung: 0 heiter, 1 = leicht

£ Pegel
zu

W a s s e r st ü u b c ge ¬stie ¬
gen

m

Ge-

i Tag m Tag m
fallrn

m

Weichsel.
1 Warschau . . * 31. 5. 0,68 1. 6. 0,66 — 0,02
2 Zacroszym . . . 3. 6. 0,47 4. 6. 0,45 — 0,02

- 3 Thorn . . . . 8. 6. 0,30 9. 6. 0,26 — 0,04
4 Brahemünde . .

Brahe.
Bromberg ^--Pegel

G o p l o 's e e;

Krnschwitz . . .

Netze.
Pakoschscht.b'-Pegel

9. 6. 2,38 10. 6. 2,34 — 0,04

5 9.16. 5,38
1,90 10.16. 5,34

1,96 0,06
0,04

6 8.16. 2,44 9.16. 2,44 — r

7
9.
9.

6.
6.

1,12
1,88

10.
10.

6.
6.

4,12
1,86

—

0,02
8 Bartschin.... 9. 6. 1,56 10. C. — — —

9 12. Groin. Schleuse 9. 6. 0,72 10. 6. 0,62 . — 0,10
10 Weisienhöhe . . . 9. 6. 0,14 10. 6. 0,12 -0,0?
11 Usch 9. 6. 0,46 10. 6. 0,46 — —

12 Czarmkan . . . 9. 6. 0,50 10. 6. 0,50 — —

13 Fllehne .... 9. 6. 0,71 10. 6. 0,70 0,01

bewölkt, 2 — stark bewölkt, 8 ----- ganz bedeckt.
Temperatnrmaximnm gestern 14,0 Grad Neaumur

17,5 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
5,0 Grad Reanmnr ----- 6,2 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste»
24 Stunde»:

Bei östlichen Winden vorwiegend heiter,
trocken, nachts kühl.

Wafferftänvc.

Holzstölrerer.

Vom iN Spediteur Holzeigenthümer
“is

m
S il 1
®i§

Hafen
Brahe ¬
münde

U5
66
67

Habermann it.

Möritz-Bromberg
Habermann u.

Moritz-Bromberg
schleust

Schiffsverkehr vom 9. bis IQ ftirnt mittaas 12 Uhr.

führers

Hv. b. itagiio
bezw. Name
ö Dampfers

an

Waaren-
ladnng Von nach

SSfilSSSSl
Ausfig173
Berl.1117
Zehd. 102
Defiaul57
Tetsch.122
Brbg. 102
Halle 105
Aussig 36
Berl. 1578
Tetsch. 36

leer
do.
do.
do.
do.
do.

do.
kies. Bretter

do.
kies. Rundholz

Berlin-Karlsdorf
do.

Berlin-Brahnall
Berlin-Bromberg

Bromberg-Potosttz
do.

Karlsdorf-Magdebg
Karlsdorf-Berlin
Schulitz-Spandau

Gchillno passierte stromab:
Von S. Don per Friedmann, 5 Trusten: 8356 kies

Rundhölzer.
Von M. Don per Friedmann, 2 Trasten: 1198 tief

Rundhölzer.
Von Kasprowski per Gisewitz, 4*/ 2 Trasten: 3386 tief

Rundhölzer.
Von S. AJDTi per tLvyn, 4'/, 2,rr

Rundhölzer, 105 tannene Rundhölzer.
Von Jawoda per Saremba, 2 Trasten: 1196 tiefernt

Rundhölzer.
Von Heller per NachimowSki, 6 Trasten: 4604 kieferne

Rundhölzer. 1676 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber,
2724'kieferne Sleeper, 6190 kieferne einfache Schwellen, 82
eichene Plancons, 438 eichene Rundschwellen, 1506 eichene
Plattschwellen, 336 eichene Pferdebahnschwellen, 6190 tief.
Plattschwellen.

(Nachdruck
verboten.) BSrsendepeschen.

Berlin, 10. Juni, angekommen l Uhr 10 Min.
MKurs vom 9. 10. Kurs vom 9.
Oeftrer. Kredit. 200,60 201,20 4% Jntaliener
Deutsche Bank' Rufs. Anl. 1902 91,20 91,20
Disk.-Komm. 186,50186,50 Bochum. Gußst.
Lombarden 16,70 —Laurahütte

117,00117,30 GelsenkirchenCanada Pacific
30/oDt.Reichsa.

Tendenz: lustlos.
90,25 Harpener

241*99
218,00

242,45
217,60

200,00j199,20

Magdeburg, 10. Juni, angekommen 1 Uhr 10 Min.'

Kornzncker yon 92“/o Nend.
Kornzucker^Wo/s Rend.
Kornzncker 7h«7,Nend.

Tendenz: ruhig.
Feine Hrstraffrnaoe
Gemahlene Masshlabe nt. Faß
Gemahlene Melis I mit Fab

7,35-7,56

19,00
18,82 1 a-18/95

18,45

19,00
18.82' .18,96

18,45



Au f Ke b o t.
Der Gutsbesitzer Emil, Kühn

in Schwente, vertreten durch
den Rechtsanwalt Dr. Pink in
Flatow, hat beaulragt, den
verschollenen (249

Karl Gustav Scheie,
geboren zu Schwen > e. Kreis
Flatow, den 19 August 1843 imo
den verschollenen

Wilhe’Di Heinrich Scheie,
geboren ebenda den £>. April 1354,
b ide zuletzt wobnhaft in Schwen i,

für tot zu erklären
Die bezeichnet n Verschollenen

werden aufgefordert, sich spätestens
in dem

traf heil LL. Dezember M,
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr. il anberaumten Anf-
geboistermine zu melden.widrigen ¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergebt dir
Aufforderung, spät-stens im Auf-
gebatStrrmine dem Gericht Anzeige
zu niachen.

flatow, den 19. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht.

auf Gegenseit. Ä .Versicherungsbeat.
errichtet 1854. MEß UH Ül 165 MUl. M.

Frbrils-Penfions- «Kibrrnttn-Nerstch.-Grs. a. G.
, , ,

zu Halle a. d. S. (205
Geschäftmbetne b unter Staatsaufsicht; coul. Bedingungen,
vollste Sicherheit durch, ihr Vermögen von über 53 Mill. M.
Der GewinnJQeberschuss fliesst unverkürzt den Mit ¬
gliedern zu. Auskunft erteilen die in allen Orten bestellten

Vertreter der Gesellschaft.

Adam Opel, Rüsselsheim a. M.l

Am 15. d. M., vormittags
IO* v Uhr, sollen auf Bahnhof
Bromberg alte, ausgemusterte
Juventarieustücke verschiede ¬
ner Art gegen sofortige Bar ¬
zahlung meistbietend verkauft wer ¬
den. — Vorherige Besichtigung
wird anheimgestellt. M ldung bei
der Bahnmeisterei 4 im Empfangs ¬
gebäude Zimmer 36. (118

Bromberg, den 3. Juni 1904.
Königliche Eisenbahn-
Betriebsiusvektion 1.

Erstklassige Fabrikate!

Vertreter: W. Oklitz, Bromberq i. P.|

tzeziezkllsizepWm

Die Ausführung von Erd-,
Cbausfierungs- und Pflaster ¬
arbeiten zur Höhkrlegnttg des
Ehanffeeüv.rganges auf der Halte ¬
stelle Brahnau soll einschl.teilweiser
Material licferung vergeben werden.

Die Verdlngungs - Untcrlagcn
können gegen postfreie Einsendung
von 1,0 M. in bar von der unter ¬
zeichneten Inspektion bezogen wer ¬
den. Hier und bei der Bahn ¬
meisterei 1 Schnlitz liegen die Ze-ch-
nuituen zur Einsicht ans. (251

Montag, den 4. Juli d. I.,
vorm. 11 Uhr, findet die Oeffnung
der Angebote statt. Zuschlagsfnst
3 Wochen.

Thorn, den 8. Juni 19^4.
Eiscnbuhnbctriebsinspcktion.

mm

■<H dttbthitf0
üm Schütz-nhanse znVvsnrl»-rsttm15.M bis 18. MM (entl. 1. September) 1801.

Protektor: Exzellenz von Waldew, Oberprästdeut der Provinz Pose«.

Auskunft über Beteiligung an der Ausstellung rc. erteilt die (90

Handwerkskammer zu Wromberg.

Hund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft ent ¬

sprechend zusammengestellt, hat sich

ganz hervorragend bewährt und wird
ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche M. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig
210) Chemische Fabrik.

Ziehung 7. Juli zu Briesen.

“S?L088iij
11 Lose 10 Jt, Porto und Liste 20^.
Bei nur loo ooo Losen = Gewinne :

42000
3“;:'.47 Pferde.

Fahrräder, Taschenuhren,
silberne Ess- und Kaffeelöffel.
Alles brauchbare, leicht verwertbare
Sachen. Die Pferde können auf
der nach Ziehung stattfindenden

£*£!? B ar .0 ei( |
Lose überall zu haben, auch bei
dem General - Debit: Bank - Geschäft

Lud. Müller & Co.
in Berlin, Breitestrasse 6.

Loose in Bromberg bei:
Oscar BandelowjWollmarkt 13

und Wi htdmstr. 14.
Lindau & Winterfeld, Theater-

platz 4 (14
A. Dittmann (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J. Rejewskl, Danzigerstr. 6.
Willy Brolimer, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
Richard Groseuick,Kornmarkt-

u. Kaiserstr.-Ecke.
Robert Pudor, Poststr. 4.

rau-Ringe
in allenBreiten u. Fein ¬
gehalten. massiv Gold
schon v.4 Mk. an empf.

Ad.HoehnelNchf.,|nE.,|titbriib6r.l.

Immogtnbt Uetpngipng
für Misere geehrtrn Abonnenten!

neu COfi«51 fsen
SÖKXfiit nur2SP?g.

Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhandlung über die

kriegführenden Mächte beigelegt.
Zu beziehen durch die

Geschäftsstelle der Ostdeutschen Presse.
Auswärtige Abonnenten erhalten diese Spezialkarte gegen Vorher ¬

einsendung von 30 Psg. franko per Post.

Rosen »Rosen
die herrlichsten laugsueligen

Schnittrosen, in den e d e I st e n

Tbecsorten empf F. Figurski,
BurgstrasteL an derKaiierbrücke

VdTdKntl« ««(nt Kren».

ifühneraugenTod
Genthin

Vk: ß4br.Qinv4ii.iL3YanAp.?tactinui Spracht*^
1 Kruke 75 Psg.

Seit 20 Jahren bewährt; benutzt
und empfohlen vonCapacitäten
der Wissenschaft und Praxis,
einzig preisgekrönt mit „Gold.
Medaillen“ v. d. Jury Deutscher
Heilgehilfen. General-Vertrieb
f. Bromberg: Carl Schmidt,

Elisabethstrasse 26 . (247

Schütze dieFrau!
für jede Familie und Frau hoch ¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt
Dr. Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig, auch in Briefmarken,
Fr. Ida Grosse, Trcdbcn.-lO.

Hits! Mir zahle ich dem, der
JUU H in« beim Gebrauch von

Kothes Zahnwasser
a Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt oder
aus dem Munde riecht. (211
Job. George Kothe Nachfl. Berlin,
ln Bromberg bei Carl Wenzel,
Dr.Kratz, Vict -Drog. C. Grosse
u. C. Schmidt, Elisabethsfc 26.

Fowler’sche Damptpfiüge
in reichster Auswahl, ferner

Strassen-Lokomoliven,
Dampf-Rollwagen,

Dampf-Strassenwalzen,
sowie Wohnwagen, Wasserwagen und aller!)and Dampfpflug.
Geräte in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

In Danzig vom 9. bis 14. Juni 1904
ausgestellt sein. Zur Besichtigung ladet höflichst ein

John Fo wler & C< Magdehurg
Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Aussteliungs»

platzes und im Hotel „Ranziger Hos“ in Danzig. ( 1 6«

Deut Wkßprkftßischk Pittjjcilnngcn.
In Marienwerder tägl ich erscheinende, inhaltreiche Provinzial-
Zeitnng. Ausgedehnteste Benutzung des Telcgraphen. Reich ¬
haltiger provinzieller Teil. Spannende Erzählungen. Wirksames
JnsertionSorgan. Unentgeltliche Beilagen: Unterhaltungsblatt.

Praktischer Ratgeber. (63

Bestellungen
zum Preise von 1,80 Mk., einschließlich Bestellgeld 2,22 Mk.

für das Vierteljahr nehmen alle Postanstalten entgegen.
44 »Ist 4 » 4 *

die Zeile 15 Psg., für Auftraggeber außer
halb der Provinz Westpreußen 20 Psg.

Stellen-flnzeiger für die frauenweit
(Stützen, Gesellschafterinnen rc). GuteEriolge. Sehr billig. Prosp. grat.

Adresse: Frauen-Zeiluiig, Berlin-Cöpenick. (205

Wetterfester Dachkautschuk,
Aas Beste und DneBthehrlichste für Pappdächer etc.,
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiarfcig elustisch. Jeder Versuch
wird befriedig-n. Wetterfester Dachkautschuk stelltsich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städfc. Deutschlands.

Max Finger & Ce., Breslau 062

Oel- u.Fettwaareu.Fabrik, Firniss-,Carbolin.- u.Pechsiederei,

vermittelst des Poppelschrauben-Schnelldampfers

„Prinzessin Vietorra Luise“.
Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin Victoria Luise*

von Hamburg am 25. September 1904, von Dover am 26. September 1904., von
Genua cm 6. October 1904. Rach Abfahrt von Hamburg werden angelaufen: Dover,
Lissabon, Gibraltar. Billa Franca (Nizza. Monte Carlo). Genua. Athen, Constan-
tiuopel, Jaffa (Jerusalem), Port Sald !Kairo. Nil, Pyramiden). Jsmai'lia, Bombay
(Poona. Khandala, Karli Cave — Landtour durch Indien). Colombo (Kandy),
Cglcutta (Darjeeling im Himalaya-Geb'rge), Singapsre. Manila, Hongkong (Canton,
Macao). Shanghai, Tsingtau, Nagasaki. Hiogo (Kobe). Yokohama (Tokio. Nikko),
Honolulu, Hilo (Bulkan Kilauea», San Francisco (Ankunft 17. Januar 1905). Bon
San Francisco werden die Reisenden per Luxuszug durch Amerika nach Newyork. und
von Newyork vermittelst Dampfer der Hamburg - Amerika Linie nach Europa befördert.
Dauer der Reise voll Hamburg bis zurück nach Hamburg etwa 135 Tage. Fahrpreise
von 8$Z. 4500 an aufwärts.

Zweite Reise ttrn die Welt. Abfahrt von Hamburg Anfang
Januar 1905“ mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg-Amerika Linie nach Newyork.
Abfahrt von Newyork etwa 18. Janugr per LuxuSzug nach San Francisco. Abfahrt
der „Prinzessin Victoria Luise“ von San Francisco am 24. Januar 1905, Nach
Abfahrt von San Francisco werden angelaufen: Honolulu, Aokohama Tokio. Nikko),
Hiogo (Kobe). Nagasaki, Tsingtau. Shanghai. Hongkong (Canton. Macao). Manila,
Singapore. Calcntia (Darjeeling im Himalaya-Gebirge — Landtour durch Indien).
Colombo (Staubt)), Bombay (Poona, Khandala. Kyrli Cave). Jsmai'lia (Kairo, Nil,
Pyramiden), Port Said. Jaffa (Jerusalem). Konsiantinopel. Athen, Neapel. Genua,
Billa Franca (Nizza, Monte Carlo), Gibraltar, Lissabon. Dvvcr, Cuxhaven, Hamburg
(Ankunft 15. Mai 1905). Dauer der Reise von Hamburg bis zurück nach Hamburg
etwa 135 Tage. Fahrpreise von Mk. 4500 an aufwärts.

Ein gleich viel versprechendes und umfangreiches Reiseunternehmen ist bisher
wohl noch nie geplant worden. Wie der Reisende Anordnungen für Familie und Geschäft

mee
Kafiee

Kbiee

H. lick
Bromberg

Friedrich»
Strasse Nr.51.

> Eis- ~

po.t- v^gat^
ko'li franko.

Gsld-Reinelten-^!“aLtr.40H.
d Beit' d Kclt Dr.^ermanu.flr.Wrirke
A.Wegner, Schleuse,lau. Tel.335.

» Speisekartoffeln
tp offeriere frei Haus:

j» Weltwunder ä Ztr. M. 2.20

f Professor Märker „ ,. 2 00

a bei Entnayme von 10 Ztr.
= 10 Ps. billiger. (73
« Otto Hansel,littdfü

_ . Reisende» die an einer der beiden odigcu Weltreisn Theil zu nehmen
beabsichtigen, werden daher gebeten, ihre diesbezügliche Entschließung thuulichst
in den nächsten Wochen schon kund zu geben.

Alles Nähere enthalten die Prospecte.

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu haben,
oder können bestellt werden bei der

Abtheilum Versomnverkekr der Hamburg-Amerika Linie.
^ HF. UUvrbvrl, Hipvelstraße 23. jß

Derbes Landbrot
SdiniciKrlof Sc Ult. 26.
Das größte Brot

bei Rabatt,uarkeN'Ausgabe.

Pommersche Schweiz!

Magerfleisch
Brennerei 1734 gegr., Wismar
a. d.Ostsee, — feinst, hervor rag.
allbekannte u. beliebte Special-
Marken : Whisky, FL 2 Mk.
an, sehr alter Kornbranufc-
w e i n, Krug 1 M., Liter 1.70 M. -

empfehlen* (161
J. J. Goerdel, Friedrichstr. 35.
Carl Freitag, Bärenstr. 7.
Emil Mazur, Danzigerstr. 164.
Paul Lotz, Danzigerstr. 38.
Paul Wedell, Elisabethstr. 43.
P. Rosenfeld N fg., Posenerst.8 9.

ZL-Speisekartoffeln
offerieren frei Haus 2 M. p. Ztr.
B i 10 Zentu-ru 10 Ps. billiger.
105) Spagat «fc Co.

fltrand-flöteliStrandhallei)
^ Ostseebad Neakuhren

80Salons jund grosse [ogier-Zimirier >|jdU5 L Ran^es.t
. mit 180 Betten

Cv-

Onmittelbaram Wald and öee gelegen ^

Bestens empfohlen. * Elektrisches Liebt.
G^H/RLlö/RTION. W/iRMBMDER. ,

Vorzügliche Pension nach üebereinKunft.
/Inmeldunqen nimmt nur die Direktion des Strandhötels entqeaen.

% g,e sr

sis.? |
S5

-

- I ® ® ä*

t> y cc {8 g-

lh|
ö

-5$ B »—3
rE»S|s.CD
B 4 % I ? S

p g- 1 ! i t *—&
2. r-B E #
3

Dr.RömpIer’s Sanatorium
für Lungenkranke E

Görbersdorf i. Schl. (550 m).
Erstklassige Anstalt in herrlicher Gebirgslage.
Gr. I'ark mod ernste Einrichtungen, lllusfcr. Prosp.

Ostskkliad Piigfumalhrnnnnhr
|ottl,6trauiidilo8. Be!.: I.ThörmerWwe.

Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung.
Vollständige Pension inkl. LogiS zu mäßigen Preisen. Warme See-
und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung im Hause,

'

(200

Gute Resultate bei
Blutarmut,

Nervenleiden,
Frauen krankheiten,
Verdauungsleiden,

Rheumatismus,
Fettleibigkeit,

Krankheiten der
At mu 11 gs orgaue

und allen chron.
Erkrankungen.

Wer sich krank fühlt
od. erholungsbed. ist, versuche eine Kur i.

Germanenbad 1. Laniect 1 Seil.
— grösste Befriedigung ist sein Lohn.==

Streng wissenschaftl. u erfolgreiches,
massvolles Wasserheilverfahren mit Eilte
aller existierenden Heilsaktoren! Aelterer
spez. Arzt in der Anstalt. Herrliches
Stückchen Erde. Meilenlange Wald-
promenaden ! Billiger Preis! t’rosp. fr.

SaDatorium Dr. Wiesel
Bad Ilmenau i. Thür. 540 m ü.
M. (vm.San.-RatDr.Prellkr) neu ¬

zeitsich eiuacr.Heilanst mit all. 1110 b
Heilsact. D. ganzeJabr des Prosp.
durch d.Bes u.leit.Arzi.Dr.Wiesel.

t Ivohnuug von 2-3 Zimm.
wird von ruhigen Mietern v. 1.10.
in d. Nähe b. Alber! str. ges. Off. m.

Preis u. M. H. a. d. Gst- d. Z erb.

lll stähln m. Wohng. v. 1.10.
HU ÄßVvn eb. feflhid) zu verm.

Thornerftr. 1, Ecke Kaiserftr.

»dcftröBc Nr. 3
Wohnungen v.2Z.Küche,Korr!d.,
Speise!., Kochg.rc. v.t. Oktober 1904

zu de m. Näheres Part. links.

$mi$iFtr.99Ä
Mädchenft., Gas, a Wunsch Bade-
emricht., zweiFremdeuzimm., groß.
ichön.Garten, viel Ncbengel., große
B gnemlichkeit, v. l. 10. zu verm.

Näheres Danzigerstr 140. (102

Sammftrage Nr. 19, Ml

r
1 Wohnung, 3 Zimm ,\ P. UOft
1 do. 4 „ > zu ver-

1 do. 5 ,, J mieten.

t HMttrMl. ®o6«iinfl,
best, aus 5 resp. 6 Zimm., Loggia,
Veranda u. gnt Zub. v. i. Okt. d I.
zu vermieten. Danzige rstr. 21.

1 schöneWohnuug i.Brürken-
straße 2 fortzugShlb zu verm. Zu
erfr. Schoko! adenhans, Bromberg.

Bad Neuenahr
Grand - Hotel Rheinischer Hof

sehr empfohlen, besuchtestes Hotel,
Broschüre iber Knr-Verhältniffe
N' bst Zubereit.-Rezept^zur Diät für
Zuckerkranke gratis und f-auko.

Wer ln Berlin
billig u. gut wohnen will, ist das

entrumCity-BotelÄÄsem.
pfohlen. 85 Zi
v. 1 l/z Jll. an.

iimm. m.lnO Betten
Neue Verwaltung.

Radebeuler (176

Sana-Seife
verbesserte Rarboltheerschweselseise
von E.Vier <fe Co., Radeben!,
vorzngl.gegeu alleHantunreinig-
keiten, Hautausschläae, wie
Miteffer, Finnen, Bluten re.
Stück 50 Psg. im General-Depot
b. C. Schmidt, Elisabethstr 26.

Dltktftr. II1. (itstflc
5zim.Balkonwod„. m.Badeeinricht.
n. allem Zubehör p. 1. Juli zu ver ¬

miet. Näh. Moltkeftr. 5,1 links.

8mmftnße Nr. 26
4 Zimmer. Küche,Zu-

f bebör, Garten Gas-
belenchtuna, Gaskocher, zu verm.

Biktoki-str.I3»?n-tZL
Gart. I p. 1.10. N. Albertstr. 7. p.r.

turnt. 14 s/äsü
Badestube u. Zubeb. v. 1. Juli zu
verm. Näb. b. Grabau. Part. r.

1 Wohnung
v. 4 Zimm., Stab., Küche v 1.10.04
zu vermieten, auch paffend zu
Bureauräumen. Friedrich st. 63.

Die groß. schönen, trock., neu

renoviert. Keflerränmlichkeiten
Bahnhofst.33 sindsof. bill.z. verm.

Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerräume, 2 Zimm. u. Stallung,
von sofort oder spät, zu vermieten.

611t möbliertes Zimmer
ist von sofort oder später zu ver«
mieten. Bahuhofstr. 15, U E. r.

Hierzu eine Beilage.
verantwortlich für den politischen Xetl £. Gollosttz, für den übrigen redaktionellen %tü ». Krndrsch, für die Handelsnachrichten. Anzeigen und Reklamen £, Aarchom. sämtlich in Bromberg. — Rotationsdruck und Verlag: Gruenateerscho Krtchdriuürr»! 8 tto Srmrwaw »» Lramder^

““



Ostdeutsche Presse.
Bromberg, Sonnabend, 11. Juni 1904.

Ans Stadt und Kand.
Bromberg, 10. Juni.

* Personalien an Seminaren. Am Schul ¬
lehrerseminar zuLuchel ist der bisherige kommissari ¬
sche Seminarlehrer Wolfs als ordentlicher Seminar-

lehrer, am Schullehrerseminar zu Paradies der

Lehrer Völkel aus Mogwitz als ordentlicher Lehrer
und an der Präparandenanstalt in Rawitsch der

bisherige kommissarische Präparandenlehrer
Schwalm in Czarnikau als zweiter Lehrer ange ¬

stellt worden.
nn. Der Fischereiverein für die Provinz Postn

veröffentlicht soeben feinen Jahresbericht
über das 8. Vereinsjahr. Danach zählt der Ver ¬
ein gegenwärtig 469 Mitglieder, närnlich einen

Ehrenvorsitzenden, 7 Ehrenmitglieder, 60 korpora ¬
tive, 335 persönliche und 66 außerordentliche Mit ¬

glieder. Der bisherige Vorsitzende Regierungsrat
Meyer-Bromberg mußte sein Amt infolge Versetzung
nach Frankfurt a. Q. niederlegen. An seine Stelle
wurde Regierungsrat Ehrhardt-Bromberg gewählt.
Seitens des Schriftführers und des Vereinsfisch ¬
meisters wurden auch im vergangenen Jahre eine

große Anzahl verschiedener Gewässer besichtigt. Dell:
Vereinssifchmeister untersteht auch die Fischbrut ¬
anstalt und Teichwirtschaft in Prinzenthal hinsicht ¬
lich ihrer technischen Leitung. In der letzten Arut-
periode wurden dort ca. 300 000 Eier erbrütet und
ca. 10 000 Setzlinge gezogen. Die Resultate der

Brutaussetzungen waren auch im letzten Jahre recht
günstige. Ausgesetzt wurden Karpfen, Schleien,
Hechte, Bleie, Zander, Aale, Salmoniden, Lachse
und Krebse. Es folgen alsdann Angaben mehr in ¬
terner Art über Schriftwechsel, Gutachten, Hebung
der Gemeindefischereien, Versammlungen, Prä ¬
mien,-Bibliotheken usw., des weiteren statistische Ta ¬
bellen über Besetzung der Brutanstalt, Brutausfev-
ungen und BrutbestÄungen. Im Anhang enthält
das Büchlein sodann noch den Rechnungsabschluß
für 1903 und den Etat für 1904. Ersterer weist
eine Einnahme von 14 905,95 Mark und eine Aus ¬
gabe von 14 444,81 Mark auf, letzterer balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 17 000 Mark. Mit
einem Verzeichnis der Mitglieder schließt der aus ¬

führliche Bericht.
* Berufung ins Herrenhaus. Landrat Graf

von Keyserlings zu Neustadt Wstpr. und Graf
von Alvensleben zu Qstrometzko ftub
durch königlichen Erlaß als Mitglieder mit erbliche
Berechtigung ins Herrenhaus berufen worden.

* Erfrischungen auf Bahnhöfen. In noch
größerem Umfange als bisher werden in diesem
Jahre auf denjenigen Bahnsteigen Erfrischungs ¬
tische aufgestellt, wo dies mit Rücksicht auf die Kürze
des Zugaufenthalts im Interesse des reisenden
Publikums erwünscht und ohne Beeinträchtigung
des Betriebes angängig ist. Als besonders dankens ¬
wert ist die Maßnahme anzuerkennen, daß Selter ¬
wasser jetzt in Flaschen zu 10 Pf. angeboten wird,
während früher nur solche zu 20 Pst bereit gehalten
wurden. Das Kennzeichen des Preises bei den ein=
seinen Sreisen und Getränken, das vor Jahresfrist
eingeführt worden ist, hat bei den Reisenden unge ¬
teilten Anklang gefunden.

1 Einen Schülcrausflug nach Rinkau unter ¬
nahmen gestern die oberen drei Klassen der Neu-
höfer Mädchenschule. Vom Wollmarkt aus benutzte
man in sechs einzelnen hintereinander fahrenden
Motorwagen die elektrische Straßenbahn. Auf dem
Hinmarsch wurde in Forsthaus Rinkau und Wil ¬
helmshöhe Halt gemacht. In Rinkau hatten sich
inzwischen zahlreiche Angehörige der Kinder einge-
fünden. Letztere führten unter Leitung der Turn ¬
lehrerin Frl. Schwarz einige gut eingeübte Reigen
auf, und belustigten sich auf verschiedene andere
Weise, und Rektor Jwicki hielt zum Schluß eine
markige patriotische Ansprache an die Kinder. Der
Abendzug brachte die Schülerinnen nach Bromberg
zurück.

zw. Fordon, 9. Juni. (Kirchenvisita -

ti o n.) Heute fand in Ostrometzko eine General-
Kirchenvisitation statt, und zwar durch den Ge ¬
neral-Superintendenten Döblin aus Danzig und
viele Geistliche aus der Umgegend. Um 9 Uhr be ¬
gann der Gottesdienst in der evangelischen Kirche
dortselbst und endete um 11 Uhr; alsdann wurde
eine Kirchenratssitzung abgehalten. Nachmittags
um 4 Uhr versammelten sich die evangelischen Kinder
vor dem Pfarrhause und wurden im Freien ge ¬
prüft. Heute begaben sich die Herren nach Bösen-
dorf, ebenfalls zu einer Kirchenvisitation und kehren
von dort wieder nach Ostrometzko zurück, um morgen
die Weiterreise nach Renschkau und Culmsee anzu-
treten, wo ebenfalls Kirchenvisitationen abgehalten
werden.

N Luisenfelde, 9. Juni. (Feuer.). Heute
morgen gegen 4 Uhr brach in dem benachbarten An ¬
siedlungsdorfe Stanomin Feuer aus, welches die
mit Heu und Stroh gefüllten massiven Scheunen
der Ansiedler Fülling und Schmidt vollständig ein ¬
äscherte. Es verbrannten ferner 5 Schweine und
sämtliche Hühner des Fülling, welcher einen Teil
feiner Scheune als Stall eingerichtet hatte. Der
Schaden ist zum größten Teil durch Versicherung
gedeckt. Es wird Brandstiftung vermutet.

b Argenau, 9. Juni. (Verschiedenes.)
Oberlandforstmeister von Wesener unterzog die
fünf benachbarten Oberförstereien einer Besichtig ¬
ung. — Bei dem ersten, gemütlichen Abende des
Turnklubs wurden die Kosten für ein Turner ¬
wappen und zwei Bilder Jahns durch eine frei ¬
willige Sammlung gedeckt. Ein kleiner Kommers
beschloß den gelungenen Abend. — Der stärkste
Verein unseres Ortes, der Kriegerverein, (Vor ¬
sitzender Forstmeister Schartow) beschloß in seiner
Generalversammlung, sein Sommerfest am 26.
d. Mts. in Witkowskis Garten zu begehen. —

Die beliebten Ausflugsorte Jakobskrug und Sucha-
towko, herrlich an Wald und See gelegen, sind auch

in diesem Jahre wieder das Ziel zahlreicher Ver ¬
einsausflüge und Kinderfeste. — Am Sonntage
verirrten sich die Kinder einer Jnowrazlawer Fa ¬
milie im Walde, wurden aber nach mehrstündigem,
vergeblichem Suchen von einem Waldarbeiter ge ¬
funden und zurückgebracht. — Durch die Juninacht ¬
fröste sind auf leichterem und höherem Boden Kar ¬
toffeln und Erbsen erfroren. Die Sommerung,
die Zuckerrüben und der Fruchtansatz der Obst ¬
bäume haben stark gelitten. — Der Blütenbohrer
und die Raupen des Frostspanners und des Ringel ¬
spinners richten in den Obstgärten und Alleen große
Verwüstungen an. Trotzdem sind bei Verpachtung
der Obstalleen an den Chausseen um 20—60 Pro ¬
zent höhere Pachtpreise als im Vorjahre erzielt
worden.

L Stenschewo, 9. Juni. (M a s s e n - Straf ¬
mandate.) 15 Bürger der Stadt Stenschewo,
welche bei der diesjährigen Fronleichnamsprozession
ihre Häuser anders als in den für die Provinz
Posen vorgeschriebenen deutschen Reichsfarben oder
in den preußischen Landesfarben beziehentlich in
den Farben der Provinz Posen (weiß-schwarz) de ¬
koriert hatten, erhielten polizeiliche Strafmandate
von je 30 Mark. Die Betreffenden hatten ihre
Häuser entweder rot-weiß, oder blau-weiß, oder
gelb-weiß (päpstlich) dekoriert.

Labischin, 8. Juni. (Ein trauriger
Unglücks fall) hat sich im nahen Mamlitz zu ¬
getragen. Ein Besitzer aus Bendzitowo war meh ¬
rere Male mit der Feldpolizei in Konflikt geraten
und auch bestraft worden. Nun wollte er an dem
Förster, der ihn angezeigt hatte, Rache nehmen. Mir
zwei anderen Besitzern lauerte er Tem Förster abends
auf. Der Förster brauchte zur Rettung sein Gewehr,
dies wollten sie ihm entreißen. Der Schuß traf dabei
den Müller Springer so unglücklich, daß er hoff ¬
nungslos im Krankenhause zu Jnowrazlaw liegt.

Schönlanke, 8. Juni. (E i g e n a r ti gei ¬
lt nglücksfal I.) Heute nachmittag fiel aus der
Maschine des Berliner v-Zuges ein Funke auf die
an der Schranke stehende kleine Tochter des Ar ¬
beiters Floerke und entzündete deren Kleider, so
daß das Kind schnell in Flammen stand. Nur dem
Eingreifen mehrerer Erwachsenen ist es zu ver ¬
danken, daß die Kleine vom Verbrennungstode ge ¬
rettet wurde. Die Brandverletzungen am Ober ¬
körper und an den Armen sind immerhin sehr schwer.

M Schneidemühst 9. Juni. (In de r

heutigen Sitzung der Stadtverord-
n et e n) fand zunächst durch den -Ersten Bürger ¬
meister Dr. Krause die Einführung des als unbe ¬
soldeten Stadtrat auf 6 Jahre Wiedergewählten
Justizrat Köpp statt. Das kürzlich seitens der
Stadt angekaufte Rentengut zu Plöttke soll vor ¬

läufig verpachtet werden. Die Pachtverträge, nach
welchen eine jährliche Pacht von 343 Mk. erzielt
wird, werden genehmigt. Ein Teil des Gutes, der
noch unverpachket

d
geblieben ist, soll aufgeforstet

und ein anderer mit Lupinen bestellt werden und im
Herbst zur Verpachtung kommen. — An der höheren
Mädchenschule sind bisher 10 Prozent der Zahl der
Gesamtschülerinnen als Frei st e l I e n vergeben
worden. Jetzt sollen die Stellen für die Töchter
der Lehrer an dieser Schule nicht mehr ein ¬
begriffen sein, sondern als Freistellen über die
üblichen 10 Prozent gelten. Nach längerer Be ¬
sprechung wurde der Magistratsantrag ange ¬
nommen^ Auf Antrag des Magistrats hat die Re ¬
gierung in Vromberg die Versetzung des zweiten
Lehrers an der hiesigen jüdischen Gemeindeschule
an eine andere hiesige Gemeindeschule genehmigt.
Das jetzige Verhältnis soll aber nur noch drei Jahre
hindurch bestehen, die beiden jüdischen Klassen jedoch
künftig in dem evangelischen Gemeindeschulhause
in der Bismarckstraße untergebracht werden. Das
jüdische Gemeindeschulhaus soll zu anderen
städtischen Zwecken Verwendung finden. Die Ver ¬
sammlung genehmigt den mit der jüdischen Ge ¬
meinde abgeschlossenen Vertrag. — Für den Umbau
der städtischen Ziegelei hat die Versammlung
45 000 Mk. bewilligt. Jetzt werden noch 4766 Mk.
für maschinelle Einrichtungen verlangt, welche eben ¬
falls bewilligt werden, doch soll diese Summe aus
den Ersparnissen der großen Anleihe entnommen
werden. — Nach dem Bericht der städtischen Bade ¬
anstaltskommission wird die Anstalt dem öffent ¬
lichen Gebrauch am 1. Juli er. übergeben werden.
Als Bademeister soll vorläufig ein städtischer Be ¬
amter angestellt werden. — Der Antrag der hiesigen
Fteischerinnung auf Bewilligung von 200 Mk. Bei ¬
hilfe zu den Kosten der Feier' ihres 350jährigen
Bestehens wird angenommen. Die Magistrat hatte
einen dahingehenden Antrag abgelehnt.

Gnesen, 8. Juni. (Hoch betagt ge ¬
storben.) Heute starb hier die älteste weibliche
Person Gnesens, Dorothea Lesser, im Alter von 99
Jahren, die erst in voriger Woche ihren letzten Ge ¬
burtstag gefeiert hatte.

Schwarzenau, 8. Juni. (Vermehruug
des Schwarzwildes.) Die im vorigen
Jahre eingewanderten Wildschweine gedeihen hier
vorzüglich. Fünf Bachen haben Frischlinge ge ¬
worfen. Die Jäger schätzen die Zahl der Wild ¬
schweine einschließlich der Ferkel schon auf über 50
Stück. Da Frischlinge nicht geschossen werden'dür-
fen, so wird wohl, wie man der „Pos. Ztg.“ schreibt,
zum Schrecken der an die Schwarzenauer Forsten
grenzenden Bauern das Schwarzwild nicht mehr
ausgerottet werden.

Kalmar i. P., 8. Juni. (Realschule.)
Die Aussicht, daß unsere Stadt demnächst eine drei-
klassige lateinlose Realschule erhält, ist jetzt sehr-
nahe gerückt. Im Aufträge der Regierung war am

Montag der Regierungsrat Neumann aus Brom-
berg hier anwesend, um dieserhalb mit den städti ¬
schen Behörden zu verhandeln. Die Bedingungen,
unter denen die Regierung in der Lage sein würde,
die Errichtung der dreiklassigen Realschule beim
Minister zu befürworten, wurden sämtlich ange ¬
nommen.

L Culm, 9. Juni. (Verschiedene s.) Zu
dem gemeldeten Selbstmordversuch des Ober ¬

kellners H. vom Hotel „Schwarzer Adler“ wird
weiter berichtet, daß der Zustand desselben sich so-
weit gebessert hat, daß seine Entlassung aus dem
Krankenhause in ungefähr 3 bis 4 Wochen erfolgen
kann. Die Entfernung der Kugel konnte bisher
nicht geschehen, da dieselbe in den Rücken weiter ge ¬
drungen ist. — Seit Pfingsten gastiert imSchützen-
hause Hierselbst Theaterdirektor Tresper aus Kott-
bus mit seiner Gesellschaft. Die bisher zur Auf ¬
führung gelangten Operetten, Lustspiele usw. wur ¬
den trefflich ausgeführt und hatten stets sehr zahl ¬
reich erschienenes Publikum. — Sommerausflüge
der Schüler von den höheren Schulen aus Jnowraz-
law, Bromberg und Schwetz wurden nach hier
unternommen, um dieSehenswürdigkeiten derStadt
und Umgegend in Augenschein zu nehmen.

Ans Ostpreußen, 7. Juni. (Alte Ge ¬
rechtsame.) Auf unseren masurischen Seen, die
meistens dem Fiskus gehören, ruhen für die An ¬
wohner viele Privilegien, zu ihres Tisches Nahrung
und Notdurft fischen zu dürfen. Diese Gerechtsame
stammen, wie der „Ges.“ schreibt, durchweg aus der
Zeit des Herzogs Albrecht von Preußen. In
manchen Familien ist die aus dem 16. Jahrhundert
stammende Urkunde darüber noch sorgfältig aufbe ¬
wahrt. Gegenwärtig arbeitet eine Regierungskom ¬
mission an der Ablösung dieser Gerechtsame. Doch
müssen immer neue Termine stattfinden, da die Ma ¬
suren an ihren alten Rechten zäh festhalten und in
ihren Forderungen oft ins Maßlose gehen.

Rosenberg, 6. Juni. (Wölf e.) In der gräf ¬
lich Finkensteiner Forst sind in voriger Woche, nach
der „Nogat-Ztg.“, wiederum Wölfe bemerkt worden.
Verschiedentlich sind zwei Tiere, wahrscheinlich eine
Wölfin mit ihrem Jungen, von Waldarbeitern ge ¬
sehen worden, die dann den Förstern Anzeige er ¬

statteten. Von diesen ist durch die hinterlassene
Spur festgestellt worden, daß es sich tatsächlich um

Wölfe handelt.
Kattowitz, 7. Juni. (Eine Windhose)

erhob sich auf dem hiesigen Wochenmarktplatz am

Sonntag. Sie hatte einen Bodendurchmesser und
eine Höhe von über 15 und 30 Meter. Ein Mann,
der in die riesige Staubsäule mit hineingerissen
wurde, wäre beinahe er st ick t. Etwa 15 bis
20 Herren- und Damenhüte wurden den Besitzern
vom Kopfe gerissen und hoch in die Lüfte emporge ¬
wirbelt. Das in diesem Umfange selten auftretende
Naturschauspiel hatte eine Dauer von etwa sieben
Sekunden.

Sitzung ktStadtverordnete«.
nn Bromberg, 9. Juni.

Anwesend sind 25 Stadtverordnete. Am
Magistratstische die Stadträte Baerwald, Gamm,
Jeschke, Metzger, Plaste, Schönberg und Wolfs.

Unter Geschäftlichem teilt der Stadtverord ¬
netenvorsteher Professor Bocksch mit, daß Ober ¬
bürgermeister Knobloch der heutigen Versamm- !
lung nicht beiwohnen könne, da er an einer Sitzung
des Provinzialausschusses teilnehmen müsse. Ferner
sei vom Magistrat die Mitteilung eingegangen, daß
die Stelle eines besoldeten Stadtrats in einer An ¬
zahl Zeiungen ausgeschrieben worden sei. Vom
Provinzialsängerbunde sei ein Schrei ¬
ben eingegangen, das den Dank für den bewilligten
Garantiefonds von 1000 Mark und zugleich eine
Einladung zum Provinzialsängerfeste ent ¬
halte. Auch das germanische National-
m u s e um zu N ü r n b er g habe seinen Dank für
die Erhöhung des Jahresbeitrages von 30 auf
100 Mark schriftlich zum Ausdruck gebracht. End ¬
lich sei vom Bezirksauschuß der Bescheid
eingegangen, daß der Gewerbeinspektor Böhm mit
feiner Klage auf Anerkennung seiner Wahl zum
Stadtverordneten kostenpflichtig abgewiesen sei.
Die ausführliche Begründung des Urteils wird
verlesen. Das Urteil ist bereits rechtskräftig
geworden.

Es wird nunmehr in die Tagesordnung
eingetreten, und zwar gelangt zunächst ein Ma ¬
gistratsantrag zur Verhandlung auf Verlängerung
des mit dem Schmiedemeister Müller über Instand ¬
haltung der Wagen der Straßenreinigungsanftalt
abgeschlossenen Vertrages auf 5 Jahre und zwar
bis zum 31. März 1908.

Der Antrag wird von mehreren Seiten unter ¬
stützt und ohne Debatte angenommen.

Ferner beantragt der Magistrat die Bewilli ¬
gung von 120 Mark zur Errichtung einer Unfall ¬
station im städtischen Polizeigebäude.

Der Referent, Stadtverordneter Vaternam,
bemerkt hierzu, die freiwillige Sanitätskolonne
habe erklärt, sie müsse die bisher von ihr unterhal ¬
tenen fünf Unfallstationen wegen Mangels an ötit-
teln eingehen lasten, wenn die Stadt nicht dazu
einen jährlichen Zuschuß von 300 Mark leiste. Der
Magistrat habe es aber in Anbetracht des Um ¬
standes, daß in den Unfallstationen ein eigentlicher
Sanitätsdienst doch nicht bestand, für richtiger ge ¬
halten, eine eigene Unfallstation einzu ¬
richten, in der jederzeit ein Beamter anwesend
sei, der die erste Hilfe leisten könne. Es sei zu
diesem Zwecke vorgesehen, sämtliche Polizei-
fergeanten im Sani täts dien st aus ¬
bilden zu lasten, und die Station solle daher
im Polizeigebäude untergebracht werden, wo ja
ständig ein wachthabender Polizeisergeant statio ¬
niert sei. Der technische Leiter der Sanitäts ¬
kolonne habe sich bereit erklärt, gegen Zahlung von
60 Mark an die Kasse des Roten Kreuzes die Aus ¬
bildung der Beamten zu übernehmen. Weitere 60
Mark sind zur Anschaffung von Verbandsmaterial
erforderlich.

Die Versammlung stimmt dem Magistrats ¬
antrag e zu.

Ferner beantragt der Magistrat die Ver ¬
längerung des mit der Firma Cäsar Wollheim,
Berlin abgeschlossenen Vertrages betreffend Liefer ¬
ung schlesischer Kohlen für die Gasanstalt und zwar
bis zum 31. März 1907.
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Der Referent, Stadtv. Kolwitz, befürwortet
den Magistratsantrag, da sich der Vertrag mit der
Firma Wollheim gut bewährt habe. Jedoch be ¬
antrage die Finanzkommission einen Zusatz, welcher
der Stadt größere Vorteile bei einem Sinken der
Kohlenpreise sichert. Redner bittet, unter derselben
Bedingung auch den Vertrag über Lieferung der
Kessel- und Heizkohlen zu verlängern.

Stadtv.Barnaß stellt den Antrag, bei der letz ¬
teren Lieferung auch die größeren hiesigen
Händler zur Abgabe von Offerten aufzufordern.

Stadtrat Metzger hält es dagegen für zweck ¬
mäßiger, alle Kohlen von einer Firma zu be ¬
ziehen, um so mehr, als die Stadt dadurch manche
Vorteile habe und es fraglich fei, ob die Firma bei
einem teilweisen Bezüge dieselben Bedingungen ge-
währen werde.

Der Magistratsantrag wird hierauf bezüglich
beider Lieferungen angenommen, der Antrag des
Stadtverordneten Barnaß abgelehnt.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betrifft
einen Magistratsantrag um Zustimmung:

I. zu dem Beschlusse vom 18. Dezember 1903,
wonach

a. der Erweiterung des Hafens in Brahemünde
um 6 Hektar zugestimmt,

b. das in der Verhandlung vom 22. Oktober i 903
enthaltene Angebot der Firma David Franke
Söhne in Berlin angenommen wird,
II. zu dem Beschlusse vom 26. März 1904,

wonach
a. dem in der Verhandlung vom 24. März 1904

enthaltenen Angebote der Flößereiaufseher
Fenskeschen Eheleute zugestimmt wird;

b. das in der Verhandlung vom 24. März 1904
enthaltene Angebot des Gasthofbesitzers Staill-
bäum abgelehnt wird.
Der Referent, Stadtverordneter Wolfen, gibt

hierbei noch einmal einen kurzen Überblick über die
geplante Erweiterung des Hafens Brahemünde, der
auf eine Größe von 42 Hektar gebracht werden solle.
Die hier in Frage kommenden 6 Hektar seien
größtenteils fiskalisches Gelände, das unentgeltlich
abgegeben werde. Einige Parzellen gehören jedoch
der Firma David Franke und Söhne, dem
Flößereiaufseher Franke und dem Gastwirt Stall-
bäum. Me Frankesche Parzelle umfaßt ca. 55 Ar,
bte Fenskefche 8714 Quadratmeter. Die Firma
Franke verlangt pro Morgen 1000 Mark, Fenske
pro Quadratmeter 1 Mark. Auf beide Angebote
ist der Magistrat eingegangen. Mit Stallbaum
konnte dagegen eine Einigung nicht erzielt werden,
weshalb der Magistrat sein Angebot abzulehnen
beschloß. Die Finanzkommission empfehle jedoch
nicht rundweg die Ablehnung. Es solle vielmehr
Stallbaum ein niedrigerer Preis geboten werden.
Gehe dieser hierauf nicht ein, so solle der Magistrat
ohne weiteres ermächtigt sein, das E n t e i g .

nungsverfahren einzuleiten.
Die Versammlung beschließt in diesem Sinne.

,
Ferner übersendet der Magistrat die Ent-

scherdung des Bezirksausschusses betreffend den An ¬
trag des Bureau-Assistenten Friedrich Arndt und
Genossen auf Festsetzung des Fälligkeitstermins der
den Antragstellern auf Grund der BesoldungZ-
ordnung vom 11. Mai 1903 zustehenden Gehaltszu ¬
lagen der Stadtverordnetenversammlung zur
Kenntnisnahme.

Die Versammlung nimmt von der Entscheidung
Kenntnis.

Gegen die ruhegehaltsberechtigte Anstellung
auf dreimonatliche Kündigung der Militäranwärter
Krrchherr und Rindt als Gelderheber, Vollziehungs-
beamten und Voten werden Einwendungen nicht
erhoben.

In den Armcubezirken 10 und 5 tritt ein
Wechsel der Armenpflegerinnen, Frau Professor
Krüger und Frl. Pollatz, ein. Als Armenpflegerin
des 3. Bezirks wird Frau Feilenhauermeister Fröh ¬
lich gewählt.

Zum Schiedsmann für den 5. Bezirk wird der
Kaufmann Karl Schutz wiedergewählt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft, und
die Sitzung wird nach 6 Uhr geschlossen.

Gerichts
a. Jnowrazlaw, 9. Juni. Strafkammer. Der

Überfall auf den Maschinenreisenden Schersie, über
den wir seinerzeit berichteten, fand heute vor der
hiesigen Strafkammer seine Sühne. Sch. wurde
am Abend des 14. März d. I. unweit des Bahnhofs
Güldenhof überfallen und schwer mißhandelt. Als
Täter wurde der Sattler Przybylski aus Gülden-
Hof ermittelt, der sich daher wegen schwerer
Körperverletzung zu verantworten hatte.
Me Beweisaufnahme ließ keinen Zweifel an der
Schuld des Angeklagten und der Gerichtshof er ¬
kannte in anbetracht der großen Roheit der Tat auf
eine Gefängnisstrafe von drei Jahren. — Wegen
mehrfachen Betruges in Verbindung mit Urkunden-
fälschung hatte sich der zur Zeit in Unterfuchungs-
haft befindliche Agent Katlewski zu verantworten.
K. hatte in mehreren Fällen Mietsverträge
gefälscht und daraufhin von Unternehmern,
die Leute zur Arbeit brauchten, Vorschüsse er ¬

schwindelt. Als ihm der Boden hier zu heiß
wurde, wollte er nach Amerika durchbrennen, wurde
aber kurz vor feiner Abfahrt nach Baltimore von der
Hafenpolizei in Bremen festgenommen. Das Ur ¬
teil lautete auf ein Jahr Gefängnis und drei Jahre
Ehrberlnst.
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Das Haus beginnt die dritte Beratung dev

^
Abg. ^Schulze (Soz.) fordert die Hercmzr^rgder Weinbergsbesitzer zu den Kosten der Reblcmsbe-

kämpfung. Die Interessenten seren rn Verbanden

zusammenzuschließen und je nach dem Grurwstircks-
werte heranzuziehen. Redner beantragt dre Wieder ¬

herstellung des § 6 der Regierungsvorlage und Ab ¬

lehnung des weitergehenden Kommrssionsvor-

schlag^d E6sg _ Erzbergcr (Zentr.) und Blanken-

harn (natl.) bekämpfenden Antrag des Vorredners

und befürworten die Konmnfswnsfaffung.
Abg. Dr. David (Soz.) werft dem Abg.

Gröber vor, er habe bei der zweiten^Beratung die

Ausführungen des Abg. Schulze (§oz.) ent,wM.
So befolge man das Gebot: Du sollst nicht falsches
Zeugnis ablegen. Der sozialistische Antrag be-

zwecke namentlich, die Millionäre, welche den Wern ¬

bau als Luxus betreiben, zu den Kosten heran ¬
zuziehen, um dann die kleinen Besitzer gänzlich srer-

(elsassische klerikale Landespartei)
erklärt, der Ausspruch im elsatz-lothringrschen
Landesausschuß, wonach die Weinbergsbesitzer ern

Interessen daran hätten, Rebläuse auf ihrem Besitz
zu haben, sei nur scherzhaft gewesen. ,

Dies ernst
zu nehmen, wäre ebenso, als zu sagen, jemand habe
ein Interesse daran. Ungeziefer zu haben. (Schal-
fcnbe Heiterkeit.) Die kleinen Winzer Elsatz-Lothrin-
gens müßten den Weinbau einfach aufgeben, wenn

die Reblaus nicht verschwinde. Redner erbrttet dre

Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags.
Abg. Erzbergcr (Zentr.) nimmt den Abg.

Gröber gegen die Angriffe Davids in Schutz
Abg. Müller-Sagan (fr. Vp.) spricht sich ftrr

den Antrag der Sozialdemokraten aus, bei Ab ¬

lehnung desselben für die Regierungsvorlage bezw.
die Kommissionsbeschlüsse, da dann doch ein Fort ¬
schritt gegen den jetzigen Zustand erzielt ser. Vor ¬

aussetzung sei allerdings loyale Ausführung des

Gesetzes durch die Regierung.
Abg. Schüler (Zentr.) tritt für dre Interessen

der Weinbauern ein. Was das kleine Baden für
feinen Weinbau tun könne, müsse doch dem Reiche
leicht fallen zu leisten.

, c ^

Nach weiterer Debatte wrrd dre Generaldrs-
kusfion geschlossen.

In der Spezialdiskussion werden dre §§ 1 und
2 nach den Beschlüssen der zweiten Lesung end ¬

gültig angenommen.
§ 3 wird mit erner von den Natronallrberalen

beantragten Modifikation angenommen, nach der

auch der Verkehr mit Blindräen verboten werden
kann. Ferner werden enbgültig angenommen die
§§ 4, 5 und 6a, letzterer als Absatz 3 des § 14.

Zum § 6 liegt der schon erwähnte sozialdemo ¬
kratische Antrag vor, wonach die Bestimmungen
über Ermittelung der Entschädigrmgen und dar ¬

über, wer diese gewähren soll, von den Bundes ¬

staaten zu treffen sind, und ferner die Weinbergs-
besitzer zu der Aufbringung der Entschädigung nach
dem Besitzertrage unter Bildung von Jnteressenver-
bänden herangezogen werden sollen, sowie ein An ¬

trag Wolfs (B. d. L.), nach welchem auch Ersatz des
Wertes der durch ein Veräußerungsverbot entwer ¬
teten Reben verlangt werden kann.

Regierungsassessor Freiherr von Stern be ¬

zeichnet den Antrag Wolfs als ernste Gefährdung
des Zustandekommens des Gesetzes, während der

sozialdemokratische Antrag für die Regierungen an ¬

nehmbar sei. Wenigstens gelte dies vom ersten
Teil des Antrages, welcher aus Wiederherstellung
der Regierungsvorlage hinauslaufe. Der zweite
Teil desselben treffe die Regierungen unvorbereitet.

Schließlich wird § 6 in der Kommissionsfassung
unter Zlblehnung der dazu eingebrachten Amende ¬
ments angenommen. Der Rest des Gesetzes und
das ganze Gesetz wird darauf einstimmig endgiltig
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzent ¬
wurfs betreffend Kaufmannsgerichte.

(Nachdruck verboten.)

Die Sünfce.
Von Leonard Merrick.

„Wir wollen von Ihrer Antwort lieber nicht
sprechen,“ sagte sie — ihre Stimme bebte, und sie
preßte die Hände fest ineinander — „ich bin ge ¬
kommen, um über meinen Besuch zu sprechen . . .

Merlen Sie sich das eine: Sie werden mich nach
Pangbourne einladen. Es paßt mir nicht länger,
Sie um Gunstbezeugungen zu bitten. Sie müssen
wahnsinnig sein, zu glauben, daß Sie mich so behan ¬
deln können, Sie müssen wahnsinnig fein, zu glau ¬
ben, daß Sie alles Geld und alles zu sagen haben
werden, nach allem, was ich getan habe. Ich habe
das gleiche Anrecht auf alles, das Sie haben . . .

Sie haben mich mit ein paaar hundertPfund jährlich
abgespeist, während Sie sich tausende behalten; Sie

sagen mir, Sie können das und können jenes nicht
tun. Vergessen Sie nicht, wer Sie sind! Sie werden
mich nach Pangbourne einladen — ich habe mir ge ¬
nug gefallen lassen. Sie werden mich einladen,
ob es Ihnen angenehm oder unangenehm ist! Sie
sollen endlich wissen, mit wem Sie es zu tun haben;
Sie haben mir lange genug ein Schnippchen nach
dem anderen geschlagen! Wollen Sie mich Ihrer
Frau vorstellen und mir so die Möglichkeit gewäh ¬
ren, mein Glück bei ihr zu versuchen?“

„Nein“, erwiderte Maurice, „es tut mir sehr
leid, aber ich kann auch das nicht tun, Sie zwingen
mich, Ihnen eine Antwort zu geben, die mir sehr
widerstrebt. Ich bin ein Betrüger, aber ... ich
habe meine Vorurteile wie andere Ehemänner. Sie
als Weltdame sollten doch wissen, daß ich meine Frau
nicht mit Ihnen bekannt machen kann.“

Sie sah ihn finster an, ohne zuerst den Sinn
seiner Antwort zu erfassen. Dann erst dämmerte
es ihr auf. daß er meinte, sie sei unwürdig, mit der
Frau zu verkehren, die alle ihre Pläne gekreuzt hatte.
Sie öffnete den Mund, um ihm zu fluchen, aber sie
brachte kein Wort hervor und schnappte nach Luft.

§ 5 wird debattelos in der Kommissionsfassung
angenommen, ebenso die §§ 6 und 7.

Zu § 8 beantragt
Abg. Gothein (freis. 23g.), daß die Kosten der

Kaufmannsgerichte nicht, wie die Vorlage will, den
Gemeinden oder Kommunalverbänden zur Last
fallen sollen, sondern dem betreffenden Bundes ¬
staate unter Zuweisung der entsprechenden Ein ¬
nahmen.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar be ¬

zeichnet den Antrag als ernstliche Gefährdung des
Gesetzes; er sei auch unangebracht, da doch die

Kaufmannsgerichte eine Kammer der Gewerbe ¬
gerichte bilden sollen.

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärt
Staatssekretär Graf Posadowsky, nach der De ¬

duktion des Antragstellers müßte der Staat alle den
Gemeinden obliegenden Kosten für polizeiliche, sani ¬
täre usw. Einrichtungen übernehmen.

Der Antrag Gothein wird abgelehnt, § 8 un ¬

verändert bewilligt, ebenso § 9.
In dem von der Kommission eingeschalteten

§ 9a befindet sich eine Bestimmung, welche Frauen
von der Mitgliedschaft an den Kaufmannsgerichten
ausschließt.

Ein Antrag Müller-Meiningen und ein identi ¬
scher Antrag Auer fordern Streichung dieser Be ¬
stimmung.

Zusammen mit § 9a wird § 12 beraten. Der ¬
selbe bindet das aktive Wahlrecht zu den Kauf ¬
mannsgerichten an das zurückgelegte 25. Lebens ¬

jahr, während die Kommission dafür das 21. zu

fetzen beantragt.
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt, der

Bundesrat fei entschieden gegen das aktive und
passive Wahlrecht der Frauen zu den Kaufmanns ¬
gerichten und auch gegen die Herabsetzung der
Altersgrenze im § 12. Was das von der Kom ¬
mission zum § 11 neuvorgeschlagene Proportional ¬
wahlverfahren angehe, so stecke darin gewiß ein
gesunder Gedanke, dennoch erbitte er die Wiederher ¬
stellung der Regierungsvorlage, da die Sache noch
zu neu und unerprobt sei.

Abg. Trimborn (Zentr.) erklärt, er stimme
trotz aller Sympathien für die Kommisstons-
beschlüsse doch für die Regierungsvorlage, um das
wertvolle Gesetz nicht scheitern zu lassen.

Abg. Lipinski (Soz.) tritt für das aktive und
das passive Wahlrecht der Frauen zu den Kauf ¬
mannsgerichten ein.

Abg. Müller-Meiningen (stets. Dp.) führt aus,
die Mehrheit müsse dem Bundesrate die Zähne
zeigen. Die Verweigerung des Frauenstimmrechts
sei eine arge Rückständigkeit, die bedauerlicherweise
auch die süddeutschen Bundesstaaten zeigten. Man
solle doch die Verantwortung für ein Scheitern des
Gesetzes dem Bundesrate zuschieben, nicht aber die
Frauen auf dem Altar des Kompromisses opfern.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Beck-Heidelberg (nat.-lib.) führt aus, er

habe nur mit schwerem Herzen, um das Gesetz nicht
zu gefährden, den (inzwischen eingegangenen) An ¬
trag Trimborn unterzeichnet, wonach der Kom ¬
missionsbeschluß, welcher den Frauen das aktive
Wahlrecht gewähren will, aufgegeben und die Re ¬
gierungsvorlage wiederhergestellt werden soll. Die
Nationalliberalen seien in der Frage geteilter An ¬
sicht. Wenn das Gesetz falle, werde wohl später
einmal die Regierung Kaufmanns gerichte im An ¬
schluß an die Amtsgerichte vorschlagen, wobei dann
weder Männer noch Frauen das Wahlrecht haben
werden.

Abg. Henning (kons.) schließt sich dem Vor ¬
redner an.

Abg. Dove (freis. 23g.) betont, daß Gründe
gegen das aktive wie das Passive Wahlrecht der
Frauen heute überhaupt nicht vorgebracht worden
seien. Die Altersgrenze des 30. Lebensjahres für
die Wählbarkeit zum Mitgliede sei zu hoch, z. B.
würde das tüchtige Reichstagsmitglied Erzberger
nicht wählbar sein. (Heiterkeit.)

Abg. Lattmann (Antis.) erklärt, seine Freunde
seien in der Frage des Frauenwahlrechts geteilter
Anschauung. Das Umfallen des Zentrums und der
Nationalliberalen verstimme weite Volkskreise.

„Ich nehme wirklich Anteil an Ihnen,“ fuhr er

fort; „wenn ich Ihnen die 6000 Pfund aus meiner
Tasche geben könnte, ich würde es wahrhaftig tun.
Ich werde sehen, was sich tun läßt; Sie werden be ¬
greifen, auch ohne daß ich es Ihnen sage, daß es
mir manchmal sehr schwer geworden ist, Ihnen
Ihren Anteil zu senden .... Wenn ich erklären
könnte, wozu ich es brauche, so würde es natürlich
leichter gehen. Ich werde nachdenken. Vielleicht
kann ich mir Geld aufnehmen, da Sie so nicht zu-
ftieden sind.“

Sie gab keine Antwort, jetzt erst sah sie, was
seine Heirat sie gekostet hatte.

„Lassen Sie uns als gute Freunde ausein ¬
andergehen,“ bat er, „da Sie schon hier sind, kann
ich Ihnen auch gleich Ihren Scheck geben, und da
wir sehr zurückgezogen gelebt haben, so kann ich
diesmal, wenn es Ihnen recht ist, einen auf fünf ¬
hundert Pfund ausstellen.“

Von dem Wunsche erfüllt, sie loszuwerden,
schrieb er den Scheck, aber als er ihr ihn reichte,
rührte sie sich nicht.

„Lassen Sie uns doch,“ wiederholte er, wäh ¬
rend er den Scheck hinlegte, „als gute Freunde
scheiden.“

Rosa begann nun Verwünschungen auszu ¬
stoßen — langsam, mit Anstrengung brachte sie die
Schmähworte hervor — und Maurice unterbrach
sie nur ein einziges Mal, als sie den Namen seiner
Frau nannte. Einige Sekunden vergingen, während
er sie schweigend anhörte. Als sie aufhörte, war er

so totenblaß wie sie.
„Es hat nicht den geringsten Wert,“ Tagte er,

„diese Unterredung zu verlängern, es ist wahr, daß
ich mein Wort gebrochen habe, und daß die Ver ¬
hältnisse mich stets verhindern werden, es zu halten.
Daß ich kein Recht hatte, zu heiraten, brauchen Sie
mir nicht zu sagen, denn ich vergesse es nicht eine
Minute lang; aber es hat Ihnen außer mir nie ¬
mand sonst etwas zuleide getan.“

Er erwartete, daß sie nun gehen würde. In
dem Augenblicke trat Helen ins Zimmer ein.

„Philip,“ sägte sie, „Du wirst wissen wollen,
was die Mutter telegraphiert * *

Morgen Weiterberatung; außerdem Wahl ¬
prüfungen.

Schluß nach 6 Uhr.

Hunte Chronik
— Eine japanische Heiratsannonce. In einem

jüngst in London publizierten Buche gibt der 23er*
fasset ein Heiratsinserat aus einer Tokioer Tages ¬
zeitung wieder, das nach der „Post“ folgendermaßen
lautet: „Ich bin eine hübsche Frau. Mein prächti ¬
ges langes Haar umhüllt mich wie eine Wolke.
Weich und schön wie eine Blüte ist mein Antlitz.
Ich brn reich genug, um sorgenlos mit meinem künf ¬
tigen Gatten, Hand in Hand, die Pfade dieses
Lebens zu wandeln. Würde ich einen gütigen,
klugen, gebildeten Herrn mit guten Manieren
finden, so würde ich mit ihm den Bund fürs Leben
schließen und später das Vergnügen mit ihm teilen,
in einem Sarkophage aus rosafarbenem Marmor
zur Ewigkeit beigesetzt zu werden.“ — Wie schön
und empsindungsvoll gegenüber unseren nüchternen
Heiratsannoncen!

— Es ist nicht gut, daß der Mensch allein ser,
scheint der N a t u r m e n s ch „g u st a s naget“
zu denken, nachdem seine Ehehälfte ihn verlassen
hat. In der Nr. 149 der „D. W.“ findet sich fol ¬
gendes Inserat: „für mein naturheim, serbunden
mit sonnenbad, suche ich eine wegetarische weibliche
stüze. arendse i. altm. gustaf naget.“ — Obs wohl
„erfolch“ hat?

— Der Prophet Elias II., der smarte Aankee
John Alexander Dowie, ist nun wirklich in Berlin
eingetroffen und hat am Mittwoch seinen ersten
Vortrag gehalten. Während der Prophet Elias I.
wochenlang von dem Brot und Fleisch sich nähren
mußte, das ihm Raben brachten, und seinen Durst
nur aus einem Bach stillen konnte, ist Elias I*.
im Hotel Bristol mit einem Gefolge von 18 Perso ¬
nen abgestiegen und hat die Räume bezogen, die
kürzlich der Milliardär Vanderbilt inne hatte, und
die täglich 160 Mark kosten. Zu seinem Vortrage
kam der Prophet mit seinem Gefolge in zwei Lan ¬
dauern mit galoniertem Diener angefahren. Er
ist eine gedrungene, kräftige Erscheinung mit lan ¬
gem, weißem Bart und rotem, gesundem Gesicht.
Eine Brille beschattet zwei lebhafte und schlau
blickende Augen. Dowie hielt dann zwei Ansprachen,
in denen er seinen Anhängern (in der „Hauptstadt
der Intelligenz“ gibt es nämlich auch solche Leute)
und deren Freunden von der Herrlichkeit seiner
Stadt Zion bei Chicago erzählte, um dann später
das Hauptthema, Die Glaubensheilung, zu be ¬
handeln.

— Die Gesellschaftsreisen der Hamburg-
Amerika Linie zur Weltansstellnng in St. Louis
und anschließend nach zahlreichen bedeutenden
Städten und Sehenswürdigkeiten der Vereinigten
Staaten und Kanadas haben fortgesetzt starken Zu ¬
spruch. Von den elf Reisen, deren nächstfällige am

23. und 25. Juni, sowie am 21. und 23. Juli von

Hamburg ausgehen, ist die fünfte (23. Juni), ob ¬
wohl besonders weit ausgedehnt, jetzt bereits aus ¬

verkauft. Da auch der Andrang regulärer Rei ¬
sender, die nur während der Überfahrt, nicht wäh ¬
rend des Landaufenthalts die Hamburg-Amerika
Linie in Anspruch nehmen, andauernd wächst, so
empfiehlt es sich, auf zeitige Platzbestellung zu
achten. x

— Über erfolgreiche Versuche mit einem Unter ¬
seeboot wird aus Newyork berichtet: Eine genaue
Prüfung des Holland-Unterseebootes „Fulton“ fand
am Montag in Newport, Rhode Island, statt. Die
Prüfung dauerte 24 Stunden und erstreckte sich auf
jede denkbare Verwendung eines Unterseebootes.
Soweit als möglich waren dabei die Bedingungen,
wie sie beim Kriege gegeben wären, angenommen.
Eine Schießscheibe, die ein feindliches Schiff dar ¬
stellte, wurde in einer Entfernung von zehn eng ¬
lischen Meilen verankert. Der „Fulton“ machte zwei
erfolgreiche Angriffe — einen, während er ganz
untergetaucht war —, feuerte blind geladene Tor ¬
pedos und traf das Ziel. Um zu beweisen, daß ein

„Ich komme sofort zu Dir,“ rief er ihr zu und
wollte ihr entgegenstürzen.

Helen war beim Anblick der Frau verstummt.
Ihr Instinkt sagte ihr, wer sie sei, und seine Worte
bestätigten es. Das Herz schlug ihr bis zum Halse
herauf, die Kniee wankten unter ihr. Sie wendete
sich wieder zum Gehen, aber Rosa hatte jede Über ¬
legung verloren.

„Lady Helen,“ sagte sie ungestüm, „es freut
mich sehr, Ihre Bekanntschaft zu machen! Ich ver ¬

mute, daß Ihnen Sir Adolphus von Mrs. Fleming
gesprochen hat?“

Helen schwankte einen Augenblick, da beging
Maurice einen Fehler: er nahm den Scheck an sich.
Sie bemerkte es, das Zimmer drehte sich im Kreise,
und sie empfand ein Gefühl der Todesangst, daß
sie ihre Aufregung verraten würde, aber der Stolz
trug den Sieg davon. Gleichgültig streifte ihr Blick
die Sprechende — und ignorierte sie; das war die
einzige Bewegung, welche verriet, daß sie ihre
Worte gehört hatte.

Alles Blut strömte Rosa ins Gesicht, und sie
hatte nur einen unbesiegbaren Wunsch: beide ihre
Macht fühlen zu lassen.

„Ihr Mann,“ fügte sie hinzu, „hat mich soeben
eingeladen, Sie in Pangbourne zu besuchen, und
ich habe mit Vergnügen angenommen.“

Und nun beging Maurice einen zweiten Feh ¬
ler: er zögerte. Er wußte, daß er es mit einer
Frau zu tun hatte, die von Sinnen war, und so
stand er einen Augenblick unentschlossen da, denn
er fürchtete, Rosa herauszufordern. Dieses Zögern
war verhängnisvoll.

Helen sprach nun, aber nicht zu Rosa, sondern
zu ihm; ihre Worte waren ruhig und deutlich.

„Ich bebaute,“ sagte sie, „Mrs. Fleming weder
in Pangbourne noch hier empfangen zu können.
Habe die Güte, ihr begreiflich zu machen, daß mein
Haus ihr nicht offen steht.“

„Es ist gar keine Rede davon- daß Du sie
empfangen sollst,“ sagte er rasch und leise, „ich
werde sofort bei Dir sein, gehe sogleich in den Salon
zurück.“

Aber Rosas Geduld war an der äußersten
Grenze angelangt, mit jeder Fiber strebte sie danach,
sich zu rächen, alles zu vernichten; dieses Gefühl

längerer Aufenthalt in ihm möglich ist, ließ man

den „Fulton“ mit drei Offizieren und elf Mann
an Bord am Montag abend auf den Grund des
Hafens sinken; das Boot blieb 12 Stunden
unter Wasser und kam erst Dienstag morgen
wieder an die Oberfläche; alle Personen an Bord
befanden sich wohl. Die Prüfung erwies sich als
erfolgreich in jeder Beziehung. Der Kongreß hat
kürzlich 3 400 000 Mark für Unterseeboote be ¬
willigt, und die Marineabteilung stellt Proben an,
um zu entscheiden) welcher Typ gebaut werden soll.

— Vergnügtes Leben in Port Arthur. Die
letzte Nummer des „Novy Krai“, die von Port
Arthur abgeschickt worden ist, ehe die Verbindung
abgeschnitten war, gibt, wie wir in den „Daily
News“ lesen, ein überraschendes Bild von dem
heiteren Leben, das damals in der Festung
herrschte. „Am Sonntag“, schreibt der „Novy
Krai“, „spielte das Orchester der Garnison voll

Kwantung vor dem Palast des Vizekönigs. Wer die
heitere und frohe Menge sah, konnte nicht glauben,
daß dies das Port Arthur ist, über dessen Zerstör ¬
ung die europäische Presse so oft berichtet hat. Die
Anwesenheit hübscher Frauen in duftigen Früh ¬
lingstoiletten, die allgemeine Heiterkeit ließen jeden
vergessen, daß die Japaner in jedem Augenblick
unter den Mauern der Festung erscheinen konnten,
und daß der Platz, aus dem sie standen, von zwölf-
zölligen Granaten bestrichen werden konnte. Die
glänzende Ausführung des Programms versetzte
uns nach dem fernen St. Petersburg, nach Moskau
und Paris, wo andere symphonische Orchester unter
völlig anders gearteten Bedingungen die Frühlings ¬
lust mit entzückenden Melodieen genialer Geister
erfüllen.“

Aus de« Köder«.
Sanatorium Schreiberhau blickt im Beginn seiner

3. Saison bereits auf eine Gesamtfrequenz von ein ¬
tausend Kurgästen zurück, die sich größtenteils bus den
Reihen der Nervösen, Verdauungs- und Stoffwechsel-
kranken zusammensetzen. Eine Beschreibung der be ¬
liebten sonnenbadartigen Regina-Lichtbäder, die vom

Chefarzte der Anstalt, Herrn Dr. med. Felix Wllhelm,
erdacht und seit 2 Jahren im Sanatorium Schreiberhan
erprobt worden sind, ist in der heurigen Mainummer
des Archivs für physikalisch-diätetische Therapie abge ¬
druckt worden. Das Herrenlustbad der Anstalt ist ver ¬

legt und vergrößert, sowie mit einer gedeckten Kegel ¬
bahn und Wandelhalle versehen.

Misdroy. Ein neuer prächtiger Seedampfer für
den Wasserweg Stettin-Misdroy und täglich viermalige
Schnellzugverbindung mit Berlin (über Stettin und
über Ducherow) mit gut gelegenen Anschlüssen steht in ¬
folge des großen Aufschwungs des Badeverkehrs in
diesem Sommer zu Gebote. In Misdroy finden die
Gäste ein neues, sehr gefälliges Familienbad, durchweg
neue Straßenchaussierung, ein neues Kanalisationswerk
für die Tageswässer und daneben ein ungemein reich ¬
haltiges Vergnü^ungsprogramm. Misdroy ist der
erste Ort, wo bei dem Engagement zum Tanz mit dem
bisherigen Brauch gebrochen und den Damen das gleiche
Recht wie den Herren zugestanden wird.

Elbings Umgebung. Wir können jedem Natur ¬
freunde des Ostens, der die Umgebung Elbings noch
nicht kennt, und der sich mit Rerseplänen nach dem
Westen beschäftigt, nur empfehlen, zunächst auch einmal
sich umzuschauen, welche herrlichen Punkte seine engere
Heimat hat; und wahrlich, was die Umgebung von
Elbing bietet, wird auch den verwöhntesten Touristen
befriedigen. An der Haffküste liegen das kaiserliche
Schloß Cadinen, die Dörbecker Schweiz, die schönen
Waldungen von Panklau u. a. m. Wer sich durch ein
kräftiges Seebad und stärkende Seeluft erfrischen will,
dem kann das Ostseebad Kahlberg nur empfohlen
werden. Über die Umgebung Elbings ertellt weitere
Auskunft der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
für Elbing und Umgegend zu Elbing.

Vor kurzem lief auf der Werft der „Oderwerke“
A.-G. zu Stettin der neue Doppel-Schraubendampfer
„Prinz Heinrich“, den die Dampfschiffs-Gesellschaft
Misdroy G. m. b. H. in Stettin erbauen ließ, glücklich
vorn Stapel. Der Dampfer bezweckt eine neue, be ¬
queme Verbindung zwischen Stettin und Mis ¬
droy anstelle der früheren, völlig veralteten Dampfer,
denen sich die Reisenden nicht gerne anvertrauten.
„Prinz Heinrich“ ist ein imposantes, schlank gebautes,
den Eindruck einer Lustyacht machendes Schiff von
stattlichen Dimensionen.

beherrschte sie ausschließlich. Rache war ihr einziger
Gedanke, und sie hatte nur die eine Angst, daß sie
keine Zeit haben könnte, den Triumph zu genießen.

„Sie bedauern, mich nicht empfangen zu
können?“ keuchte sie, „Ihr Haus steht mir nicht
offen? Ich habe ein solches Anrecht auf dieses Haus,
wie Sie!“

Bevor sie weiterreden konnte, war Maurice aus
sie zugesprungen und preßte ihr die Hand auf den
Mund.

„Geh', geh' doch,“ sagte er zu Helen, „ich werde
Dir nachher schon alles erklären. Um Gottes willen,
warum gehst Du denn nicht?“

Aber Helen schien die Kraft verloren zu haben,,,
sich zu- bewegen; sie war wie gebannt, als sie die
Anstrengung sah, die Rosa machte, um zu sprechen.

Ein paar furchtbare Sekunden vergingen so,
und während Maurice dastand und das Verderben
zurückzuhalten suchte, fragte er sich int Stillen, ob
es nicht besser gewesen wäre, Helen zu packen und
aus dem Zimmer zu schleppen.

!Es raubte ihm fast die Besinnung, als er fol ¬
gende Worte vernahm: „Er heißt gar nicht Philip
Iardine — er ist ein verdammter Betrüger, den ich
ins Zuchthaus bringen kann!“

Es trat eine Stille ein —- jene Stille, die furcht ¬
barer ist als irgend ein Laut in der' Welt. Lange,
lange darauf zwang er sich gewaltsam und sah Helen
an. Ihr Gesicht war starr; es war wie das Gesicht
einer Frau, die ein plötzlicher Schreck getötet hat.
Die Stille war unertäglich; selbst Rosa war davon
entsetzt, aber als sie ihre Vernunft wiedererlangte,
gerann ihr das Blut in den Adern, und die Sprache
versagte ihr. Triumph, Haß, alles war in ihr er ¬

starrt, es schwindelte ihr, und ein Gefühl furcht ¬
barer Angst überkam sie, als sie sich vergegen ¬
wärtigte, was sie getan hatte. Noch immer sprach
niemand ein Wort. Kein Angstschrei, kein Aus ¬
bruch der Verzweiflung war so entsetzlich wie diese
überwältigende Stille, die nie enden zu wollen
schien.

Plötzlich hörte Maurice, der cm den Lippen
seiner Frau hing, sie flüstern: „Schick' sie fort!“

Er schritt zur Tür und öffnete sie.
(Fortsetzung folgt.)



Ausftrlluttg der Deutsche»
. Landmirtschasts - Gesellschaft.

Danzig, 9. Juni.
Heute mittag 12 Uhr wurde die große Aus ¬

stellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft,
die 18. in der Reihe ihrer Wanderausstellungen,
feierlich durch den Präsidenten, Se. König!. Hoheit
den Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, er ¬

öffnet. Ein fesselndes Schauspiel entrollte sich im
„großen Ringe“: Auf der festlich geschmückten
Mitteltribüne versammelt die Ehrengäste der Mus-
stellung, die obersten «Würdenträger der.Provinz und
der Stadt, die höheren Offiziere der Garnison, die
Mitglieder des Vorstandes der Deutschen Landwirt ¬
schafts-Gesellschaft, auf dem freien Raume davor
im dichten Gedränge die Aussteller und die Aus ¬
stellungsbesucher; der tiefe Grundton dieses
Akkordes überall gehoben und belebt von den lichten
Toiletten der Damen, schmetternde Regiments ¬
musik; tausende von fröhlich im Winde flatternden
Fahnen und Wimpeln; alle Teile der Ausstellung
ringsum im Schmucke frischer, glänzender Her-
richtung; alles in Feststimmung, in froher Er ¬
wartung der Ausstellungsergebnisse. Durch den
„Gabentempel“, die stattlichen Zelte mit den glanz ¬
vollen Ehrenpreisen, den Rollen funkelnden Goldes
und den künstlerischen Darbietungen von Freunden
und Gönnern der Landwirtschaft flutet die schau ¬
lustige Menge, und Mer dem Ganzen strahlender
Sonnenschein, die schönste Vorbedingung für das
Gelingen. Der 'Prinz überbrachte in seiner Er ¬
öffnungsrede der Ausstellung die huldvollen Grüße
und Wünsche Sr. Majestät des Kaisers, des hohen
Protektors der Deutschen Landwirtschafts-Gesell ¬
schaft, und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser'
aus. Der Minister für Landwirtschaft, v. Podbielski,
wies auf das Mißtrauen hin, das nicht nur die ver ¬
schiedenen Berufszweige gegeneinander, sondern das
auch die deutschen Landwirte hinsichtlich des Ge ¬
deihens ihres eigenen Berufes vielfach Hegen. Dies
Mißtrauen muß dem Vertrauen weichen, denn nur
aus dem Vertrauen und dem Selbstvertrauen er ¬

wachse die Schaffensfreudigkeit, aus der allein
Segen erwachsen könne. Die Rede schloß mit einem
Hurra auf den Prinzen, den Protektor der Aus ¬
stellung. Hierauf sprach der Präsident der West ¬
preußischen Landwirtschaftskammer, Kammerherr
v. Oldenburg-Januschau. Er gedachte der vor 20
Jahren erfolgten Begründung der Deutschen Land-
wirtschafts^Gesellschaft und des anwesenden Be ¬
gründers Max v. Eyth, der in einem poetischen
Gruße den 20. Geburtstag seiner Schöpfung ge ¬
feiert hat. Einige Strophen dieser Dichtung gaben
dem Redner Veranlassung zu weiterem Eingeherl
auf die Tätigkeit und die Verdienste der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft, und zu einem Hoch auf
ihr Blühen und Gedeihen. Der Oberbürgermeister
von Danzig, Ehlers, ließ die deutsche Landwirtschaft
im allgemeinen leben, und zum Schluß sprach der
Direktor der Gesellschaft, Ritterschaftsrat von
Arnim-Criewen, den Dank aus an alle, die dem
Unternehmen förderlich waren, insonderheit der
Stadt Danzig, der er sein Hoch ausbrachte. EH
folgte die Vorführung der hervorragendsten Pferde;
die Kavallerie- und Artilleriepferde zeigten sich
unterm Sattel bezw. vor dem Geschütz, und ein
Rundgang durch die Ausstellung beendigte den Er-

xüfsnungsakt. Das allgemeine Urteil lautet in hohem
Maße günstig. Sowohl hinsichtlich der Vollständig ¬
keit und Reichhaltigkeit des Gebotenen, wie hin ¬
sichtlich besonders interessanter Einzelheiten, Neu ¬
heiten. und dergl. stellt sich die Danziger Schau
ihren Vorgängerinnen würdig zur Seite. Jeder
Zweig des landwirtschaftlichen Betriebes ist reich,
zum teil glänzend vertreten, und jeder Besucher
wird — mögen seine Sonderinteressen sein, welche
sie wollen — hier seine Rechnung finden. Die
Preisrichter haben ihr Werk zum großen Teile
getan, und allenthalben findet man ihren Urteils ¬
spruch angeschlagen; durch die Tore strömt es hinein
in den weiten Ausstellungsraum, und in den zahl ¬
reichen Mer den Platz verteilten Erfrischungshallen
stärken sich Tausende nach der ersten anstrengenden
Durchwanderung für das weitere Studium. Möge
der Himmel dem Unternehmen hold bleiben und ihm
den Erfolg sichern, den es nach den großen Vor ¬
bereitungen und den großen Leistungen zu erwarten
berechtigt ist.

gtattft und Wissenschaft.
Die Hufeisen und das Glück. Kaum ein an ¬

derer Volksglauben findet sich so allgemein ver ¬
breitet wie der, daß das Hufeisen Glück bringt, und
er ist so alt, daß man über seinen Ursprung nichts
Zuverlässiges beibringen kann. Seit der Zeit,
seit der die Pferde Hufeisen tragen, haben, wie eine
englische Zeitschrift schreibt, alle Völker und Rassen,
die ihren Gebrauch kannten, dieses Hufeisen für
glückbringend angesehen. Die C h i n e s en nageln
es z. B. über ihre Tür als Amulett gegen böse
Geister, weil es in der Form eine solche Ähnlichkeit
mit dem gebogenen Körper der heiligen Schlange,
Nagendra, einer ihrer Hauptgottheiten, hat. Be ¬
fragt man einen türkischen Mohammedaner dar ¬
über, so erklärt er, das Hufeisen bringe Glück,
weil es in der Form wie ein Halbmond, das heilige
Emblem des Islams, wäre. Ein polnischer Jude
wird die Erklärung abgeben, daß beim Passahfest
das auf den Oberbalken und die Türpfosten ge ¬
sprengte Blut die HaMtpunkte eines Bogens bildet.
Daher erkläre sich deutlich der Wert bogenförmi ¬
ger Talismane, wie die Hufeisen es sind. Der
russische Bauer behaMtet dagegen, daß das mit dem
Hufeisen verbundene Glück hauptsächlich dem Metall
zu verdanken sei, da Eisen, unabhängig von seiner
Form, ein Zaubermittel wäre, das die böswilligen
Absichten böser Geister und Kobolde zu nichte mache.
Sehr verschieden davon ist die Geschichte, durch die
die Iren ihre Vorliebe für denselben Talisman er ¬
klären. Der Name „Jronland“ oder „Jreland“
hat danach folgenden Ursprung: Einst war die
ganze Insel

>

im Meere versenkt, aus dem sie sich
nur einmal in sieben Jahren erhob, und dann auch
nur für sehr kurze Zeit. Viele Versuche waren schon
gemacht worden, um den Zauber zu brechen und
das Land dahin zu bringen, ständig über dem'
Wasser zu bleiben; aber alles war vergeblich, bis
eines Tages ein kühner Abenteurer von einem
Boot ein Hufeisen auf den obersten Gipfel der
Wrcklow-Berge warf, gerade als sie unter den
Wellen verschwanden. Da endlich war der Bann
gebrochen. Die „Smaragdinsel“ tauchte wieder aus
den Tiefen des Ozeans, in den sie gesunken war,
auf, und seitdem ist sie mehr oder weniger trocke ¬
nes Land geblieben. In England wurde bis in
eine nicht weit zurückliegende Zeit das Hufeisen fast
überall als Amulett gegen Hexen gebraucht, und
dieser Brauch ist selbst jetzt noch nicht ausgestorben.
Keine Hexe, so pflegte man zu sagen, konnte ein
Gebäude betreten, über dessen Tür ein Hufeisen
oder noch besser drei mit den Spitzen nach unten
befestigt waren. Der Ursprung dieses Volks ¬
glaubens bezieht sich auf eine alte Legende von St.
Dunstan. Dieser vielseitige englische Geistliche war
auch ein geschickter Hufschmied, und während er
eines Tages in seiner Schmiede bei der Arbeit war,
trat der Böse in Verkleidung ein und bat Dunstan,
fernen „einen Huf“ zu beschlagen. Obgleich der
Heilige sogleich einen bösen Kunden erkannte,
willigte er ein, aber er fügte ihm während der Ope ¬
ration soviel Schmerzen zu, daß Satan ihn bat,
von ihm abzulassen. Das tat Dunstan; aber erst
mutzte der Böse ihm versprechen, daß weder er, noch
einer der niederen bösen Geister jemals die In ¬
sassen eines Hauses belästigen würde, in dem ein
Hufeisen angebracht war.

Kirchliche Nachrichten.
Ko'teSdicnft iu d«r Sq»a,o«c. Freitag, 10. Juni.

Abends 7 Uhr SO Minuten. — Sonnabend, 11. Juni.
Frühgottesdienft 6 Uhr 30 Minuten. Hanptgottesdienst,
Neu mondweihe Thamus, Predigt 9 Uhr
30 Minuten. Mincha 4 Uhr. Sabbathausgang 9 Uhr
15 Minuten. —- An den Wochentagen morgens 6 Uhr
30 Minuten, abends 7 Uhr 30 Minut en.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Brombera
vom 4. bis 7. Juni 1904.

Aufgebote. Schuhmachergeselle Leonhard Leszynski,
Pelagia Grzymala, hier. Zuschneider Julius Kisielnitzki,
Jnowrazlaw, Therese Wendü hier. Büchsenmacher Wal ¬
demar Steltner, Pauline Brzezinska, beide hier. Lokomotiv ¬
heizer Rudolf Potaka, Klein - Linden, Emilie Hein,
hier. Bahnarbeiter Emil Nippe, Emilie Guth geb. Altenau,
beide hier.

Eheschließungen. Arbeiter Friedrich Krause,
Michalina Lorenz geb. Gorska, beide hier. Droschkenkutscher
Julius Werner, Marie Seibertshäuser, beide hier. Schrift ¬
setzer Paul Schmechel, Marie Thomas, beide hier.

Geburten. Magistrats - Bureau - Assistent Paul
Wangnet 1 T. Kaufmann Aloys Meyer 1 S. Kutscher

Franz Smolinski 1 S. Malergehülfe Johann Joppek 1 S.
Arbeiter Johann Kowalczewski 1 T. Kaufmann Emil
Jachmaun 1 S. Kaufmann Emil Müller 1 T. Regie ¬
rungsbote Albert Lews 1 S. Klempnermeister Josef
Sporny 1 T. Bahnsteigschaffer Johann Zibell 1 S. Zim ¬
mermann Simon Warmbier 1T. Maurergeselle Ignatz Kop-
czynski 1 S. 2 außereheliche Geburten.

Sterbefälle. Gerichtlich vereidigter Bücherrevisor
Herrmann Latte 65 I. Alwine Dräger geb. Huwe 43 I.
Pauline Gregor geb. Nebermann 87 I. Katharina Szy-
manski geb. Ziolkowski 81 I. Hans Dietz 3 I. Eisen-
bahnbetriebssekretär Paul Ziepolt 46 I. Bertha Kuschewski
geb. Jorbahn 56 I. Helene Parpart 4 I. (St.-A.)

Handelsnachrichten.
Bankausweis.

Berlin, 9. Juni. Wochenübersicht der Reichsbank
vom 7. Juni.
Metallbestand (der Bestand an kursfähigem deutschen Geld

und an Gold in Barren oder ausländischen Münzen)
das Kilo fein zu 2784 M. berechnet

M. 958 987 000— 5 537 000
Bestand an Reichskassenschein. - 29 580000— 239 000

an Noten and. Banken -

an Wechseln
a. Lombardforderung. -

an Effekten
an sonstigen Aktiven

15 975000+ 8 655000
770014000 — 52 766000

69 620000 - 10 202 000
11762 000— 32 000
77 594000+ 1854000

Passiva.
das Grundkapital. . . . M. 150000000 unverändert
der Reservefonds .... - 51614000 unverändert
der Betrag der umlaufenden

Noten s 1188 022000— 21615000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten . . . - 505 749 000 — 43 666000
die sonstigen Passiva . . . - 28 147 000 + 7 014 000

Warenmarkt.
Danzig, 9. Juni. Weizen unverändert. Bezahlt ist

inländischer bunt — M., russischer zum Transit rot 750
Gr. 133 M. per Tonne. — Roggen ohne Handel. —

— Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische große 698
Gr. 124 M., russische zum Transit große — M. per Tonne.
— Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer 1126 M.,
russischer zum Transit — M. per Tonne. — Wetter:
Schön. — Temperatur: + 15 Gr. R. - Wind: NNW.

Magdeburg, 9. Juni. (Zuekerbericht.) Kocnzucker
88 Prozent ohne Sack —. Nachprodukte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 7,35—7,55. Stimmung: Ruhig. — Brot ¬
raffinade I. ohne Faß 19,00. Krystallzucker 1. mit Sack

Gemahlene Raffinade mit Sack 18,82V 2 —18,95.
Gemahlene Melis I. mit Sack 18,45. Stimmung: —.

Rohzucker 1. Produkt Transit» franko au Bord Ham ¬
burg per Juni 18,20 Gd., 18,35 Br., bez., per Juli
18,40 Gd., 16,50 Br., —— bez., per August 18,60 Gd..
18,70 Br., —bez., per Oktober-Dezember 18,75 Gd.,
18,80 Br., —bez., per Januar - Mäiz 19,00 Gd.,
19,20 Br., —bez. — Ruhig.

Hamburg, 9. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen
still, holsteine.r u. meckleub. 172—174, Hard Winter Nr. 2
Juni « Abladung 137,00. — Roggen still, südruss. still,
9 Pud 20/25 Juni-Abladung 94-104, holsteinischer und
meckleub. 135—138. — Mais ruhig, Amerik. mixed Juni-
Abladung 95,00. - Hafer still. — Gerste still. — Riiböl
fest, loko 46,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Juni 24,00 Br., 23,50 Gd., per Juni-Juli 24,00 Br..
23,50 Gd., per Juli-August 24,00 Br.. 23,50 Gd., per
August-Septbr. —Br., —Gd. — Kaffee behauptet,
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white
loco 6,70. — Wetter: Warm.

Köln, 9. Juni. (Produkteumarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Nüböl loko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 9. Juni (Getreidemarkt.) Weizen loko
flau, per Juni Gd., —Br., per Oktober 9,16
Gd., 9,17 Br. — Roggen per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br.
— Hafer per Juni —Gd., —Br., per Oktober 5,92
Gd., 5,93 Br. — Mais per JuniGd., —Br., per
Juli 5,29 Gd., 5,30 Br., per August 5,39 Gd., 5,40 Br.
— Raps per August 10,50 Gd., 10,60 Br. — Wetter:
Bewölkt und regendrohend.

Paris, 9. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen ruhig, per Juni 20,25, per Juli 20,30, per
Juli-August 20,35, per September-Dezember 20,40. —

Roggen ruhig, per Jnni 14,50, per September-Dezember
14,25. — Mehl ruhig, per Juni 27,50, per Juli 27,80,
per Juli * August 27,90, per September-Dezember 27,60.

— Rüböl matt, per Juni 46,75, per Juli 47,00, per
Juli-August 47,00, per September-Dezember 48,00. —

Spiritus ruhig, per Juni 40,75, per Juli 40,50, per
Juli - August 40,00, per September - Dezember 35,25. —

Wetter: Heiß.
Antwerpen, 9. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

behauptet. — Roggen weichend. — Hafer steigend. — Gerste
behauptet.

London, 9. Juni. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Bewölkt.

New - Port, 8. Juni. (Warenbericht.) Baum ¬
wollenpreis in New-Pork 11,70, do. für Lieferung per Septbr.
9,88, do. für Lieferung per November 9,51. Baum ¬
wollenpreis In New-Orleaus ll 5 / a .

— Petroleum Stand,
white fit New-Äork 8,05, do. do. tu Philadelphia 8,00,
do. Nefined (in Cafes) 10,75, Credit Balauces at Oil City
1,59. Schmalz Western Steam 7,00, do. Rohe u. Brothers
6,90. — Mais per Juli 54 7

e, do. per September 53'/z,

do. per Dezbr. —. Roter^Wtnterweßien loco llS 1

/^ Weiten
84, do. m Mai —.

— Getreidefracht nach Liverpool
1. - Kaffee fair Rio Nr. 7 7, do. Nr. 7 per
Juli 5,70, do. do. per September 5,95. — Mehl Spirng
Wheat chaxi 3,90. — Zucker 3 3 / e .

— Zinn 27,70-28,00,
— Kupfer 12,87. — Speck short clear 6,75—7,00. —

Pork per Juli 12,00.
New-York, 9. Juni.

Weizen per Juli ... . .
— D. 92 C.

„ per September ....
— D. 84 5 /a &

Geldmarkt.
Berlin, 9. Juni. Der von der russischen Telegraphen»

Agent ur verbreiteten Meldung, wonach die Japaner vor

Port 'Arthur einen großen Mißerfolg erlitten haben, wurde
wenig Glauben geschenkt; denn es war weder in der Kurs ¬
bewegung der hauptsächlichsten Effekten eine Aenderung
von Belang eingetreten, noch hatte sich in sbezng auf den
Umfang der Umsätze etwas geändert. Im weiteren Ver ¬
laufe nahm die generelle Tendenz einen festeren Charakter
an, und das Geschäft gewann vorübergehend wenigsten-
auf einigen Gebieten, namentlich in den Montanpapieren
etwas an Ausdehnung. Oesterreichische Werte wenig ver ¬
ändert und still.

Kurse im freien Verkehr zwischen Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 200,75 bez. Franzosen 135,80
bez. Lombarden 16,70 Br. Spanier 85 5 /g bez. Türken ¬
lose 128,00 bez. Türken (Unifiz.) 82.69—75 bez. BueuoS-
Aires —,— bez. Diskonto-Kommandit-Anteile 186,50
bis 40 bez. Darmstädter Bank 138,00 bez. Natkoualbauk
für Deutschland 121,00 bez. Berliner Handelsgesell ¬
schaft —,— bez. Deutsche Bank 219,30 bez. Dresdner
Bank 150,60 bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff.
hausenscher Bankverein 145,90 bez. Wiener Bankverein
129,75 bez. Transvaalbahn —bez. Baltimore-Ohio
78,20 bez. Cauada-Pacific 117,00 bez. Luxemburger
Priuce Henry —bez. Große Berliner Straßenbahn
184,75-50 bez. Hamburg - Amerika Paket 106,20 bez.
Norddeutscher Lloyd 101,25 bez. Hansa Damvfschiff
—bez. Dynamit-Trust —bez. Zprozentige Reichs-
anleihe 90,20 bez. Meridional 143,50 bez. Mittelmeerbahn
86,00 bez. Warschau-Wiener 161,50 bez. 4Vzvrozentige
Chinesen 87,70 bez. Neue Russische Anleihe —bez.
5prozent. Argentinier 94,60 bez. Gotthard 192,00 bez. —

Tendenz: Still.
Frankfurt a. M., 9. Juni. (Effekten - Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktien 200,60, Lombarden —, 9proz.
Reichsanleihe 90,20, Schlickert 104,50. — Ruhig.

Nachbörse. Gotthardbahn 192,40, Friedrichshütte 106,80
Wien, 9. Juni. Ungarische Kreditaktien 744.00,

Oesterreichische Kreditaktien 638,75, Frauzoseu 633,75, Lom ¬
barden 78,00, Elbetalbahu —, Oesterreichische Papier-
reute 99,25, Oesterr. Kroueuauleihe 99,20, Ungarische
Kroueuauleihe 97,15, Markuoteu 117,38, Bankverein
509,50, Länderbank 426,00, Bnschtier. Lit. B. -, Türkische
Lose 128,75, Brnxer —, Alpine Montan 410,00, 4proz.
ungarische Gold reute 117,80, Tabakaktien —. Ruhig.

Paris, 9. Juni. Französische Rente 97,95, Ita ¬
liener 103,70, Portugiesen 1. S. 61,40, Spanier äußere
Anleihe 85,75, Iproz. „titrf. Anleihe Gr. C. —, do. Gr,
D. 4proz. türk mtiftc. Anleihe 84,67V* Türkische
Lose 122,50, Ottomanbank 585,00, Rio Tinto 1291, Suez-
kanalaktien 4170, Russische Anleihe 1894 90,60, Russische
Anleihe von 1901 90,50, Russische Anleihe von 1904
— Unentschieden.

Bradford, 9. Juni. Wolle stramm, Preise unver ¬
ändert. Irische und Lustrewollen teurer.

Slmtl. Marktbericht der städt.MarkthaNendirektion.
Berlin. 9. Juni 1904.

Fleisch p. Vs kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. V» kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Fasanen junge .

Geschlacht. Geflügel
Hühner alte. v. St.

58-65
82—86
61- 65
43-49

0,40-0,52

1,30--2,00

Hj'ihiierjllilge.p.St.ß
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

PutenJ). */a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg
II a do.

1,60—J/30
0,35-0,55
1,20- 2,55
2 , 00 - 6,00

2,40-2,60
2,40

97-100
90 — 95

Hunyadi Jänos
(Saxlehner’s Bitterquelle)

ist ein sicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen
bei habitueller und gelegentlicher
Verstopfung, Congestionen,
Verdauungsstörungen, Fett ¬
leibigkeit, Leberleiden, Anlage
zu Gicht und JRheumatismus etc.
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen

und allen Minerahvasserdepöts.

Berliner Börse, 9. «Emmi 1904. Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest, 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70. | 1 Kr. Dän 1.12)
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4.20. | 1 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4, Lb. 5. Priv. 2f

Otsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Dt. Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss. cons.A.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anll 901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl..
do. do.

Brem. Anl.1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Cass.Landescr.
Hann. Pr.-A. IX.

do. do. VII.VIII.
Ostpr. Prov.Obl.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX, XI. XVI.
Teltower Anl.

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St.-Anl.
Berliner St-Anl.

do. 1882-98
Bonn.SU. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. SU.

do. do.
Casseler St.-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St.-A.
Düssld88'19Q0
Elberf.St.-0.99
Ess.StA IV.V(98)
Hann. St.-A. 95
Hildesh. St.-A.
Kieler St.-Anl..
Köln. St. A. v. 98
Magdeburger .

MündenerSt-A.
PeinerStadt-AnJ
Stettiner StAnl.
Wiesbad. 1001

100.00G
102.006
102.OOG

90.10G
101.90G

3il02.10bG
*

90.10G
104.006

99.S0bG
103.70bB

99.9066
99.G0bG
99.50bG
88.25b
99.75G
87.90bG

lOS.OObG
67.506

98.25b
99.10G
99.106
87.10G
99.70b
88.10b
99.30G

105.006
89.OOG
99.60b

99.C0G
103.50G

98.60G
98.606

100.25G
100.10b

98.40bG
99.756
98.50G

102.60G
98.70G

103.506
99.70G
99.OOG

101.606
88.406
89.25b

98.80bB
99.40bB
99.80bG

101.506
99.506
98.70b
88.106

fBerl.Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Gent. Ldsch
do. do.
do. do.

Kuru.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schls.altld.
do. do. L.A.
do. do. L.C.
SchlHIst.LC
Wests. Land

do. do.
Westp. ritt.

do. do.
Hannovrsch

do.
Hess -Nase,

do.
Kuru.Neum
do. do,

Pommersch
do.

Posensche
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do. do.
Sächsische
ScUesisch,

do.
Schl.-Holst

do.
Bad.Präm.-A.67
Bayer. Präm.-A,
Braunsch.20TL.
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb. 50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb.40TI.-L.

6
_

r
f
4

f
4

k
31

3*
4

k
31
3

k
4
31
4
31

! !

4

9
?
9
9
31
4

9
9
4
31
4

k
4

116.106
10.506

103.50b
99.50bG
88.606

103.406
99.50bG
88.206

105.006
99.00b
99.70b
88.10b

103.006
99.406

99.75b
88.60b
99.706

101.40b
101.40b
102.70b
103.006

99.006
100.106

88.006
103.006

99.806
103.006

99.806
103.106

99.806
103.306

99.506
103.206

99.706
103.006

99.706
103.006

103.206
102.60b

99.60b
103.006

99.806
146.20b

149.80b
135.006
138.00b
166.50b

34.00b
129.30b

Chinesisch. Anl.
do. von1895

Chln.An!.v.1896
do. v.1898

Griech.A.81-84
do.cons.Goldr. 1
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

Portug. St.-Ant.
do. abg.

Rum. amort. alt
do.arnort.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goidrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.SU. 86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C.pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.SU.G,

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockh.SU. 84

do. do. 87

Ausl ändische Fonds.
64.8058
86.9056
87.906

5% Argent. Anl.] 5
41% do. innere 41

tdo.äussere 41
iile Gold-An!J 4*

103.1056

eü.'ooB
87.906
45.60oG
35.0056
46.90b

102.90oG
101.606
101.1056

153.25b

61.006
99.206
85.7056
91.306
98.20b
90.906

99.406
73.6056

138.00b
99.75b
97.406
88.9056

83.406
43.90oG
8 I.OO 0 G

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Asch.-Mastabg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst.-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb.
Zschipk. Finstw.

P
ü

.
0

m 7,«
6 .<

129.606
66 .OO 0 G

125.756
107.0056

68 .OO 06
121.00*5

71.2556
135.80b

18.9058
I 6 I.OO 0 G
192.006

IO8.OO0G
103.706

15.20b

230.006

FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mose.-Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gai
Süd-Ost 189!
Süd-Westbahn.
Anat, Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O. st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.lien
St.LouisS.West.

do. II. Ine. B.
South.Pac.1905
Wladikawk. 98

Eisenbahn-Prior,-Obligat,
Dux-Pi
«WWW

de. atfr. 18!

raeerGoIdl 3 I
festbG.stf. 4 1
atfr. 1890) 4 1<

62.6056
>191.906

91,80b

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIII.
do. IXu.IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. de. VIII.

Frkf.H.B.S.XIV.
Hamb. Hypot.-B.

do, di; 1905
do. de. 1908

Hann. 8 . 0. A. I.
do. do. II.

Meckl. H.-Pfd. I.
de. do.

do,-Strei.H.-Pf.

99.906
100.4056

99.406

101.306

63.40b
105.4056

96.7056
92.60b

91.906
95.60b
93.0056

91.9056
95.40b
91.75b

92.006
91.90b

103.4056
101.756

99.306

lOS.OObG

72.0056
101.40b

P utsche Hypot h.-Pfandbr.
Anh.DessauFfEr
Brl.HpPf80%abg 99.6056

93.606
97.0056

101.0056
li 122.6056
li 110.75b

86.406
101.506
100.5056

96.2556
100.706
100.5056
100.5056

96.1056
99.0050
96.256

101.8056
95.406
76.2650

Meckl.Str.H.-Pf.
Meining.Hyp.-B.

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteid.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Otr.Bd 86-89
do.v.J.99uk.09
do.OomO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXIII. 1912
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Gomm.-Obl.
do. 1912 S. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Leblos Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

69.506
96.5056

100.506
134.506
100.506

96.006
101.5056
100.7056

95.2656
100.1056

115.106
111.006
100.8056

95.906
95.8056

102.206
99.206
91.306

100.6056
94.2056
99.8056
95.756
94.8056
95.7556

101.4056
101.4056
102.4056
100.1056

96.756
100.256

99.756
99.75oG

100.506
96.7056
98.756

100.506
95.406
99.506

100.4056
94.1056

101306
90.106

Bank-Akt en,

Barm. Bankver.

Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Ges
do.Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp,

Brest.DiseB.abg
do. Wechsler-fr
Oarmstädt.Bank
Deutsche Bank .(11

Dtsch. Effect,-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Köln.W.u.C.Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Niederrh. Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A,
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Aot.- 8 .

do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Disc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do. Wests. Boder
Russ.Bk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V.
Södd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl, Bank

1*
!
7
5
8
7
8
6
7
4
6

f
4
7
4

9
5
51

9
?
9

9
7

.6.18
7
9
7
8
6

9
4

9

104.106
106.2556
128.75b
186.3056
114.806
150.705
116.256
161.606
140.606
163.005B
126.0056
139.256

114.256
172.306
129.256
100.506
143.006

91.606
113.7056
113.0056
120.6056
103.506
101.106

145.008
146.756
189.605
114.5058
109.806
137.756
153.406
134.8056

147.006

146.0056
141.006
184.006

99.505
140.506
113.756

Industrie-Papiere.
123.1056 Accumulat. Fab. 12*
159.906 Adlerbr.DüssId. 4

84.3056 AlfeldGronau Pp 6
l52.00bBAIlg.Elekt.-Ges. 8
100.756 AlsenPortl.Cem. 11
120.5056 Angl. Continent. 6
130.00b Anhalter Kohlen 4
129.766 Annen.Guss.cv. 0
116.506 Aplerbeck. Brgb 4
105.2556 Arenberg do. 40
149.256 Baroper walzw. 0
112.406 Bergm.Elektriz.17
102.5058 Berg. Märk.lnd. 7
136.0056 Berfin.Elekt.-W. 9
218.5056 Bert. Maschinb. 10

206.7556
70.0056

126.755
214.2556
220.3056

98.405
88.1056
70.766

118.306
776.2556

63.0056
270.256
121.256
199.005
208.7550

Bielefeld.Masch 25
Bismarckhütte
Bochum.Gussst.
Boch. Vict-Brau
Braunschw. Jute

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wollk..
Caroline b.Offlb
Cassel.Federst.
Chemn.Wirkw.M
GoncordiaBrgb.
Oonsolidation .

CrellwitzerPap.
Dessauer Gas..
Dtsch. Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Union LC.

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EÜenburgKattun
Eintr. Braunkohl
Elberf. Farben
do.Papierfabi

Engl. Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm,
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw,
GeorgMar. Bgw.

do. do. St.Pr.
Germania Oortm
Gerresh. Glash. 1
Ges.f.elektUntr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
Hallesche Msch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
Hibernia. . . .

Hoffman» Wggfb
Hörder Bergwk.

do. Pr. A. lit.A.
Hösch. Eis. u.St.
Höchst. Farbwl

11
7
5

12
0
9

15
10
12
20
18
28
12
10

9
12
14

2
20

.12

.18
8
0

10
8

k
15

,.25
r. 18

4i
14

410.0056
272.75bG
190.50b
118.2556
193.255G

175.006
249.506
188.256
207.006
230.00bG
320.255
418.255
239.256
202.756
215.506
262.7556
238.0056
327.0056

8
10

;, r
5

12
I
3

10
12

4
9

20
20

s*
10

7
6

II
12

0
4
8

k. 20

Howaldtwerke
Nuldschinsky
Ilse Bergbau
Inowrazlaw . .

Kanneng.Bergb.
Kaliw. Aschers!.
Kattowitz Bergb.
Köhlm. Zuckers.
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurahl
König Wilh. cv. 1

do. do. Pr.A. 1
Königsborn . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linde

148.506
107.0056
234.306
163.005
136.768

97.756
251.0056
546.255
313.7556
129.6056
250.5056
117.006
312.006
146.5056
146.0056
217.6056
108.2558
128.005
208.006
161.608
114.405
167.508
261.0056

71.758
265.0058
369.00b
302.256
101.106
129.0056
199.90b
212.7556
136.006
197.2556
240.0056

7.286
142.1056
221.5056
362.00b

den. Brauer.
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
L.Löwe&C.Msch
Mark. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb,
Mend.&Schwrt.
Nähm.Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
Nieder! Kohlenw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberschl.Prtl.O.
OrensLS Koppel
Phönix, LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G.
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hütt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sächs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerGrut^en
Schlegel Brauer
Schles. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. 4 Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.P 1.
Vogt t Wells

'

6
5

bg 8
(f 14

7
18

8
'

15
8
9
0
8

,?
0
6
6

in 14

119.0056
120.605
218.6056
114.006
145.0056
154.256
206.30b
367.0056
423.0056
242.0056
230.505
310.0058
155.0056
372.505
122.2556
109.9056
313.5058

44.5056
104.006
253.805

91.2556
255.256
126.506

118.1056
92.7556

193.0058
151.1056
101.6056

50.306
146.0056
279.506
148.0056
108.5056
134.0056
152.5056
150.006
161.7556

117.606
247.0056
181.6056
214.00b
204.25b
228.256
146.7556

490.255
147.606
180.0056
361.0056
104.90b
161.6050
138.90b
256.0058
152.5056
224.0056

Vorwohl. Porti.C
Warstein. Grub.

do. da. V.-A.
Wenderoth . .

Westeregel.Alk.
Westfalia Gern.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

WickingCement
Wickrath Leder
Wiel.u. Hardtm.
WittenerGussst
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

'Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. El. 8 .

do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisnb.Bet

4
0

4
17

0
8
0
0
0

10
9
4
7
2

9
14

7
5
5

9
t*
6
8}
0
6
6
6
5

137.506
40.255
87.906
95.606

228.7556
150.0056
156.00b
103.5056
125.7556
101.903
181.506
135.505
158.106
182.5056

89.506
124.4058

60.106
271.5056
143.1056
123.266
120.90b
158.906

86.8056
118.2556
184.8056
106.1056
176.605

52.608
142.25b
122.2556
101.2056

57.0056

Wechsel-Kurse.
8 T.

it 8 T.
8T.
8T.
3M.

Amsterd-R
BrössuAn
Kopenhag,
London. >

do. . >

New York>
Paris. . ,

do. . .

Wien . . .

do. . .

Ital. Plätz,
Petersbrg. 67.

8 7 .

2 M.
6 7.
2M.

elOT.

168.6058
80.95b

112.306
20.3955
20.3056
4.18256

81.005
80.756
85.158
84.606
81.008

215.555

Gold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St .

Imperials,neue p.St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Englische Bankn. 1L.
Franz. Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten.
Oesterr. Not 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl.

223.506 Zoll-Coupons, Weine 324.105

16.28b
20.385
16.175

,n 4.1755
81.20b

20.395
80.90b

168.805
65.3058

216.05b

Nachdruck fff t s Jltt0Ödjffll Nch verfolgt.
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

11. Juni. Etwas wärmer, abwechselnd
Wind. Strichweise Gewitter.

12. Jnni. Warm, wolkig, mit Sonnen ¬
schein, meist trocken. Striwweise
Gewitter.

13. Juni. Wolkig, teils sonnig, warm.
Neigung zu Gewittern.

14. Juni. Meist heiter, windig, warm.
Strichweise Regen.

15. Juni. Heiter bei Wolkenzug, meist
trocken.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarie in Hamburg, 8. Juni

Stationen.

var.a.«B.
u.b.i'lee»
resspteg.
red.i.mm

«Hub. Metier fl
Christiansund 770 N bedeckt 7
Skagen 764 O h. bed. 18
Kopenhagen 763 N h. bed. 11
Stockholm 761 NNW bedeckt 8
Haparanda 767 NO bedeckt 7

Borkum 760 O wlklS. 15
Hamburg 762 ONO wlklS. 15
Swinemünde 762 N wolkig 12
Nenfahrwass. 759 N h. bed. 12
Memel 758 NO WlklS. 8

Scilly 758 ONO bedeckt 11
Franks, a. M. 757 NO bedeckt 17
München 758 Windst bedeckt 14
Chemnitz 760 OSO h. bed. 14
Berlin 761 NO WlklS. 18
Hannover 760 O WlklS. 15
Breslau 760 N wlklS. 11

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald.
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*
Kriegcrverein

Schleusen au.

Die Beerdigung
unseres verstorbenen

Kameraden

Karl Krieg
findet Sonnab nd, beit 11. d. M,
nachmittags 5 Uhr, statt. Antreten
des Vereins um 4 Uhr.
117) Der Vorstand.

Mn. 3*5.
7L

Heir«tWn>sch!wW°“L
sehr vermag. Häusl Dame durch Hei ¬
rat g ückl mack Au^richt.n'chtanon.
Off.erb.,Hera‘BerlinSW.12poftl.
Reiche Heirat! Jge. Waise. Mk
400000 Verm. (Mein Kind ist als
eigen anzuerkenn.) Edelges. Herren
— auch ohne fcb Verm. — woll. sich
unt. „Deform“, Berlin 8.14bewerb.

SrnnbUtoieruntemibt
ertei I t Frau Elisabeth Kolli wage.
Schleusen«». Frieden straße ‘20

Privatunterricht
in all. Tänzen erteile zu jed. Zeit.

Ballctmeister D. Wittlg,
Schleinitzstraße 1. (117

Hand» beitsunterricht
erteilt Frau Elisabeth Kohlwage,

staatl. gepr. Lehrerin.
Schlcusenau, Frieden,Ir. 20, II.

gflF“ Ein gewecktes hübsch.
D.avchen, 5 Jahre alt, evan ¬

gelisch, habe an kinderlose Ettern
zu vergeben Meldnnaen erbeten,
unter H. K. 1407 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Habe setzt

TklephonanschlußNr.724.
6 h) Park Hvyenholm.

Sonnabend, den 11. d. M.,
vorm. lO 1 ^ Uhr, werde ich Neuer
Markt 2 einen gut erh. Feder ¬
rollwagen, iTesching.versch.Möbel,
Betten li. a. nt. meinb. versteigern.
418) Garbe, Yens. Ger.-Voll.

Olltf tirtll Sonnabd..ll.Juni,4UUtlOU vormitt. 10 Uhr
Inder Auktion-Halle Mauerftr. 1

Pianino.Ge.dspind.Bierapparat,
groß, mit 2 Stecher, 1 elefrr
Krone, 1 elektr. Ampel, 1 Sviri.
tusglüblichllampe. 1 komplettes
Haustelephon, 2 nußb. Bett ¬
gestelle tu Matratzen u.Kei'kiffen,
eiserne und andere Bettstelle,
nußb. Waschtisch mit Marmor-
platte, Sota, Kommode, Eimer ¬
bank. R gulator, Fahrrad, gr.
u. kl. Bettbezüge, ff. Steppdecken.
Rasenmäbmaschin »Nähmaschine.
Kinderwagen, Kinder« und an ¬

dere Stühle, goldene 14karätige
H rrett Sav. Uhr, Bils Heil ¬
methode, Vifitensch., Portieren,
Zigarren, Damen« u. Herren-
gard roden. Küchengeschirr u.v.a.
Crohn, Auktionator,

Mauerliraße Ur. 1. (80

dergstr. oir
4I1UU0H Wollmarkt.

Sonnabend den II. Juni,
vormittags 10 Uhr, werde ich

einen Posten Nobrg.webe. Hüte,
1 mäh Kleiderspind,! Wasch
toilette m. Marmorplatte,
nußb Kommode, Svnlespind.
Schlafbank Schreibtisch, nußb.
Vertikow, Auszieh- u andere
Tische, gold. Herrenring, silb.
Taschenuhren.Schuhmncher
Maschine, verschied. Schränke,
1 f. Oberbett. 2 gr. Spiegel.
mah.Kommode, Kinderbettstell,
Eisspind, gr Regulator, zwei
Nähmasch neu, 1 Krimmer, versch.
Kleidungsstücke, 1 Ledersofa.
1 gold. DamettNhr,Roul..l Zith..
alten Säbel, Gasofen, Wirt,
sckastssacken u. v. a.verst-igern.

ChrzanowsKiüluttioimtor.

Ausziehtische
wegenRaummangel sollen morgen
Sonnabend, von 10 Uhr ab
und folgende Tage, so lange
der Vorrat reicht, zu jedem nur

annehmbar. Preise verkauft werden

1167) Bahnhofstraste 85.

Achtung! An Achtung!

{die Herren Hausbesitzer, Besitzer industr. Unternehmungen,j
sowie Garten- und Lagerbesitzer!

Am 1 Juli d. J. errichten wir am hiesigen Platze, verbunden mit unserm

Reinigungs-Institut eine (116 j

nach dem Vorbilde der Kölner Wach- und Schhessgesellschaft.
Wir weisen auf die Prospekte, welche wir au die obengenannten Herren I

Hausbesitzer pp. per Post abgesandt haben. Wir bitten unser Unternehmen gütigst!
unterstützen zu wollen und durch Zeichnungen, welche in unserem provisorischen j

I Bureau schriftlich oder mündlich entgegen genommen werden, lebensfähig zu machen. J

„Fortschritt“,
| Bromberger W ach-, Schließ-u. Reinignngsgesellschaftj

Telephon 715 . ScMeinitzstrasse Nr. 13. 715.

Achtung! Achtung!

WOLF
I Paris 19 00: wränd Prix, j

MAGDEBURG-
BUCKAU.

Brennmaterial ersparende

jLOCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,
- dauerhafteste und zuverlässigste -

Betriebsmaschinen

rar Industrie unck

- Landwirthschaft.
Ausziehb are Tyshrenkessel, Cenlri/ugalpumpen, Dreschmaschinen bester Sy steme.

Filiale ln Breslau. Kaiser Wilhelm str. 8~*** J 1

am Sdjnhrntmuä]
f S jUtfcnb i»Uti*{tstl|iVl
\ J Sonnabend, den 11. und

Sonntag, den IS. Juni:

Große Gratis-Verlosung
von vielen prachtvollen, nützlichen und wertvollen

Gegenständen, sowie auch

eines lebenbcn Amines.
Diese Verlosung ist vollständig frei und findet abends tu

Gegenwart des w. Publikums statt.

Ferner die großartige und äußerst reichhaltige Ausstellung
von außergewöhnlich schönen und hervorragenden
Seheuswü digkeiten, sowie Lustbarkeiten u. Ueber-

raschuugeu der mannigfachsten Art.

WA“ Für jeden ist etwas da. Niemand geht leer aus.^
Ein Jeder wird und muß sich prachtvoll amüsieren.

Entree 10 Pf. Kinder i. Begleit, d. Eltern frei. Entree 10 Pf.
Bitte die Entreebillets aufzubewahren, da hinten aus dem ¬

selben sich die Losnummer befindet
Am Montag, den 13. Juni, abends Schluß des Schießens
u. Verteilung der Ehrengaben, sowie Proklamation

I Selters-n. Soda-Wasser
gestellt aus garantiert destilliertemWasser
;h den käuflich erworbenen Original-Rezepten

des Herrn Carl Bartz empfiehlt

R. G. Schmidt, Abteilung für künst- '

liehe Mineralwässer. <

Zu haben in besseren Restaurants, Hotels, Colonial-,
und Delikatess-Geschäften. (116

xexxox)>o»ox)»o»exi)»080KX(¥)x^^x(^

(117

KöA. fron*. Sdel-pfirstchr,
friche Ananas! frischeKirschen!
ff. Astrachan. Caviar auf Eis!
ff. Räucherlachs! Speckflund^!
hoclifste. neue Matjes-Heringe,
frisch, gutkoch. ital.Kartoffeln
empfiehlt Emil Maznr.

Korsd.Gksnndh.Apfelwrin
in bek Güte 10 Fl. exel f. 3 Mk.,
„Pomril“ alkohol fr.,i t Pl. 45 Pf.

empfiehlt Emil Maznr.

Jeden Sonnabend den beliebten

Äeste-ilasfee
Lei Pani Mächtigal, Danzig.-

und Friedrichstraße. (107

9iinb“,6(6roeint8cii6@55mai $
morgen vorm. 10 u. nachm. 3 Uhr
Freibank des städt. Schlachthauses.

Stolp.glimb.j.Äok,
Rinkauerstr. 46, Ecke Mottkestr.

MW- Rancher-Ware!
H'Ute irisch eingelroff. offer.billigst
en gros u. en dötail: ff. Lachs
100-18 .Aal 100-160, ff.Hellbutt
SO Pf Pfd., Flundern 40-60 Pfd-,
Kiel. n.Strals. Bückt, sehr fein,
5-7Pf.St.,Seelachs30Pf.. Schell ¬
fische 5,7,10,155t., Lachsher.gr.
S eehaus. 15 25Pf.St. A.8p ringer.
UWff- Selten schönes
Rin Kalb- u.Hammelfteisch, feine
KalbS-,Lammkeul. u -Rück, Filets,
Rostbeef.Schnitzel.Kotelets.Rind r.

brat.ohn K och. Ali.z.d.billigst.Pr.
Fleischsch.18 b M.Me^er, Tel.766.

fettes Fohlenfleisch. -WpW
R oßschlächterei, Dorotheeuftr.8.

3—400 Zentner
gute Eßkartoffe*«

hat abzugeben (251
«. PllasUi, Jobshöhe

bei Wttzleben.

Vollständiger Ausverkauf!!
wegen Ausgabe des ^eschäftslokals Brückenstraße 2

zu ganz bedeutend herabgesetzten aber

feste« Taxpreise«

Herren-

u.

Knaben-Garderoben
link bei WM lilligttl,

1

welches aus den besten in- und ausländischen Stoffen besteht,
zu wirklich staunend billigen Preisen ausverkauft wird.

Auf Wunsch werden die Stoffe elegant verarbeitet.

Berliner Confections-Haus
Kküldkußr. 2, 2. Haus ent Fmdrichsplatz.

Der Laden ist per sofort oder später zu vermieten.

Die Geschäftseinrichtung bill. zu verkaufen. Zu erfr. daselbst.

Gute Brotstelle. Gebildete Witwe
Eckgrundstück m. gutg hendem JJ“

Material- u. Restauration Kgeschätt Zur Führung d-Wirtsch. Gefl.Antr.
i.Bromb.weg.Fortzug bill.z vk. Off. u.A. P. iS Nakel/N tze postlagernd.
it E.101 a.d.Gstd.Ostd Pr..Bromb. ^ ^

Hausgrurrdstiick
über 7% virzins . mir sei ö ><m ar.
Garten unt. günst. Bed. zu verk.
G fl. Off, u. W. C. a. d. Geschn.

Kl. Hans, qr.Grt.,a.elekt.Bakn
bist z.vk. Off, n. 9 a. d. Geschst.d.Z.

BiiGalterm seilt Peusm
mit Klavierbenutzung in gutem, am

liebsten kathol. Hause. Eig. Zimmer
nicht unbedingt trforbvrl Off. mit

Preis u. A. N. a. d. Geschst.d.Z. erb.

2 anständ. junge Mädchen auch
Schülerinnen, letzt, m. Beansstcht.

d. Schularb. finden P eNstoN
mit vollständ. Familien-Anschlttß.
1 i6K) Petersonstr. 6, XI.

ilifpelrrS
Gute, inmitten königl. Forst, N'be

schönst. Aussichtspunk e der kaffnb
Schweiz 3 km von Eartbaus.
Fr. R. Heyer, Koffy p. EarthauS.

Suche für mein Fabrtk- und
Wohngebäude (116

30 bis 35000 Mark
(Feuer kaffe 45, Wert des Grund ¬
stücks ca. 60 000 Mk.) zur ersten
Stelle. Offerten unt. T. T. 2
an die Geschäftsstelle d Ztg. erb.

40 OOO M. z.l.S>.a.ein->Fnbr.
i.W.v.1(00 OM.'ogl.od.v l.Okt.cr.
gesucht. Off.u. Ii.P.14 a d.Gst d.Z.

3000 Mark zur 2. sicheren
Hypothek auf hics. Haus gesucht.
Off u. 500 a. d. Geschst. d. Z g.

20-25 000 M. z. 1. St. gef.
Off. mit r H.H.6a. d. Gschst d.Z.

Grammophone,
,0| 0

i ‘

t
““ c Sprcrinii niiltiirii,

Mllßkailtimatenrc.^Z
in t rößter Auswahl offeriert

Hn goWerk, Rinkauerstr.7.

aold Manschctten-
4>müirU knöpf lDamenportr.i.
Bel.Laestner,Schls.Chauffeeft.ll0

Wer leiht junger, alleinftehd.
Dame 30 M. gegen Sicherbeit n

mmt. Nückzahl. b. 5 M.? Gut. Off.
u. K. E. u. d. Geschst. d. Ztg. erb.

30000 Mk. Sfftt
u. 25 a. d. GelchäftSst. d.Z. erb.

20 000
Off. u. 40 a. d. Geschäftsst. erb.

2 Zimmer, Küche u. Znb.
von einem älteren Ehepaar vom
1. 10. zu mieten gesucht. Off. u.

F. B. 10 a. d. Geschäftsst. d.Zte.

z leert Zimmer gejuA
in ettt-m besseren Hause. Off u.

M. H. 100 a. b. Geschäftsst. d. Z.
Suche l'of. 1 fl. Zim.m.2Bet.

aus ca. 5 6 Woche» ge enüb. der
Zob lschenSchiffsw ri ö^röttcrS»
dors. Off n. A. 8.100 a. d.Gestvst.

Ein Laden mit angrenzend r

Sohr
-— °”

erfrag.
Wohnung ist zu v--rmieten. Zu

Kornmurk str. 7 , I 1-

4 Zimmer, Küche pp.
unter günstigen Bedingungen vom
1. Juli zu verm. u. sofort zu bet
ziehen Danzigerstr. 114, 1 l.

2-u.3z sanb.Wohn.m Gaskgel.,
r.Zub. p.1.7.u.l.,0.z.v. Pr.20>'.-366.
Man achte auf Prinzenstr. 8E.

»WobDimgs-ABzelgtB

Erk-tnde«
zur Entricht ein.Kolonialw.-Gesch.

km guter Laae w 1. Okiob. gef.
Off, u. v. 58 an d. Geschst. d. Z.

Ein höherer Beamter sucht für
sogleich oder später (251

Wahiimls »ait 7-8 Zimmern
m.Nebeng.u.w«'N't mögt Gürtenden.
Off- unter A. 251 a.d. Gschst d.Z.

SiBbtrt WahiiNiii, L.L“ü'
Küche ob. 2 Stub. u Küche v. 1.10.
m d. Nähe d. Landg.richtS gesucht.
Off. unter V. 750 a. d. Gschst. d. Z

Aeltere Dame sucht z. 1. 10. 04
Stube, Küche, to. mögt. Kabinet.
Off. u. N. B. 100 a. d. Geschst.

1 Mmtmg S:
Neuz it v. 1. 10. zu verm. Näh

Schleinitzstr. 7 , Hof, Part, r.

1 Wohn. V.3 gr.Z.Badez.v.1.10.
z.vm Näh. Schleiuttzst.7, Hof Pt. r.

Pianinos
nur erst!laff. Fabrikate, lOjähr.
Garantie, billigste Preise, bei

Ad. Hoehnel Wachs.,
91) Fricdrichstr. 1.

Lokomobilen,
4,5, 6, 8—12 pferdig, sämtlich mit

neuen F^uerbuchsen, verkauft billig
Julius BTast, Maschinenfabrik.

gilbte WiitttrinÄtr
Zu erfrag u Bahnhof,tr. 67

Empf.M ädch f.oll.v.außerh.ni g.
Zeugn. v. i. . Marie Orlowski,
Gesiudevcrmieteriu, Bahn ofst. 1

Personal kann sich melbeit. (108u
Empfehle v. 1 7. Mädchen

jeder Art. Fr. Frida Aktories,
SteÜenvermittlerin, Bärenstraße?.

Drehbank, d. Aussatz, Bor-
läge, Pinole aus Eisen nebst
tl-erkzeug, billia zu verkaufen.
1022) Wilhelmstr. 22, 1 Tr.

BrockhanS Lexikon, 17 Bd.,
fast neu. billig zu verkaufen.

Fr. Knsch, Lnifenstr. 10.

Einen vvllnändtg in allenFäch nt

eingearbeiteten v2ol

ersten Srkretör
sucht zum 1. Juli d. I. Meld ¬
ungen mit Zeugnissen und Gehalts-
ausprüchen baldigst erbeten.

Kgl. Distrikts-Kommiffarius
und Bürgermeister

Kussmann, Polizeirat,
Schokken.

2 gebrauchte Pianinos tt.

2 Flügel verkauft ganz billia
Kroll, Danzigerstraße Nr. 56.

Gebr, gut erh alt, Drcsch-
kaften “WM billig zu verkanten

Schl usenau. Alte Schulftr. 15.

1 eleg. getr. Frackanzug n. 5
and Anzüge, z. t. fast neu, bill.z vk.
/hIewski,Schildm.,Rinkauerst.34.

Ein sehr gut erhalt g- hrauchter

S«ls«-Ftüget
(Fabi ikat Duysen) ist n'ir ^50 M.
verkäufl. bei Julius Fischer,
251) Rakel (Netze).

t möbl.Zimm. mit Pens, an eine
jungeDamez.vm. Kornmarktlv.

IMitbempliilkrillw.zesiA.
Off. u. A. P. a.Glichst, d. z.

Ein- und Verkauf
von gebr. Möbeln und Laden-
Eitlrichtnngen. M. Bernstein,
K ujawierstr. 7 \, 3. H. v.Karttm.

Alte m- Casrohre “Ztt
Ado lf Schulze, Albertstr. 13.

^ansgrundstück
mögt, mit Garten z. kaufen gesucht.
Gefl. Off. mit gen. Mietsang.,Hyv.,
Preis rc. u. 100 a. d. Geschst. erb.

EehrmiAe eiserne

FarbgeWe
mit Griffen uilb Deckeln

verkauft billig

GrnemerscMücMructai
Otto Gninwai.

1 Mllstk-Autlimllt
(Skiimiffipelc)

ca. 2Mtr. hoch, früh. Preis 600 Mk.
verkauft für 60 Mark

Conrad Jnnga,
Bahnhofiiraße 15a.

1 kompl. Frackanzug. 1 Geh
rock, sowie ein gut erhaltenes
Damenjäquet sind zu verkaufen.

Schleininftr. 6, 2 Tr. links

1 gedreht. Polstergarnitur,
Sofa, 2 Sessel u. 6 Polsterstühle zu
verk. Näh i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

1 Seidenspitz, 6 Mon. alt, bill.
zu verk. Rinkauerstr. 47, Laden.

liif!it.löbcltiiitil(r, tU“.
verlangt sofort Wörthftraße 8.

3opptn s 66ntibtre tfdi äf,i a .

verlangt sogl. J. Elppmann

1 TisUerzeseffe
1172)

gestellt bei
Etter, Bahnhofstr. 16.

Gehilfe,'L7
jedoch unter 30 Jahr-n, sinn ii
der Kolonialwarm-, DestiUations-
und Banmaterialieit-Braiiche, ge;

u. sonstigen Kontorarb., evm

und mögt. poln. sprechend,
Antritt p. fof. ob. 1. Juli ge
Bewerbungen u. Beifügung
Zeugnissen und Angabe von

renzen und Gehaltsanfprüche^
freier Sta'ion erwünscht.

Tüchtige Snftflhteiire
«üb Klempner ^8

2 Wlergesellc«

50 Erdarbeiter
bürg g sucht.
50)

HattK«»«rrtsteüe

Verhältnisse unter „Hauswart“
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

gflgr Streng reell! “WM 1

SebtriMBiin S«tLu.S»* !
dien.durch Vertr.. sow. hs-.Tätigk, r
Schreibarb.,wbl Handarb, Adress - ]/
Nachw.rc.rc.Ang.p.Pstk.a.d.Erwerbg- n

Inst.,Mellfalia',Dortmund Abt.25,erb. q
In meiner Dampfmolkerei

Rynarschew o, verbunden mit J
Käserei, findet ein Sohn acht- 4

barer Eltern Stelle a*s (251 ^
Lehrling

unter günstigen Bedingung u. b

Wilh. vrössler.Molkerei-B sitzer. «

Ein ordtl. Hausdiener kann 1
ofort eintreten. Danzigerstr. 66. _

Einen jungen §itnSbiener .

vcrl. Erste Wiener Bäckerei, 1

396) W a l l st r a ß e 19.

Ein io. Wiener, |
B ich -id weiß, kann sof eintreten.
Böttchers Dampsbäckerci, J
InJ.Geharek, Schl usenau. ;

Laufbursche
von 14—16 Jahren kaun sofort
eintreten. Tapeten-Handlung,
116) Theaterplatz 3.

Surbeiterin It.iÄ:
1 sucht. Thornerstr. 55, Part.

Für die Abteilung Galanterie-,
Woll-, Weißwaren n. Handarbeiten

■ suchen eine durchaus selbständige

: Berkäuferiu
'

bei hohem Gehalt, der polnischen ■

'

Sprache mächtig. Gehaltsansprüche
und Pho'ographie erbitten (281

R. Philipp & Sohn,
c Inhaber Carl Braun,

Filehne a. d. N.

- lSo^n.XiiiBenarbeitetin,
sowie Letzt Mädchen können sich ,

melden Hcynestraße 11, H. 3 Tr.
“

6oimernanten.$nffetf ant.
find.!) sof.Stell. Marie Orlowski,

t iÄesindevermieterin. Bahnbofstr.^I.

Buffetfrl. f. gr. Babnh., Koch-
[ mams., Kellnerlehrl. verl Carl
1 Kehr, Stellenverm.. Feuergasse 1.

i. MikelcheDame mit ca. 15000 Ski.
, Bermög., w sich, gestellt w.,
tt würde Rittergntsbes. b. Wirtsch.

führ, als Hausdame. Bei gegens.
it Zuneifl. Heirat, icht nusgeschl. Gfl.
- Off. u. D. A. 84 an d.Geschst. erbet.
i Für Kontor und Lager wird

. ein juMsMWen gesullit.
“

Off. unter 7869 a. d. Gschst. d. Z.

ftfobtm ßindermadlhell
oder Frau mit guten Z'-ugniffen

[. für gleich g sucht. Frau Hauptm.
- Bar che wltz, Danzigerstr. 46.

Mädchen für alles,
c welches auch zu kochen versteht,
r zum 1. Juli event, durch Miets.
u

frau gesucht. (16
FrauBeleueOtto,Danzstr.l62.

!- 3«noeSaienr.Ä,tt
v
Bc1

können sich melden. O. Reeck,
- Modistin. Elisabethmarkt 10.

f Ehrl, fstub. Kufmärtenn
/1 verl.v.sof. Macknth,Moltkest.14,I.

leide »der nehmed. husten-
IW stillend, u, wohlschmeckend.

ser’s Brnst-Caranellen.
Ma z-Extract in fester Form.

« Ed. Kchdel in B cm#

Wegner in Schlntsenau

Mein daselbst in schönst. Fich^en-

efl. B. Nutzung. Sommerfrischler
enießen in meinem 5 Min. v. Park
el. Hotel billigste u. Verpfleg.
Hotel August Krueger,

!4 ) Schulitz.

Elisabethftr. 26, Hofau fg. iTr.

Elystnm-Thratkr.

Ule Ehre.
Schauspiel i.4Akt.v.H.Sudermann.

Sonntag, den 12. Juni:

Die relegierte«
Studenten

Lustspiel in 4 Akt. von N. Brnedix.
Von 5 Uhr ab Gartenkonzert,

Eintritt lOPfg., Theaterbesuch/rei.
Montag: Pfarrer v. Kirclifeld.

Dienstag: Cornelius Voss.

Unwiderruf ¬
lich nur bis
Sonnt 12 I.
tägl.geöffuet
Burg str.

Bromberg.
Dompteur

Charles Me-
v na» rie-Cirk.

Letzt.Sonnt. Stündl. Vorji.An, 4lt.

IConeordla«!
Heute: Vollst, neues Progr.

I Carl Braun,
“bet* Mann mit d u Kmi Köpfen

Walter B&hrmann,
der umtost' Humorist.

Grigolatti Troupe, 5 Pers.
iHiltotis Compagnie, 4 Pers.
Lipparts Ge,angs - Ensemble.!

5 Damen,
Hill and Hüll bas leb. Rätsel
die reis ubePaulaWerner ttfto

Laska, Soubrette.

i

atzers Zummerthealer.
^V. Die berühmterrau.
Sonnabend: Äoikstüml. Preise!
Loge u.I.Parq 50H, II.Parq.30Pf.

AerStabstrompkter
Sonntag: Dl6 Wllflö KätZß.
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